Belefenfte 


Deutiche Heitung 


7ER 


Weſtens. 


Sturm anf Kaitell Wiorro. 


Das ift die nädjfle Hummer auf dem Programm 
des Sanljago - Zeldzuges. 


General Kent lagert ganz nahe Dabei. — Die Stadt 
ſelbſt dürfte ſehr hartnädig vertheidigt werden. 


Ger ücht, da 20,000 Mann fpanifcher Derftärfun: 
gen in der Provinz Santjago angelangt jeien. 


Die herum abentenernde pauniſche „R teferve-Tlotte“. 


Augufti’s — — zu Manila, 


Lager Sabanilla, bei Santjago 
(über Stingfton, Jamaica), 29. Juni. 
Man alaubt bier, daß ein Sturm auf 
das Kaftell Morro ganz nahe bevor= 
ſtehe. 

General Kent iſt mit ſeiner Diviſion 
weiter vorwärts gedrungen und hat 
jetzt eine ſtarke Stellung unweit des 
Kaftells Morro, auf der Iinten ylante 
der Spanier, inne. Seine Leute haben 
auch die Fifenbabn dafeldit unier Non- 
trolle, und Die ——— Flagge 
weht an einer erhö 
meilenweit ſ 5 

Dieſe — — bon General 
Kent ijt von großer ftrategiicher Wich- 
tigfeit. Wenn nun auch das Ktoitell 
Mor:o Selbit eingenommen wir), 
werden General Shafter und Admiral 
Sampfon die völlige Anntrolle tiber 
den engen Cingang des Hal von 
Gantjagg haben, da die Bete 
gegenüber dem Kaftell Wiorro nn ‚Die 
Schiffe der Amerikaner nutlos gemacht 
worden jtnDd, 
dem Wafler ohne Gefahr eines heftigen 
Runonenfeuers derSpanter megagenom- 
men werden können. 

Auf der Höhe von Santjaas, 
Juni. Es find vereinzelt Schüfle zwi: 
jchen den amerifanifchen und den ſpa— 
nischen Vorpotten ausgetauscht worden, 
aber teirfliche Schlacht mag jich | 
noch um einen o verſchiz— 
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x ; BIER re ; ı Erpedition dorthin abgehen. 
ben, da auch General Shaftı — 
Se Be Auf der. ipaniichen Seite. 
Stellung asch weiter veritärf i 


Gegenwärtig fieht es danach aus, als | 
ob die Eroberung von Santjago eine | 
viel fchmwierigere Aufgabe Tein werde, 
als man anfangs erwartet hatte. Die 
amerifanifche Invafions-Armee mird 
auf Starten Wideritand ftoßen, und der 
Kampf dürfte auf beiden Seiten 
höchjt entfchloffener werden. Elfzöllige 
Kanonen von Adiniral Gervera’s Fzlot- 
te find auf den Hügeln aufgepflangt, 
welche die Haupt-Zugänge zur Stadt 
beberrichen, und die jpanifchen Arieag- 
ſchiffe ſelbſt ſo aufgeſtellt worden, 
daß auch die noch auf ihnen verbleiben— 
den Kanonen wirkſam gegen die Ame— 
rilaner verwendet werden können. Es 
ſcheint, daß AdmiralCervera alle Hoff— 
nung aufgegeben hat, mit ſeiner Flotte 
noch zu entkommen, und mit Santjago 
ſtehen oder fallen will. In die Fahr— 
ſtraße des Hafens ſind auch noch mehr 
unterſeeiſche Minen gelegt worden. 

Spaniſche „Pacificos“, welche zu den 
Amerikanern übergegangen ſind, um 
Lebensmittel zu erhalten, meldeten, daß 
in dem blutigen Gefecht bei Las Qua— 
ſinas, am letzten Freitag, 77 Spanier 
getödtet und 89 verwundet wurden. 
Am überraſchendſten iſt aber ihre An— 
gabe, daß ſeit dem Beginn des Anmar— 
ſches der amerikaniſchen Armee beinahe 
20,000 ſpaniſche Soldaten in der Pro— 
vinz Santjago angekommen ſeien. 
General Lawton ſchenkt dieſer Angabe 
keinen Glauben. 

Die Zuführung von Vorräthen und 
Schießbedarf für die Amerikaner iſt 
immer noch mit großen Schwierigkeiten 
verfnüpft. Bis jegt iſt die Zahl der 
Ertrantungen bei den amerifanifchen 
Iruppen immer noch eine geringe. Die 
Hite verurjacht aber große Unzuträg- 
lichkeiten, fogar für Farbige. 

New York, 29. Juni. Eine Spe- 
zialdepefche des „N. Y. Herald“ aus 
Suraqua, Cuba bejagt: CS ijt bier 
aus Manzanillo die Kunde eingetrof- 
fen, daß 5 Bataillone fpanifcher Trup- 
pen, welche vor mehreren Tagen von je= 


ner Stadt aufgebrochen waren, um die | 


Streitmadht des Generale Linares zu 


verjtärfen, nah Manzanillo zurüdges | 
bierin ein | 


fehrt feien. Man erblict 
Anzeichen dafür, daß der ganze Ver- 
fuch der Spanier unterÖeneral Pando, 
noh 10,000 Mann geübter Truppen 
zur Vertheidigung der Stadt Sant: 
jago zu fenden, fehlgeichlagen ift. 

New Norf, 29. Juni. Einem Spe- 
zial-Telegramm zufolge hat Admiral 
Sampfon dur neue Ausftundfchaf- 
tungen endailtig feitgeitellt, daß ver 


fpanifche Admiral Ververa mit feinem | 


Tlottengefhwader in der Nähe eines 
hohen Hügels® am Eingang des Hafens 
pon Sanijago Pofto gefaßt hat. 


tanifchen Schiffen,fann aber aud fei- 
nerfeit$S meder den amerifanifchen 
Shiffen, noch der Armee des Generals 
Shafter Schaden thun. 

&3 ift noch ungewiß, ob die Ameri- 
faner die Stadt Santjago ſelbſt er— 
ftürmen oder aushungern werden. Das 
hängt von Ereigniffen ab, die fich noch 


en Stelle, wo ite | 


jo | 


und die Minen dann aus | 


ein | 


Dort | 
ift er voll{ommen ficher vor den ameri= | 


mit $ — * nicht ermeſſen laſſen. 
Die cubaniſchen Inſurgenten glauben, 


| 
| 
| 





‚ı nern 


Chicago, , Mittwod, den 29. yunt 1898 — 51 Uhr: Unsgabe. 


Souveränität Spaniens und die Ehre Beutihlands neuer Reihstag. 


der Flagge bis auf's Aeußerſte zu ver— 
theidigen.“ 
Kriegs-⸗Allerlei. 

Baiquiri, Cuba, 27. Juni. (Ueber 
Kingſton, Jamaica, 29. Juni. Das 
erſte Poſtamt der Ver. Staaten für ein— 
geſchriebene Briefe und Geldanweiſun— 


gen iſt von Hr. L. Kempner (vom New 


Yorker Poſtamt ) hier eingerichtet wor— 
den und hat bereits ſo viel zu thun, als 
ob es eine Stadt von 200,000 Einwoh— 
zu bedienen hätte. Wenn die 
Amerikaner die Stadt Santjago beſetzt 
haben, wird Hr. Kempner die Obhut 
über das dortige Poſtamt übernehmen. 
New York, 29. Juni. Der alte 
deutſch-amerikaniſche General Franz 
Siegel, von Anno '48 und vom ameri— 
kaniſchen Bürgerkrieg her bekannt, iſt 


gegenwärtig in Weſt Hoboken damit 


daß die Spanier in Santjago, nachdem | 


| thnen nunmehr r auch) die Wafjer- Zufuhr 
| abaejchnitten fei, fehr bald entweder die 
2 Waffen jtreden oder zu einem ntfchei= 
| dDungsfampf fchreiten müßten. 

| Havana, 29, Juni. Der Befehlsha- 

ber Des ſpanſchen Kanonenbootes 

„Ardilla“ berichtet, daß er am 24. 
Juni auf der Höhe von Colona be— 
merkt habe, daß ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff 5 ſpaniſche Fahrzeuge ge— 
fapert hatte. 

Wajhinaton, D. E., 29, Juni. Von 
cubanijchen Spähern fommt Die be- 
ftimmte Nachricht, daß 8000 Mann 
| Ipanifcher Iruppen unter General 
Pando zum Entlaß von Santjago de 
Cuba heranmarfchirten. Man glaubt, 
daß der Infurgentengeneral Garcia 
mit jeinen 5000 Mann ihm den Weg 
verlegen fann. Selbit wenn dies richt 
der Fall fein follte, würde diefer Ent- 
ja wahrfcheinlich zu jpät eintreffen. 

Die Derftärfungen für Dewey. 


Wajbington, D. E., 29. Xuni. 
neral Merritt benachrichtigt in einer 
Depeihe aus San — das 
Kriegsdepartement, daß er und ſein 
Stab heute mit dem ost „Newport“ 
ebenfalls nach den Philippinen-|nfeln 
| abfahren, und dasIransportboot „Wa= 
| lencta“ bereits gejtern dorthin abae= 
| gangen tit. 
| San Francisco, 29. 
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iwilligen-Aufgebot 
zuſammenzu— 


Fre 
Krieg 


beſchäftigt, ein 

für den jetzigen 

bringen. 
Im Kongreß. 

nur noch 

um 


e Vorlage bedarf jetzt 
der ——— des Präſidenten, 
zum Geſetz zu werden. 
Waſhington, D. C., 29. Juni. Das 
Abgeordneten haus lehnte es ab, den 
Senats-Zuſätzen zur vermiſchen Zivil— 
Verwilligungsvorlage beizuftimmen, 
melche fich auf Uinfprüche vom Bürger 
frieq her beziebt. Der Senat hatte die 
betreffenden Berwilligungn auf 8 
— Dollars geſteigert, während 

s Abgeordnetenhaus nur 1 Million 
—— hatte. Ein Konferenz-Aus— 
ſchuß wurde ernannt, um gemein— 
ſchaftlich mit Vertretern des Senats 
eine Einigung herbeizuführen. 

Im Senat ſetzte Caffery (Dem.) von 
Louiliana ſeine Dauerrede gegen die 
Angliederung der Hawaii— Inſel n fort. 

Waſhington, D. 29. Juni. Der 
Senat nahm, im Einklang mit einer 
Botſchaft des Präſidenten, die gemein— 
ſchaftliche verbindliche Reſolution an, 

welche neue Beförderungen und kr 
ge Ynerfennungen für eine Anzahl O 





| völferung 
| fich noch nicht gelegt bat. 


| mofraten), 3 
ſitzen), 


jüngſten Stichwahlen 


Vollſtändiges Reſultat der Wahlen. 


Berlin, 29. Juni. Jetzt ſind auch 
ſämmtliche Ergebniſſe der Stichwahlen 
zum Reichstag bekannt. Gewählt wur— 
den bei denſelben: 29 Konſerdative, 
10 Reichsparteiler (Freikonſervative), 

23 Zentrumsleute (Ultramontane), 5 
Reformparkeiler (Antiſemiten), 39 Na— 
tionalliberale, 29 Richterianer (Frei— 
ſinnige Volkspartei), 11 Gemäßigt 
Deutſchfreiſinnige (Freiſinnige Verei— 
nigung), 8 deutſche Volksparteiler (De 
Agrarier, 24 Sozialde 
mokraten (im Ganzen werden alſo 58 
edge im neuen Neichstaa 
1 Bole, 8 Welfen, und 6 Wilde 
(Unabbängiae). 

Ganz ohne Unruhen ainaen aud) Die 
niht ab. So 
wurden in Göppingen, Württemberg, 
Die gm des Verjam: nlungslotals 
der DeutichenBolfspartei zerichmetiert. 

Sm Königreich Sachen war bei den 
Hauptwahlen das ſozialiſtiſche Volks— 
votum am ſtärkſten. Von 604,821 
Stimmen, welche im Ganzen dort ab— 
gegeben wurden, waren 299, 188 ſozial— 
demokratiſche. 

Berlin, 29. Juni. Die NN 
in Bayern verloren bei den 
Stichwahlen den Münchener Waht veis 
I, wo der Wationalliberale 
über den Sozialiſten 
wurde; Dageaen geivmannen 
Wahltreis Fürth-Erlangen, 
Kandidat Searib über den 
ner Sieate. 

Yuh in Weimar-Xpolda murde 
diesmal ein Sozialdemofrat über den 
Kandidaten der Neichspartei gewählt. 

In —— Würitemberg, hält 
das Militär noch Die Hauptplätze be— 
febt, weil die Aufregung unter der Be- 
wegen der Wahlunruhen 
Der Borficht 


Schwarz 
aemählt 
jie den 
mo 


Mrrf 
Birk 


halber hat die Polizei das hauptſäch 
lich von Sozialdemokraten frequentirte 


Gaſthaus „Zur Roſe“ 


fiziere und Mannſchaften verfügt, bie | 


ftch auf dem Arieasfchauplaß in den 


mällern auszeichneten. 
Große Lehrer-Konvention. 


Omaha, Nebr., 29. Juni. In Ver— 


| bindung mit der großen Trans-Miſſiſ— 


General | 


Merritt und fein Stab find auf dem | 


„Newport“ nach Manila abaefahren. 
Am 9. Juli dürfte die nächite arößere 


' Madrid, 29. uni. Die Köntgin- 

Regentin qab heute ihre Er: nächtigung 
zur Bildung eines neuen Hilfsgeſchwa— 
ders von Kriegsſchiffen zu Cadiz. 
Man legt hier keinen großen Werth 
| auf die Angabe, daß eine amerifanifche 
slotte nach der fpanifchen Küite fom- 
ı men werde, till jich aber doch für alle 
| Fälle vorsehen. 

E5 wird angenommen, daß die Ca=- 
mara’sche Rejerve- Flotte jegt durch den 
ı Kanal von Suez fahre. 

(Nachrichten zufolae, tmelche der 
amerilantfchen Regierung zu: 
geaanaen jind, wird diefe Flotte wahr 
Icheinlich bald wieder nach Spanien 
| umfehren! Wieder einer anderen An: 

gabe zufolge hat fich in aller Stiffe ein 
Iheil diefer Flotte von den übrigen 
Schiffen geirennt und ift nach den 
Weſtindiſchen Gewäſſern abgefahren, 
um den Amerikanern in den Rücken zu 
fallen! Uebrigens wird der Zuſtand 
der Flotte als recht fragwürdig ge⸗ 
ſchildert.) 

Madrid, Juni. Die Noth in 
unſerer Stadt iſt ſo ſchrecklich gewor— 
den, daß die Armenpfleger, deren Vor— 
ſitzer der Zivilgouverneur von Madrid 
iſt, ſich gezwungen geſehen haben, un— 

verzüglich einzuſchreiten, um die Ar— 
men vor thatſächlichem Hungertod zu 

bewahren. Daher vertheilten ſie an die 
Bedürftigſten unter den Nothleidenden 
je ein Päckchen Speck, Bohnen, Kartof— 
feln und Brot. Es fand ein ganz un— 
geheurer Andrang bei dieſer Verthei— 
lung ſtatt, welche am Santa Chriſtina— 

Aſyl erfolgte, und die Polizei war nicht 

imſtande, die ſich herzudrängenden 

Tauſende unter Kontrolle zu halten. 

Das anze bot ein höchft jammervolles 





29, 


Bild und zeigte, in welchen Abgrund | 


des Elend3 der Krieg bereits jehr viele 
Angehörige der unteren Volfstlaifen 
gejtürzt hat. 

Wie es in Manila steht. 


Madrid, 29. Juni. 


ſchwarzſeheriſch ausſprechende Depeſche 
vom ſpaniſchen Generalkapitän Augu— 
ſti, welcher im ummauerten Theil der 
Stadt Manila belagert iſt. 
darin u. A.: 

„Zwar halte ich meine Poſition in— 


zu, je mehr die Rebellen die umliegen— 
den Provinzen beſetzen. Der ſtrömende 
Regen ſetzt die Schanzen unter Waſ— 
| fer, ſodaß die Vertheidigung ſehr 
ſchwierig iſt. Die Zahl der Kranken 
unter den Truppen nimmt beſtändig zu, 
wodurch das Elend immer größer wird. 
Die eingeborenen Truppen deſertiren 
in großer Menge. 

Es wird geſchätzt, daß die Inſurgen— 

ten im Ganzen 130,000 Mann zählen, 
von denen 30,000 mit Gewehren und 
dre Reſt mit Säbeln und ſonſtigen 
Waffen verſehen ſind. 
Manila herum lagern etwa 25,000 
| $nfurgenten.) Aquinaldo hat mid 
; zur Ergebung aufgefordert, jedoch habe 
| ich fein Anerbieten mit Nerachtung ab- 
| geiviefen, da ich entfchloffen bin, die 





nerhalb der Linie der Blodhäufer, aber | : 
. . no a Rn | Y 4 >) S 
| der Feind nimmt beftändig an Stärfe | Candplab, in ber Altitabt von Prag, 


(Ilm die Stadt | 


Deutſch -Südweſtafrika 


| fen. 
Die Spanilche | 
| Negierung erbielt wieder eine, fich jehr | 
ı des Herzog-Regenten 
| von Medlenburg- Schwerin, 
| fommenden \ahre, alfo 1899, eine Sto= 


Es heißt | lonialausftellung zu veranftalten. 
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ſippi-Ausſtellung wurde heute im Boyd'⸗— 
ſchen Opernhaus auch die Trans-Miſſiſ— 
ſippi-Konvention von Lehrern undLeh— 
rerinnen formell eröffnet, unter Be— 
theiligung aus allen Gegenden des 
Landes. 

ren zugegen. Die Orcheſter-Muſik 
wurde vom Thomas'ſchen Orcheſter ge— 
liefert. Viele intereſſante Vorträge 
werden gehalten werden. 
Demokratiſche Staatskonvention. 


Altona, Pa., 29. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Penn— 
ſylvanien wurde heute eröffnet. 
Anſchein nach wird die Chicagoer Plat— 
form auf's Neue gutgeheißen werden. 


Jubiläums-Schützenfeſtzug in 
Wien. 


Wien, 29. Juni. 
ums-Feſtlichkeiten zu Ehren der 
jährigen. Regierungsdauer des Kaijers 
Franz Joſef paradirten über 14,000 
Schützen in geſchloſſenem Zuge. Nie— 
deröſterreich und die Alpenländer hat— 
ten ſelbſtverſtändlich das größte Kon— 
tingent dazu geſtellt. 
der öſterreichiſchen Schützenbrüder wa— 
ren die reichsdeutſchen Schützen im 


3000 Delegaten waren was | x — 
Er waaren-Exporteur Boppe-Süßenguth 


ae) ſchloſſen. 


Seine 200ſte Hinrichtung! 


Berlin, 29. Juni. Ein ſeltenes Ju— 


RER — F * 7 i 31136 Forn e (En Ent tom Mo 
wejtindifchen und in den afiatifchenGe- | Plläum feierte der Scharfrichter Rein- 


del — dus 
richtung. 
wis, Schleften, wurde der 
haftig, der Yweihunderte zu fein, 
durch das en Reinvel’s 
jammervollen Dafein in das 
befördert worden ift. 
Schulden -SpielePedh 
merd! 
29. Juni. 


der zweihundertſten Hin— 
Der Mörder Cipa in Glei— 
thei⸗ 
der 
aus tie m 
Jenſeits 


— nn 


Selbit: 
Koburg, Der Spiel- 


mar bor einiger Zeit mit Hinterlaffung 
von 600,000 Mart Schulden aus Neu: 


ſtadt, Großherzogthum Koburg, durch— 
gebrannt und hatte ſeine Gattin mitge— 


Allem | 


| präfident Graf PBadeni 
| mit dem zur Schönerer-Fraftion 


Bei den Jubilä- | 
50: |? 


nommen. Sebt fomınt aus Monte 

Barlo die Nachricht, Daß das flüchtige 

Baar dort Selbjtinord begangen hat. 
Graf Badeni wird operirt. 


Wien, 29. Juni. Die Wunde, wel- 
che der frühere öſterreichiſche Miniſter— 
in dem Duell 
ge> 
hörenden Reichsraths Abgeordneten 
Dr. Wolff davongetragen, hat — legler 

Zeit ſtark geeitert, was die Aerzte des 


| Besien bewog, in Lemberg, J er ſich 


gegenwärtig aufhält, 
Stückchen Tuch 


Zum Bedauern | 


Zug enur fchwach vertreten, Die Neichs= | 


bauptitadt Berlin bei dem Bantett, 
das auf den TFeitzug folgte, Durch Jage 
und Schreibe einen Mann. VBiürgermeis 
jter Zueger nahm die Öelegenheit wahr, 
in der VBegrüßungsrede ironisch 
diefen Umstand anzufpielen und dem 
Berliner zu jagen, er „möge nicht ver- 
aeffen, daheim auszurichten, daß Die 
öjterreihifchen Schüßen die Berliner 
Thon grüßen laffen.” 
Deutiche Kolonial-Ausitelliung 
geplant. 


Berlin, 29. Juni. Den 


auf ! .. ee 
! borenen auf einen rufftichen 


| ling Mahomed Alt Kahalif und 
| dere Rädelsführer 
ı cher unlängft in Xrdinjan, 


ı 20 ruffifche Soldaten 


eine Operation 
Bei derfelben wurde ein 
( vom Rockärmel ent— 
fernt, welches in die Wunde gerakhen 
und wahrſcheinlich Urſache derEiterung 
geweſen war. 


Von den Ruſſen hingerichtet! 
St. Petersburg, 29. 


vorzunehmen. 


Juni. —— 

5an 
des Angriffes, wel— 
Turkeſtan 
von 1000 Einge— 
Garni— 
ſons-Poſten verübt wurde und wobei 
fielen, und 18 


(Provinz Forghana) 


sten 


ihr | 
Nichteria= 


| YIndreiv 


„Der Sehtönig von Durnth.“ 


Monzo J. Wbiteman per Schub nach bier 
zurückgebracht. 

Einſtmals Mayor ſeiner Heimaths— 
ſtadt und ob ſeines Reichthums allge— 
mein der „Holz zkönig von Duluth“ ge— 
nannt — jetzt als angeblicher Checkfäl— 
ſcher ein Arreſtant im Zellengeſängniß 
der Zentralſtation! Solche Wandlung 
hat Alonzo J. Whiteman durchgemacht, 
der heute von dem Detektin Beisfe aus 
Louis nach hier 
wurde. Er wird ſich morgen im Ar— 
mory-Polizeigericht auf die Anllage hin 
zu veranworten haben, den Beſitzer des 
„Grand Pacific Hotels“ durch einen 
iverthlofen Chef um 8275 beaaunert 
U !Iuhiten 
der Bolizetbehorde in 
gewünjcht; er wurde vor ein 
in St. Yonis Dingfeft nemacht, und jo- 
bald Chef Kipley hiervon erfüihr, fandte 
et Jofort den oben genannten „Geheim 
rath” doridin, um den Gefangenen 

Als s dam 


St. 


haben 
uubreid. 


Boſton 


ım 
ım au 


nn der von Bolton 
Detettive einiraf, War 
ei nem Gefangenen 


ra 
eft 
5 TH jtemen Ve n 4 nicht 
fendertic ern Er lachte 
und cher; Des 


ttiv Ha 


zte mit den 
uͤpt quarıı ter, 
d etwas 
oder ü ber 
nichul 

Das Gänbeln ſoll 
einſt hoch geachteten Mannes herbe eige⸗ 
führt haben, dem übrigens J— eine 
ganze Anzahl ſonſtiger Krummheiten 
zur Laſt gelegt werden. 


Ouartier-Wechſel. 


Beamten im 
weigerte ſich ins 
über ſeine Ver— 
die gegen ihn er— 
gen zu jagen. 
den In 


y Deit 
ich 

% 
1a ur 
des 


Innes 


Wh hat 
des 
das 
wdies die 
bert $) tto 
ſowie der Bigamiſt 
elo Canate. ee wurden 
nach der Sellerungsanftalt zu Bontiac 
aelchafft: „ie Sinbrecher Joh n An 
ſon, Frank Dean und James Murphy, 
die Raubgeſellen Michael Burns, Chas. 
Finney, Michael Fenton, Max Mil ler, 
Smith und Ihas. Scarritf 


trefior hitman 

bisherige Bernohner 
rließes nach Joliet in 
Zuchthaus gebracht. ES wareı 
Einbrecher — Hans, A 
und 


N 
‚sames Artart 
Pan 


Gefängniß-D 
heute vier 
County-⸗V 


VBe 


x 
on 
BBB 

V 


der 


fernerhin die Spitzbuben Ch rles Sarl- 


| anfalls überführte ( 


| felbe 





| andere verwundet wurden, find jebt öf- 


deutfchen | 


Kolonialpolititern tft infolge der Erz | 


merbung von Kiaotfchau in der chinefi= 
Ihen Provinz Shantung und infolge 
der beileren Gerüchte über das Gedei- 
ben der Kolonialunternehmungen in 
und in 
Deutih-Dftafrila der Muth gemad)- 
Sie tragen fich mit dem Gedan= 
fen, unter der Wegide des deutichen Ko- 
lonialverein3 und deſſen Protektors, 
Sohann Albrecht 
bier im 


Neuer Krawall in Prag! 
Wien, 29. Juni. uf dem Prager 


fam es zu einer gewaltigen SHauerei 
zwifchen Soldaten und gipiliften, mo= 


| bei eö eine Menge blutiger Köpfe gab. 


Sp meidlich hieben die uniformirten 


| Vaterlandövertheidiger und der nicht- 


uniformirte Tfchehenmob aufeinander 
ein, daß die Polizei fich machtlos jah, 
Frieden zu ftiften und militärifche Hil- 
fe zu diefem Zwed in Anfpruch genom= 
men werden mußte. Die Kramaller 


| wurden dann mit blanfem Säbel aus- 


einander getrieben, und 15 bderjelben 


| verhaftet. 


Grohe Brauerei abgebrannt. 

Köln, 29. Nuni. In Effen ift die 
Aftien-Brauerei dur eine TFeuers- 
brunft zeritört worden. Der Schaden 
beträgt ungefähr eine Viertelmillion 
Dollars. 


fentlich gehänat worden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New York: Southwark nach 
werpen; Teutonic nach Liverpool. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite. 


Ant: 


Lokalbericht. 


Schwer verletzt. 


Bei dem Verſuche, einen in Bewe— 
gung befindlichen Güterzug der Bur— 
lington Bahn an Weſtern Ave. zu be— 
ſteigen, that geſtern Abend der obdach— 
loſe Jakob Send einen Fehltritt und 
fiel mit ſolcher Heftigkeit gegen einen 


Eiſenbahnwagen, daß er das Rückgrat 


brach. 


Nach der Anſicht der Aerzte im 


Countyhoſpital, wohin der Verunglück— 


te gebracht wurde, ſind die Verletzun— 
gen unbedingt tödtlich. 

Der Radler John Hepp, Nr. 685 
Halſted Str. wohnhaft, rannte geſtern 
Abend mit ſeinem Fahrrad an der Ecke 
von Jackſon Boulevard und State St. 
den ſiebenjährigen Jakob Wagner über 
den Haufen und fügte dem Kinde 
ſchmerzhafte Verletzungen am Kopfe 
zu. Der Stahlroßreiter wurde wegen 
zu ſchnellen Fahrens verhaftet und der 
verletzte Knabe in einer Ambulanz nach 
der elterlichenWohnung, Nr. 611 Wells 
Str. gebracht. 


* In dem Stallgebäude hinter dem 
Hauſe Nr. 777 70. Straße, brach ge— 
ſtern Nachmittag ein Feuer aus, wobei 
zwei Pferde ihr Leben verloren und der 
Stall nebſt Inhalt ein Raub derFlam— 
men wurde. Der Schaden des Beſitzers 
J. F. Peterſon beläuft ſich auf 8700 


ı begonnen. 


ion, 
N J en 
‚sohn I 
Zeiner, 


Wm. Dabis, Fitzgibbons, 
'Brien, Stop Rouſe und 
ſowie ſchlief 


W m. 
Harrt 
der des Mord— 
dw. Burns. 
vorerwähnte <ı. arriih iſt der 
Burfche, der fürzlih in dem 
Druggan’fhen Mordprozeffe als 
Staatszeuge gegen feine 
auftrat. 


Der 


— — - 
Des Betrages beihuldigt 
ung des rbeiters W. 
Bryk wurde heute der Advokat Igna— 
tius J. Chileskti im Aſhland Gebäude 
unter der nAklage verhaftet, den Bryk, 


* 


Auf Veranlaſſ 


licher 
in baarem Gelde betrogen zu haben. 
Bryf batie feinem Yandsmann Die ge: 


nannte Summe ein igehändigt, damit er 


an der 


für dieſelbe ein Grundſtück 
Str. in South Chicago erwerbe, 


Front Str. 
auf welches 
batte, 
thet. 


ſie eingeklagt hat. Bryk wollte 


Hypothek erſtehen und händigte im 


Monat Februar ſeinem Anwalt das er- — 


forderliche Geld ein. Chileski hat aber 
den Auftrag nicht befolgt und Brot 
fann jein Geld angeblich von dem Wd- 
pofaten har t wieder erhalten. Nichter 
Garh, elcher die Verhaftung EHiles 
fi’: — hat, ſiellte dieſen bis 
au ons unter $4000 Bürgſchaſt. 
—— - 


Der ZBinter-Smuisti 25 


2 


ahlonteſt. 

Das ſtadträthliche Komite fürWahl— 
angelegenheiten hat heute mit der Nach— 
zählung des bei der Frühjahrswahl 
in der 12. Ward abgegebenen Votums 
Henry Winter beanſtandet 
hier, wie erinnerlich, die Wahl des Al— 
derman John F. S Smu ilsti, deſſen Plu 
ralttät offiziell mit 73 Stimmen ange= 
geben wird. Die Ward hat 34 Bre- 
zintte. In den eriten drei Prezinkten 
gewann Winter heute 3 Stimmen. 

5 — 


u—— Ausdruckswei fe. 


Der Appellhof von Goof County 
wies heute eine Berufung ab, welche die 
Advokatenfirma Moran, Mayer 


von Willoughby, 
Entſcheidung des Richters Hanecy ein— 
gelegt hatte. Zugleich tadelt Richter 
Adams im Namen des Appellhofs mit 
ſtrengen Worten die unziemliche Aus— 
drucksweiſe, in der ſich die genannte 
Firma, in ihrer Eingabe, über Richter 
Hanech ergeht. 

* Fred W. Lee, der frühere Schatz— 
meiſter der „Church of the Ascenſion“, 
iſt heute von den Großgeſchworenen we— 
gen angeblicher Unterſchlagung 


den. 


* Auf Veranlaſſung der Eiſenbahn- 


Geſellſchaften, deren Linien in den 
Bolt Straße-Bahnhof einmünden, ſind 


von der Grand Jury gegen mehrere 
Inhaber verrufener Häuſer am Cuſtom 


Hauſe Place und an Plymouth Court 
Anklagen erhoben worden. Es heißt, 
daß die Bahnen entſchloſſen ſind, 


ner Gegend zu vertreiben. 


zuricgebracht | 
| beute 

I ya 

| ton 

| Dann 


man wird auch von | 
dringend ! 


tigen Ta aen ı 


| ter 


| mintiterium 


| Herr 


| ihnen 


} er 


Kumpane | | inot 
Regiment am Typhus geſtorben iſt. qs 
gibt ſonſt im Lager bei Tampa keine 


ı man an, 


ber —* Klient geweſen iſt, in empfind⸗ 
Weiſe geſchädigt und um 82000 | 


| Menae 


Bryf bereits Geld aelieben | 
und zivar gegen eine zweitesynpo= | 
Die erite Huypothef befindet fich | 
in den Händen eines Wauvereins, der | 
nun | 
| das Anmejfen für den Betraa der eriten 


| verboten 
| aare 


ı Glimmitengeln au 
Peter ten ar 
ı meinderath geſetzli bie in ec 


| fehl nochmals aı 
| Darauf zu 


| Fröfehe“ 
; biefelben zum VBerfauf ausleat, joll be= 
ur das Jogenannte | 


& | | tional Bant 


raus in der Banferott-Angelegenbeit | 
Hill & Co. gegen eine | 


lumet 


bon | 
$2,700 in Untlagezuftand verjegt mor= | 


die | 
anftößigen Elemente möglichjt aus jes | 
| um $2,500 befchmindelt hatten. 


Beſte 


Deutſche Seitung 


— 


Se aries begnadigt. 
Kadi Sabath entläßt einen Angeklagten, 
weil derſelbe ins Feld ziehen will. 


e Macht des politiſchen Einfluſſes. 


Ein Todesfall im Erſten Illinoiſer Re— 
giment. 

55 Elektro-Techniker, Telegraphiſten 
und Leitungs Einrichter, welche hier 
für den Dienſt in der Feldtelegraphen— 
Wotheilung « ben jind, gingen 

unter Führın a Des Capta in — 
MeConnell von hier nach Waſhing— 
Beinahe wäre n nur 5 
geweſen, denn einer von de 
Iruppe, Dfie Yovass genannt, wurd 
um lebten Wioment von der 'Po= 
lizei jefigehalt en. Yobaas war namlich 
geitern auf Betreiben des Dr. E. Wol 
ters bon 134 Hal 
der Untlage Des 
haftet morden,. Er bon dent 
genannten Wrzt durch Falfche Ans 
— und Verſprechungen 85.00 er— 
halter sn Ur 
t iſch ſen Vorhab — 
von einer geri c htlichen l 
itand, und Bolizeirichter Sabath 
ven jungen ann mit einer woh 
meinten Verwarnung ziehen, 

Aus Waſhi ington ſind hier heute die 
Offiziers-Patente für das Zweite Frei 
willige Pionier-Regiment eingetroffen. 
Es zeigt ſich, daß man ſich im Kriegs— 
nicht ſtreng an die Em— 
pfehlungen des Colonel I vung — 
hat. Herr F yamilte Im 3. 
der Stadt-Inaenieur von pringjield, 
welcher zum Stompagnieführer porge 
ichlagen werden nur 
Dber-Lieutenant ernannt PAR 
während Jeine SKapitänsjtele einem 
jungen Wanne Nantens | 
Hurd zuaem: t i 
zum Unter- 
Hamilt 
ſe sung | nicht 


angewor 
rn 


ab, es 


A 
Fr 
et 

⸗ 
e 


his 2 
DIS 3 


Nr. ſted Straße, un— 
Schwindels ver— 


hatte 


f 
nbetracht 


nahm Dr. Wolters 


Verfolgung U 
— 134 


Frank H. 
S 
füh 

war, iſt 


* 
W 


will d 
alle n laſſe 


on 


gefe 


(Zen tral 3 

(Aurora-Halle 

(Scandia Halle) merden am Samſt 10 

den 24. Juli, in Kuhns Park ein, 

triotifches Piknik“ eranſtalte 

Hälfte t 

dem Unter‘ 

and 

werden. 
Aus 


Army Naby 


Fla., kommt die Mel 
naht nor TeInTI 
dortigen Feldl 
* — wi 
ner Soldat Pe 


vom Erſten Illinoiſer 


Tampa 
zampa, 


”r 


dab ım 430reth 


„Pieni ic 


Nomes 


el an! N 
9. 


Inphussstranten. Von Nomes nimmt 
daß er fich den Keim zu feiner 
Krankheit ChidamaugasBart ae 
holt hatte. Die Mutter und ein Brus 
der des Verftorbenen wohnen Wr. 11,: 
575 Berry Avenue. 

Major Smith vom hieltgen Armee 
Kommiflartat hat heute für den näd)- 
ften, nach den Philippinen abgehenden 
Iruppen-TIransnort 600,000 Büchlen 
aeröftetes Hindi eiſch gekauft. Eine 
von Angeboten ſind bei ihm für 


rim 
[2723 


ı Apdoolaten Walter Kraft ala 
| jland geivonnen, * 


Anzeigen. 


ge Harlem. 
Ein höchſt verwickelter Rechtsfall. 


Zu großen Verwicklungen hat ein 


Rechtsfall geführt, der kürzlich in Har— 


lem vor den Schranken von Friedens— 
richter Lehmanns Tribunal verhandelt 
worden iſt. Die Chicag f 
Fred Mundt und 
ren in den ländl 
aus irgend einem Grunde 
Flurwächtern in Streit gerathen. Es 
war zu Thätlichkeiten gekommen, und 
das Ergebniß war: Harder und Mundt 
wurden trotz tapferer Gegenwehr über— 
wältigt und gefangen genommen. Am 
nächſten Morgen führte man die Ue— 
belthäter dem genanı iten Friedensrich— 
ter vor. Sie hatten inzwiſchen den 
Rechtsbei⸗ 
dieſer erlangte 
Se ahrens vor den 


Gus. 


ichen Gefild a 
mit 


eo Morris ne an 
die Yerleauna Des 


Kadi — * 


\ 
Blim aber Kraft 


feines patrio= | 
| Tagen 
„| lem 
u 

| murden To 


Ur | 


Wiedereinfangung 


die im Juli zu machenden Lieferungen 


eingelaufen. 


— — 


Die Zigaretten⸗-Ordinanz. 


van 
* 


Alderman Mangler, Ex-Alde m 
Schendorf und u andere Zi 
rettenverfäufer haben heute por Richt: 
einen Einhaltsbefehl un 
iadttolfeftor vorläufig 
it, die Semerbefteuer auf Si 
tten, in Höhe pon 5100, einzuzie— 


ben, welche der Stad!raih am 1. März 
1897 


wonach es dem Si: 


uferlegt hat. Die 


ot 


gume NH INH: 


Ii dab Der 


ht beie 
babe, eine folche Verfitaung zu treffen. 

Der „Zeitfalt” Telbit 
vor demselben Kichter zur Verhandlung 


fommen. 


— — — 


Nur „chineſiſches“ Feuerwert 

erlaubt. 

Im Einklang mit einer Verfügung 
des Mayors hat Polizei chef Kipl ey heu— 
te ſeinen Mannen in einem Spe3 ialbe— 

n's Ser gelegt, jtrikt 
achten, daß am „alorreichen 
Vierten“ feine fogenannten „Stanpnen= 
Ichläge“, „Zorpedos” und „Dynamit- 


abagefeuert werden. Yuch er 


ftraft werden 
und meiltens harmloje „himmlische“ 
Feuerwerk ſoll am Nationalfeiertage 
erlaubt fein. 


Unter ven Rädern. 


Der Farmer Kohn Hute aus Blue 
Saland mollie heute Vormittag mit 
feinem Fuhrmwerf die Geletje der Ea= 
Zerminal-Eifenbahn kreuzen, 
als das Gefährt von einem Zuge erfaßt 
und vollſtänd ig zertrümmert wurde. 
Der 74 Jahre alte Mann blieb auf der 
Stelle todt. Hute war einer der älte— 
ſten — bon Blue land und 
galt als ſehr wohlhabend. 


— — — 


* Richter 


nach Hauſe, 
Franzoſen Louis 
Charles Marran 


zwölf Geſchworene 
melche Die beiden 
Gascard und 


freifprachen, obgleich denjelden ziemlich | : 


unzmeifelhaft  nachgemwiefen morben 
mar, daß fie ihren Yandamann Peter 
Leon, einen befannten Reftaurateur, 


Shetlain fchicte heute, une | 
ter Ausdrüden — er Unzufrieden- 
heit, 


| Handlungen in dem 


| und 
welche 


den Verläufern bon papiexenen | * 
ſtellen, daß Layden 


| den Hufſchmied 
| aefehl 
| Ye. 
| Hagien, 


ten angeblich den — 
Staube zu machen, und Harder und 
Mundt haben ſich * nicht zwei Mal 
laſſen. Die Obrigkeit von Har— 
läßt jedoch ihrer nicht ſpotten. Es 
ernite 2 —— zur 
er Flücht!l u ling e ges 
daß dieje es für qut befunden 
fich der beleibigten Juſtiz frei—⸗ 
villig von Neuem zu ſtellen, und zwar 
deren Repräſentanten Leh— 
mann, zu welchem ſie doch erſt kein 
Nertrauen fallen fonnten. Herr Lehe 
mann bat nun heute den dt „mes 
gen Angriffe um einer todtlichen Waf- 
dem Kriminalgeriht übermiefen, 
Berhar — gegen Harder ver— 
ſchob er bis Inzwiſchen 
iſt aber auch chtstundige Kraft 
nicht unthätigq Sr bat 
on dem FFrie= 
art Ridge 
:oen Lehmann 
ird ſich nun wegen 
tsmißbrauchs 
veran tmorten n elcher darin be= 
ben fol, da Rundt und 
nach deren eriter Verhaftung 
terleauna bon etwas baarem 
lebte. 


troffen, 
vieder 


Mun 
re” 
die X 


Vf} 
Juli. 


ſeiner Kl— 


47 + 
amen 


—— und dieſ 
eines an 
1 


ber 


üſſen 
anden ha 
rder 
gegen Hin 
Gelde auf freien Fuß 
— — 


Has dem Gorpnersa 


mt. 


Li ehr 

om 7. Juni I 

Yvams Sir. an 

& einen Oms 

ehr ſchwer der— 

wel cher von ei— 

ven Freunden nad) 

— wollte, erlitt einen 

Schädel: und Beindruch, Torwie innere 

Verletzungen. Geſtern Abend iſt er 
N nach langem Leiden ſeinen Verletzunge 

m Eountp-Hofpitai —— Eoroner 

Be tjchob Ten Ingueit auf morgen 


x etz ber 
und ordi neie heitie Die jo ſortige Nert hafs 


andt 


alte Win. 


Bongeli, 

Stelle des Blattes berichtet wird, fi) 
turch Herabftürzen vom Dacde eines 
Frachtwaggons ſchwer verletzt hatte, iſt 
eute im liſabeth-Hoſpital ge— 


iu) UN 
ftorbei 


E 


St. 
en a 
Der NaybenzMordproseh. 
Vor Richter Bater werden die B 
Mordprozeß ge— 
Thomas Layden yet 
Der eigene Sohn des Unges 
ein gewilfer Sohn Lamalle, 
‚ ber Vpothefer Otto Tanz 
Frau ©erlach (die Wirthin des er— 
Yohn 5 ihrmannes Hart) 
Andere haben Ausfagen gemacht, 
fiir den Ynge elagte n außerft be= 
id faſt außer Frage 
den altenHart, wel— 


er 
ae 


* 


Nr. € 
UT, Sn th 
En 
16. 
morbeten 


und e9 


laſtend ſi 


| chem er Freundfchaft geheuchelt hatte, 


Ten | 


imird am 6.%uli | 


| ijt dies zwar nur 





F 


| mittag d 
ı Saedler, Nr. 241 Dtto Straße mohn= 


in der That vergiftet hat, in der Hoff- 
nung, den Mann nachher zu beerben. 


Kolleftor Ernit und Die Baufen. 


Mie erinnerlich, zwang im vergange—⸗ 
nen Frühjahr der damalige South 
Town-Kollektor John Ernſt eine An— 
zahl Banken gewaltſam zur Zahlung 
r rückſtändigen Steuerbeträge. Die 
Banken wandten ſich an die Gerichte, 
und Richter Payne geſtand ihnen nun 
heute ein Zahlungsurtheil gegen Ernſt 
im Betrage von $51,887,98 zu. Es 
ein Theil der einge— 
triebenen Steuern, doch erklärten ſich 
die Banken hiermit zufrieden geſtellt. 

Es ſollen zurückbezahlt erhalten: die 
Erſte National Bank 832,921,27; Na⸗ 
of America, 49263; 

Dearborn National Bank, $3,- 
177,29; Globe National Banf, $2,= 
447,51; Banters National Banf, 954,= 
71; Northweſtern National Bant, 


np 
De 


Fort 


| 36,894,67. 


Selbitimord, 


Durch Erfchiehen hat heute Nadh- 
der 48 Jahre alte Arbeiterfohn 


haft feinem Dafein ein Ende gemadt. 
Längere Arbeitsloſigkeit Toll denſel— 
ben zur Verzweiflung getrieben haben. 


— — — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter: PAureau auf dem Auditorium: Thurs 
wird für Die mächite u 18 Stunden folgende Witteo 


ri ng u 8 
— veiſe bewölkt heute 
itlichen Regen⸗ 
ar ärke zunehmen. 
ge Bedingungen für 
und morgen; lebhafte jüdliche 


heu ıte Abend 
Unbeltändig beute Adend und morgen; 
w ch Ge wirter im nördliyen Theile; fteis 
de ude Temperatur dliche Winde, 

An Ghicago — "Aid der Temperaturitand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ude 64 Grad, Naht3 12 Uber 65 Grad; Morgens 
6 uk 66 Grad und Wittags 12 Uhr 89 Grad, 


ana! 





——— — — 


ar 


u EEE * ee TEE m — 


1000 1002 & 1004 Mitwauieg\ Av 


J T utzf(o Donnerftag, 


Dein Floer. 
10,00 Yards feine wdihe Stoffe in 
und Cheds, reg. 1% und L5c Wertbe c 
um aufzuräumen, Die Yard rn 2 
WO Yards feine franzbiiihe Yarıns, 85 Bol 
breit, extra guter Werth au 106, um 3 
aufguränmen, Die Yard zu_. u € 
2500 Yards feine geitreifte Dimitics 
Moden und Viufter, wertb lüc, um auf: 
en, Die Var d au. Be 
3600 Yards feine bedrufte Lapyet Mufs, 
wertb 12%c, um aufzuräumen die Vd. zu 


Zweiter Hloor—- Kleider. 


Wollene Hair Line Kniehoſen für 
Knaben, Größen 4-14, werth 3% . 
Bancn gebügelte Cheviot Hemden für Männer, 
affortirte Mujter, mit fragen und 
Manſchetten 
Ganzwollene fancy 
junge Männer, 
ven billig Sein 
Fanch Balbriggan Uniecdeinden und 
Kolen . . 
Ungebügelte Hemden für Deäuner, mit 
doppelten Rüden und doppelter Front 


Schuhe. 


Unjer tober Verkauf von bobfarbig 
zen Schhuben ift im Gan wm 4200 
gelauft zu Sc am Dolle 
ner PBoitoner Schubian ci, die : 
und darum die Schuhe ve eridleudert: 
Borgein für uns bedeutet «iner 
Bargain r gu 
q faufen Schuhe für Rn 
49 im Wlter von S—] 
ochſenblutfarb big, bübis 1 
Coin Toe,. 3. 


1.00 © 


Schnürjd 
bis 4), jedes “ 


ein 9.50 Schi 
m tauf 
1.50 5° 
für Damen, 
allerfeiı 
Soble, fü 


Streifen 


neueſte 


4e 
De 


lange Ea aiidmere Hoſen für 


25C 


ſchwar⸗ 

Ducden 
ı don ei 
bi 


groben 


d Mädchen 


Schnüt 
feine 


2 ©t...e 34 
Spizen-Borbäng 


209 Stüde Zepbt 
und Farben, wer 
per Vard für 


— —— ———— — — 


— — — — 


- in Südchinga. 


dem „Oſtaſiatiſchen 


„Womit ſchlagen — 
Sonntag todt?“ So la 
unter meinen Freunden 
fürzlichen Aufenthaltes i in 
Für gewöhnlich würden 
lei Borfchläge laut, bie j jedock 
gleiche Reſultat hatten. Hei 
gaben wir ung in unfer Schidjal. Un 
jo größer war daher die jsreude, < 
bereits gegen Ende legten Wtonats di 
Anzeige gemacht wurde, daß am fom- 


Aus 


| 
” 
| 
| 


25e 
15€ | 


Alter 13—19 mir: | 
au $1. 2, Be 6öc 

2. ! 
ist: 


30. Juni. 


Dritter Floor GFortſetzung). 
350 Danıen-Wrappers, gemacht 
cale und indigoblauen deutſchen Calico, ſchön 
beſeßt mit fat ney Braid, perfeltes Ballen, und 
in allen Größen, wertb Y5c, in Die: MR 
fem Verkauf Nur... — 59e 


ſroceries. 


aus ſeiner Per— 


RE "400 

1230 

per rn Gle 
für . —— 


ubia Wiver Salin von 10€ 


: 4te 
per Piund de 
F ..,Be 
.. Z5e 

für Te 

rn . dc 

* für ie 


BEE 


8 


EIERN) 


EN 


— — 
2:1 , 


ui 
856e 


1.08 


— 


ıit oder 


00 


TREE TA ET EEE 


ö— — — — — 


reien 
1 Id. 


dieſes 


Mit ſeinen Urahnen hat 
tt aemeın alö den 


4 + * 
ölkchen nichts mehr 
sy . y): 
Namen. Die Mi 
ten Kolon 


gangen 


Ü Ü 
ſchehen, die die frühe— 
einge— 


iſten mit N 


w aren, haben in 
gehabt, Fomohl in "trberl Ir ala gei 
ſtiger Beziehung, und wenn der Ma 
Portugieſe ſich auch 


Europäer beir Y 


cao 
Uu—8 


noch als 


a 
508 eine Anſicht, der hr y 


DIE 


| päer noch Shinelen anfchlie 


menden Sonntag eine Erirafahrt nach | 


Macao ftattfinden würbe. Netour bil- 
let nur 2 Dollar. Hier war aljo 
langerfehnte Gelegenheit, ein en 
frifchere Luft zu Ihöpfen und noc ba 
zu für einen jo verhältnigmäßig nie- 
brigen Preis. Was konnte man denn 
auch fonft für Ausaaben auber Baila- 
ge und Mahlzeiten ha — 1? 
ja doch ein Jeder feſt vorgenommen: 
—5— wird nicht.“ 

Nur zur Sicherheit entſchloß man 
ſich im letzten Augenblick, noch etwa 50 


Hatte ſich 


bis 100 Dollar in die Taſche zu ſtecken. 


Es hätte ja dem Dampfer irgend ein 
geringfügiger Unfall zuſtoßen können, 
der die Paſſagiere genöthigt hätte, noch 
einen Tag in Macao zu verweilen. So 
etwas kann einem Jeden paſſiren, und 
es iſt unangenehm, in ſolchen Fällen 
ohne Baarmittel zu ſein. 

Es war ein herrlicher Morgen, als 
ber Flußdampfer die Anter lichtete 
und hinausdampfte, vorbei an den un— 
zähligen Dſchunken mit ihren nie ra— 
ſtenden, ewig ſchaffenden —— 
vorbei am „Plague Hoſpital“, 
während jenes ſchrecklichen Peſ —5 
Tauſende von armen chineſiſchen Stu 
liE dahinfiehten und auch fo ı 
Sremde, fern von der Heimath um 
Lieben, fein 3 Let 

Do hinmeg mit 

Die troniiche 
len in ver klaren 
Ichienen, ber 1 tief 
in den Flut! 
fie duldeten 
war ein en; 
und Schersen — 

Auf dem großen Promenadendeck 
dieſes den Miſſiſſippibooten ähnelnden 
Dampfers bewegte ſich die bhunte Men 
ge. Jung⸗ Deutſch land, das im ſernen 
Oſten ſich des NRufes 
anbrennen zu laſſen,“ war ſt 
treten, ebenſo eine größere Anzahl von 
Söhnen Albions, die es hier mit der 
Sabbathruhe nicht ſo genau nehmen 
Das Hauptkontingent beſtand jedoch 
aus Miſchlingen, ſogenannten Portu— 


Eine reelle Offerte! 


Ehriidhe Sütfe frei Par Männer. 

Herr Gduard Heinskmann, em 
deuticher Arbeiter, wohnbait Yo. 208 ) Mo: 
oe Ave, Sobofen, %. \., eluht uns, 
den Yeiern der Abendpo1t mitzutbeilenn, 
daß irgend ein Mann, dev nervös und ge 
fhwäht it, oder welcher an den manıd 
faltigen folgen von ichwerer Arbeit, Aus 
jhmweifungen oder geheimen Zinden leidet, 
wie nernpöle Schwäche, unmatürliche Berluite, 
mangelbaite GEntwidlung, verlorene M am 
nesfraft, Impotenz ı. 1. w., beitrauenspol 
an ihn jchreiben und ohne Koiten volle 
Austunft einer fiheren und gründlichen Deis 
lung erhalten. 

Herr Heingmann war jelbit für lange Zeit 
ein jolher Yeidender und nachdem er ver 
gebens viele angeprielene Heilmittel veriucht, 
verzweifeite er Tajt am jeiner Rettung. Zu 
legt fahte er Vertrauen au einem alten, er: 
fahrenen \reunde, deijen guter und ehrlicher 
Hath es ihm ermöglichte, Rettung zu rinden 
und permanent furut vı 
bitterer Griahrung weiß, dat io viele Yei 
dende von gewiiienivien T ad) albern gepreilt 


junge 


Melancholie. 
Frohſinns; 


Fr; + + 3 
erſreut, „nichts 


werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als je ine | 
| den in der 


Bfliht auf, als ebrliber Mann jeinen Mit 
menſchen den Northeil jein 
geben und ihne ı jomit zu 
verhelfen. 
winjcht er fein Geld dafiı 
ftolze Pemwuhtiein. einen 
Weq zur Rettung gewieien zu baben, fur ge 
nügende Belohnung feiner Mühe. ic yalls Sie 
ern Heingmann ichreiben, jo fonnen Sie 
ſich auf Erlangung vollſtändiger Heilung ſo— 
wie auf ſtrengſte Geheimhaltung verkaſſen. 
Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
marke bei. Nur ſolche, die wirklich einer Hei 
lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 
Luiauiilaꝰ 


einer Heilung zu 


denn er hält das 
surf voten auf den 


| trieb; die Einfähe blieben gering. 


8 


wird 


angeſehen. 


Naca⸗ 
einesg 
e meiſten were tich 
ensunterhalt untergeordnete 
bezahlt nmis bei den aro- 
Firmen ie eingi 
* aft, 


Portugie ſe 
ichen für voll 
ihren Le— 


und auffaf- 


Wir hatten Green 
und ſomit die Grenze der 
Gewäſſer paſſirt, als auch 
nie fehlenden chineſiſchen —— er 
ihre Spieltiſche am Deck aufſchlugen, 
bie Sogleich Dicht umdrängt — 
Anfänglich war es mehr die Neu— 
gterde, welche die Leute an den Tifh 
Als 
jeboch ein be rfulifcher Schotte mit der 
grökten Seelenrube eine jFünfztgbol- 
larnote Jette und aleich darauf die 
dreifache Summe als Geminn einitrieh 


faum Saland 
britiſchen 


ſchon Die 


| war bas Cis aebrochen und das Spi iel- 


| die felbit für 


ı niiten berirauten 


| Aulis in 
| hinauf 

| halst reck 
unter betäubendem Geld rei berg 


| nicht viel ‚zeit in Un 





| fer Tiegen. 


ı werden. Daeraus | 


er Erfahrung zu 


Da er nichts zu dertaufen hat, ſo 


fieber begann ſeine 
üben. 
Nach vierſtündiger Fahrt 
er gegen Mittag unfer Ziel. Die 
Yandunasbrüde war bejebt von einem 
Heer der verfchiedentlichiten Beamten, 
einen mit den Verhält- 


Frallli i 
Beſchauer et in 9 egen 


Wirfung auszu- 


erreichten 


0 


* 
*⁊* 1 il 


(Srheiterunga waren. Die 


inftimm ung in den man 

in einen 

alfıngöber 

ö ie Bein 

an Der —— durch 
gewiſſe Auflöſ —— 


aſſa adieren an Sand 

rum Began n eine tolle 

els, denn e3 it lei 

F hefannie Ihatfe daß man 

in Macao niemals auf den Bejud 
leere vorbereitet. 

alten zerbrechlichen Dſchinrik— 

‚ die nur noch mühevoll zuſam— 

menhielten, schleppten uns je amei 

Reile die engen Gaflen 

jedod — ich darauf mit 

yerifche er Se indi gkeit und 

ab zu 


—* 


famı PT 


um 


fahren. 

Sn unfer Schidjal erae 
wir. ängſtlich an unſer 
1 ert, Da, 


He 


ben, faßen 
e Sitze geklam— 
jeden Augenblick erwarkend, 
gegen eine Mauer geichleudert zu mer 
den. geſchah nichts deralei 
chen. Man brachte ung nach dem „s Him 
see gotel”, wo e3 uns nad aroßen 
en gelang, einen Plat und etwas 
Effen zu erobern. 
Die Beſichtigung der Stadt 
ſpruch. 
hört der Vergangenheit. 


Doch es 


nahm 
Macao ge— 
Der einſt ſo 


blühende Hand del iſt von der Nachbar 


kolonie 
ſen worden, 


Hongkong völlig an ſich geriſ 
der Hafen iſt verfandet, 
und die wenigen Schiffe, die im Som 
mer mit Salz hierher kommen, müſſen 
it drar ben. auf ber Khede vor An 
Stadt zeiat ein ſüd 
e und erinnert in ih- 
n fehr an Wndaluften. 
mit hohen weißgekalk 
ten Häuſern, verſchloſſenen Fenſterlä 
Strahen, nur hin und mie- 
der ein —— zu ſehen. Das Ganze 
ein Bild der Nuhe und des Schwei 
gens. 

Die Hauptſtraße, in der ſich auch die 
Wohnungen des Gouverneurs und der 
wenigen wohlhabenderen Familien be— 
finden, iſt die „Praya Grande“, die ſich 
in ihrer ganzen Länge am Meere hin⸗ 
zieht, die einzige Straße, bei deren Er— 
richtung man verſchwenderiſch mit 
Raum umgegangen iſt. Für Macao 
bat ſie etwa die Bedeutung der „Pro⸗ 


zZ Die 
ländiſches Gepräg 


Mr 


li t 


sſehe 
Enge Straße 


kill 


vom 
rem 


EEE VEREIN 


nur | 


I er ” 
“ ’ ' 


menabe de3 Anglais” in Nizza. ' Auch 
die Kranken fehlen nicht. Die ſtets 
von der See hereinſtehende Briſe macht 
den Aufenthalt ſelbſt während der hei— 
Beten Sommermonate erquidend und 
wirft beruhigend ein auf die zerrütte- 
ten Nerven des hier Heilung Juchenden 
Europäers. Im englischen Hotel „Bon 
Bilta“, das fich den Namen „Ihe Sa- 
natorium of South China” angeeignet 

hat, findet man gute Verpflegung, mit 
ber jogar ein verwöhnter Geſchmack zu— 
frieden fein Dürfte. 

Ein freundlicher Park bietet ferner 
Gelegenheit zu Spaziergängen. Die 
Quauptzierbe deffelben ift eine Büjte Des 
Dichters Camoens, in deflen Ölorien- 
Schein die Macao-PBortugiefen fich heus 
te noch fonnen. Fine Erinnerung an 
bergangene Herrlichkeit. 

Die grshe Sehenswürdigkeit Diefer 
Stadt find jeboch die zahlreichen chine⸗ 
ſiſchen Spielhöllen, die für Fremde, 
ſeien es nun Europäer oder Chineſen, 
den Hauptanziehungspunkt bilden. 

Die Inhaber dieſer Häuſer ſind zu 
einer Art Gilde vereinigt, welche in 
früheren Zeiten jährlich etwa 10,000 
Dollar an das Gouvernement zahlte. 
Es drangen jedoch Beſtechungen an die 
Oeffentlichkeit, was den Gouverneur 

veranlaßte, die Berechtigung jedes Jahr 
an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Seitdem bringt dieſer Betrieb der Ko— 
lonie jährlich etwa 230,000 Dollar ei 
und bildet fo den Hauptfaftor der jtäd- 
tilchen Einnahmen. 

Die Spielucht ift 
Ichaft, ja man fünnte jagen, Dte 
einzige Leidenichaft der Chinefen. Da 
nun in Macao Xedermann fein Geld 
laffen fann, auch wenn er nicht zum 
„anſtändig gekleideten Publi ikum“ ge— 
hört, ſo iſt begreiflich, 
hierher ziehen, um ihr Glüt 
chen. Auch uns zog es mit — 
licher Gewalt dahin, und kaum war J 
© un binter dem Horizont verſchwun— 
den, als tpir uns auf den eg machten. 
Nach furzer Fahrt gelanaten wir in je- 
nes Stadtviertel. War uns jchon bon 
al Ben her die beſſere Inſtandhaltung 
der Gebäude aufgefallen, ſo waren wir 
beim Betreten des Hauſes durch die 
hier herrſchende für chineſiſche Verhält 
niſſe geradezu verb lüffende Reinlichkeid 
angenehm ü überrafcht. 

Man ſpielte das in E 
liche „Zan-ITan“, ein einfaches 
zardiptel. 

in ber V 
eın ın bier 
Ran Tepte Te 
vier Nunmern, welche m 
halter flar und —— — V 
allen Seiten wurde emſig geſetzt. D 
ärmſten und ſchmutzigſtenKulis —— 
ten ſich gemeinſchaftlich mit Fremden 
im obligater „Even ing > um den 
an Fürmahr ein fonderbares Bild 

Die Limits lag’ zwiſchen 4 Gard (ein 
Sehntel Cent) und 500 Dollars. 

Als ſich kein Spieler mehr meldete, 
und die Einfäbe jämmtlich deponirt 
waren, wurde ein großer HaufenCaſch 
ſtücke auf den Tiſch gelegt, und es be— 
gann das Abzählen. Rt bier 
Stüde zur gleichen Zeit, To daß Tchlieh= | 

ih 1, 2, 3 oder 4 Stüde 2 dem Ti- 
che liegen bleiben mußten, moraus ich 
e gewinnende Nummer ergab. Den 


die Hauptleiden- 
faſt 
C 


Shina aeb rauch- | 
Ha= 
| 


Nitte 
—18 


Felde 
inen 


eiminnern wurde ihr betreffender&@in- 
fat dreimal ausgezahlt, abzüalih 7 
Proz. In der That ein wenig Tom- 
plizirtes Spiel. 

Bemunderungsmürdigq aber war die 
Schnelligkeit und Sicherheit der Chi- 
nejen im Ausrechnen der@emwinne, was | 

| 


; 
s 
Ser 


bei oft mehr als 200 arundverschiede- 
nen Ginfäßen feine leichte Arbeit war. 
Nicht allein Geld wurde als Einfah 
angenommen, jondern auch jedweder 
einigen Werth repräfentirende Gegen- 
ſtand, wie —— Beiſpiel ſeidene —7*— 
Jacken, Uhrketten und dergleichen. Um 
mehr Raum zu ſchaffen, hatte man et— 
wa zwei Meter über dem Tiſche eine 
Galerie angebracht, von welcher aus 
die Einſätze in kleinen Körben hinun— 
tergelaſſen wurden. 

Mein Vorſat nicht zu ſpielen, war 
leider zu Waſſer geworden, und als ich 
mich endlich zur Heimfahrt anſchickte, 
mar ich um eine Erfahrung reicher, 
aber um 70 Dollar ärmer geworden. 
Nur aut, daß ich mein Netourbillet 
nicht hatte feben fünnen. 

Ich fand die Fröhliche Gefellichaft 
bom Morgen faft bereit3 vollzählia 
mieder an Bord, aber die Stimmung 
Ichten meniger lebhaft, und es war 
merflich Stil geworden. Wls mir uns 
Honafong näherten, traten einige Be: 
fannte an mich heran, ihr Anliegen 
forach Nhnen aus den Zügen. Nur 
fünfztaq Cents, um auf die andere Sei- 
te des Hafens zu gelangen. ch hätte 
ja gern aeholfen. Doch woher nehmen 


und nicht Itehlen?” 


u ——_ 


— Sin der Muth. — Gatte: „Ich 
bitt’ Dich, Inirfch’ richt immer mit 
Deinen fremden Zähnen.” — Gattin: 
„Und rauf Du Dir nicht das falfche 
Haar.“ 





The quality, flavor, and 
taste of this beer is so 
exquisite, that one trial 
order will gain us your 
permanent and enthusi- 
astic patronage 


YAaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


100, Mittwod, dem 29. ‚ Suni 1898. 
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Großartige Werthe in 


Leinen und 
Weißwaaren. 


18-300. ſchweres gebleicht. Linen ze 
Handtuchzeng, mtb. Auc die Dard . . 


32301. feine Cual, farbige gemuft. Yarons 
u. Organdtes, mih. 20 die Durd . . . 


1 Yard breiter jchrverer ungebleichter Muse 
lin, werth Ge Die Yard 


0:4 (24 Yd3. breites) gute Qual. 
Sheeting, werth löc die 


dic 
560 
3e 
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ungebl, 
Did... »+ 


Der Große Laden bejist einen internationalen Auf hir billigen Eiulauf und Verlauf von Wagren. 


Anſer groher N 
Berkauf von 


Mädthen-Kleidern, 


DamenRocken, 


Waſchbare Sommer— 
Kleider für Mädchen. 


— 6 bis 14. 


She jabt ni 
sch 


als ſolche Facons, ſ 


= an + r 
> aarilanien 


ie Hälfte. 


Gin gbanı, 
toth $2.0 u 


einzelne 


#3.00 


S1.08 


480 


Kieider rööde für 


‚si. 485 


Ferien: Zadtets für adden, 


Alters bis 14. © anzes va aer redizirt zu m ger 


— und *48 0 


— 
81.75 


als 


ind %12 


die Aniten. 


* Ra deren 
91.25 


Wir beginnen die Feier des glorrreihen 4ten mit Dem 


Zerkrümmern hoher Prei HR für? J 


Falls Ihr wirklich Geld ſparen wollt, 
ren die wir anzeigen, 
dieſer Woche fort 
Die Ro ugh-und 
renten zu 

e Nonghbu nd 


enten zu 81.50 


oſen Hüte 


Neady Matı 
‚Sc ud Sl angezerat find bi 


Ready Matroſen-Hüte 


und Se 


V angezeigt, bie 


Die gemiichten Stroh 
Konkurrenien au 81.5 
Weiße und u 
Obige Hute bab e 
ſogen. Konkurrenten; 

Der Milan Sailor, von einigen 
Geichäften zu Sdcund Sl ange 


Eine ehr große Herabfeßung in 


velche Such veranla 


könnt untere 81 


md 81.75 angezeigt find, 


leſet unſere Anze 
und ſeht den Unterſchied. 


ib er * 


Wir jeten 


wunſern ſei 


die von 


hier 


nnet-Braid-Hüte 


ſogenannten 


garnirten Nüten, 
len wird, l 
Ahr einen 

9; aarnırten 


erömo auf en. 


önnt unſere 82.97 aarnirten N 


te micht fir 86.00 an- 


erswo kaufen 


Ihr könnt 
anderswo 


Sr könn { 


unſere 


8197 arrı! 
34.9 rnirten 


3 gar 


auren. 


uniere $10.00 gar 


mirten Hüte 


5 anderswo faufen. 


Beſichtigt d 


Sommer gun — 


amois-Handſchu 


-garantirt fich 


99 


Bicyele Handſchuhe 


Handf ade 
ſchwa vie 


Dichuhe mit log 


z und 


MT, 


Sonnen. 


Held Dewey. 


Hiermit ſchneiden wir zwiſchen uns 
und dem Sieger von Manila für ewige 
Zeiten das Tafeltuch entzwei. Der 


Schritt oder vielmehr der Schnitt koſtet 


uns keine geringe Ueberwindung, allein 
wir ſind ein viel zu guter amerikani— 
ſcher Patriot, als daß wir mit einem 
Manne etwas zu thun haben möchten, 
welcher das Land des einzigen mwirklt 
een Helden, den der Krieg Dig 
hervorgebracht hat, berauben mill. De- 
wey —— nämlich die Frechheit, zu be— 
Haupte n, er jei gar fein HelDd. 
Sieg bei Manila habe er dadurd) er 
rungen, daß er eritens bejiere Ge- 
ichüe, zmeiten® meiter tragende Ges 
Ihüge und drittens tüchtigere Bedie- 
nungsmannfchaflen gehabt habe als 
fein fpanifcher Gegner. 
Unitnn, wenn man ihn mit aller Ge- 
malt zu einem Seehelden machen molle. 
Das tft eine Handlungsmweile, 

uns mit tiefem MON mer erfüllt. Wir 
hätten fie gerade Demey am allerwenig— 
jten augetraut. As guter und lopaler 
Patriot hätte er 
Volkswillen 
müffen. &3 ift eine gang unberzeib- 
liche Rüdfichtsloftateit von Dei ven, DaB 
er feinen Namen aus dem Heldendiche 
in dem man ihn eingetragen ,‚ mi 
ausgeitrichen hat. Auherdem liegt eine 
ungeheure Arroganz und Selbjtüber- 
hebung darin, 
rogate des Heldenthums ein richtigere 
Urtheil anmaßt, als es das in telligen 
teſte Volk der Welt beſitzt. We — Leßz⸗ 
teres Jemand als Helden prot klamirt, 
ſo hat er ſein Haupt in Demuth zu ſen— 
fen und fich geduldig den Ya Yorbeertrang 
auf die Stirn drüden zu laffen. 
etwas Täht fich außerdem aus der Trer- 
ne immer beffer beurtheilen. Demey tit 
aber auf dem Holzmege, wenn er fich 


a 
So 


einbildet, fo billigen Kaufes davon zu | 


fommen. Er mag fich fträuben, fo 
viel er will, er tft ein Held und bleibt 


| 
| 
| 


ı errichtet und 


jetzt | 


Seinen | 


&3 fer alfo | 


mwelce |! 


ih dem jouberänen | 
bedingungslos beugen 


daß er ſich über die Sur- 





ı Dasselbe Was Ihr Frusher 


Ui Frägt die 7 
| Unterschrift von Hex DELL 


' Gebäuden, 


Diefelben und überzeug: Euch. 


Sunits und Waiſts 


r 2 —* 
Kleider-Röcke 

us weiber ——— Pique. 

tb s1l.un ; 9Se 

82.08 

$3.08 


Kleider- ,Köcke 


aus Sieilie ennes und a 
, * 


Kleider-Röcke 
aus Graides. 
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Kleider-Köcke 


‚Ghevivts und Serges. 


Kleider-Röcke 


aus edtem Leinen. 


“ (ei de veN öde 


ſter Taffeta 


Br vert und Flaggen. 


Amerikaniſch 
4x36 Gubaniſche 
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Feuerwaffen 


Bl ank f 


rt 


ud 
HuUunde 


Unlerröcke, Dreſſing Sacques und Pingerie 


au RE Bargain-Preiſen. 
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gefuttert I; 
(Sertreitte Roman Ü 
UUge FXldounc, 
„Geiſha“ Dreßin« 


Sara a No 1444 
Lawns, das belie 


Damen, u 
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»olle Flounce, aut 

billig für 82200 


ke, ſchirmar 


fancy 
k, garnirt in Ruffles und Spitzen 


volle Flounce beſtickt und hohlgeſäum 9 
Zwei ſpezielle Röcke zus 
Cambrie Staub 
Einſätzen und Spitzen 


Ruffle, der andere mit breiter 


danten, Cambrie 
GBute 


mit 


Muslin-Beinkleider für Damen, breite 
Spisen beſetzt 


Perfeft paſſende Corſe 
feled Wabte 


Bicyeles werden im Daflentent 
ge * Verwahrung 
genommen ice Ende. 


nit > vollen 


nr Ar Is SE 
uft Ruitle, beide 


ebsa 


F ıvon hob lae ">: 1, 


Le z pi 
ie pe: — 8 .25 
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uf tee? + War 
Flounces mit Me 
N! Uunce, mit 3Rei 
82 1 


ounce, 


ambrie Fl 


Ba * 
Butterick Mufter 


erſcheinen. 


Sobald ſie e 


bezeichnet den niedrigſten Preis-Rekord in billigem Verkaufen 
lotende Preiſe, verlaßt Guch auf unſer Wort. 
wie die nadfichenden in Ghicans offerirt. 


Waſchſtoffen. 


Percales, alle neuen hirtwaiſt 
wertb 124c 8c 


30öll. 
Muſter, 
Linen Color Duck Suitings, 
werth 

ſchöne 
50e we 


Schott. Orford Cloth, 
Muſter, wie Waare die 
Titania Streifen— Dies ift ein neuer und 
febr jchoner Stleiderftoff, tb. Ic 

Großes Aſſortment v. ſehr hübſchen Dreß 
Gingbams, Die ganze Saifon zu 12} verk. 


N a 


— — 


ver⸗ 
RNie wurden Werthe, 


Fure Auswahl von 50e 


igefütterte 


88.00 
Fapes —— se 
83.50 
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jen Vorrath 
räumen ſehr 
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ein Held. Da fönnte . 
und jagen, man babe i jun 
gejtempelt, aber ex fe a gar 
leicht geht Das Denn Doch nit 
follte denn auch daraus werden, 
das Danktbare Vaterland für nn. 


ben ein Boitame anderen 


— 
einer. So 


it nach dem 


dem 
herauffl 


Kriege und Seiner will 
etter n. De wahre 
hne Mur 

Vater— 

yeilia fein 


clen Sodel zu | 


warten da— 


Das iſt 


aber eine Entfchui gung für Demen. 
— beſtehen darauſ, daß er die? 
hauptung, er ſei kein Held, wi 
rücimmt. Geht er nich 

die nationale 

man eben Gewalt hen. Und 
wenn er darauf —5 unde 

follte, rauf muB er 
ment. („Sermanta.“) 


— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Gekauft habt 


— — — — 


In den See geſunten. 


Die Bewohner von Rüſchlikon, ei— 
nem Dorfe im Kanton Zürich, waren 
unlängſt früh in nicht geringer Auf— 
regung, als ſie, durch Sturmglocken ge— 
weckt, einen — Landtheil am See, 
etwa 300 Meter lang mit 
nicht mehr entdedten. Yaut- 
[o&, nur von leichtem Raufchen bealei- 
tet, waren, wie vom Stabel be- 
reits gemeldet, etwa 40—50,000 Qua- 
dratfuß Land fieben Meter tief in den 


an fonmmen | 
Helden ! 


Was 
wenn | 


iommen fie als | 


Natriot 


n mwerden | 
auf das Boitas | 


mehreren | 


See verfunfen. Urſache iſt wahrſchein 
lich zu ſchwere Belaſtung, da der 
Grundı unterwafchen war. Ferner mur- 
den feit einigen Ta Erdbeben 
wahrgenomuen. 


gen leichte 
Dieſe dürften die 
unmittelbare Urſache des Einſturzes 
geweſen ſein. Ein Glück, daß der Waſ 
ſerſtand des Sees ſehr hoch und ſomit 
Gegen idruck fehr ſtark war, ſonſt 
e das Unglück noch größer. Bei 
Zurückgehen Waſſerſt 
eitere Einſtürze zu befürchten, 
och kein völliger Stillſtand der 
zung eingetreten iſt. Es ſind noch 
30 0 Shan. entitande 
jefahr murben mel 
a er Yus ben 
Seba (ichfei iten 
tet werden als etliche 
imfäſſer einer Kolonialwag 
enhan —* Gebäude liegt 
zegenwärt ig mit dem Dachfirſt nach 
Waſſer und vernichtet. 
Schaden des } bedeut= 
Das 3 ‚bot zwei J rbaute 
verk iſt geräun 
rung bereit d 


tiffen wurden. Der arößte 
r 


Des andes 


Preite 
nu ıbme J 


Dieſes 


n im 


rtes hatte ee 
Wohnungsbeleuchtun 
8 erlegenhe 


Seidenwebe eret 


R in araer 
; Haus der 
zerriſſen und ein aefun 
muhte ei ili geräumt 
en, etwa 
; Bauge- 

Ic 5 F 
neben einem großen St üd Land auch 
eine Bvaumat ertalien anaefüllt 
See perichwand. Der 
bedeutend nahe 
theilweiſe iſt 


mit 
See 
Stellen I 
aße gekommen 
geſtürzte üfer 15 bis 20 
breit gemwelen. Noch tft nicht alle Ge- 
fahr befeitiat; Die we können 
dagegen nichts thun, als ſich flüchten. 
Von der ——— 
war vorher nicht das geringſte Anzei— 
chen vorhanden. Glücklicherweiſe iſt 
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denen | 
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Meter | 
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fein Wenichenieben zu beflagen, da die 
zewohner der gefährdeten Häufer fo= 
tort gewedt wurden. 
— — —— 
E DOREEN: 
Nor einem 
der 


cheint 
Sin, der 


13 SsSanserm 
via, DUNUEIIT, 


2ondoner Gerichte er 
Iheaterdireftor Bannifter 
feine Gattin, Sufanna Ma 
allzu zärtlicher frreund- 

iche ie für den Schaufpieler 
Mannin iq und für einen Hrn. Friedrich 
Sudlow bezichtigt. Die Thatſachen 
laſſen ſich nicht beſtreiten. Die Ge— 
cn orenen nehmen Kenntniß von den 
m Stläger überreichten Liebesbriefen 
und verurtheilen den 
Scha— 


t ul 


c Inkulpatin 
ir zu $500 
end der zweite mit $300 

Darauf mird ein 

licher Fall aufgerufen. 
Green, Eifenbahnun= 
ng jeine Frau allau 
pathien für einen be= 
nan und bittet die Ge=- 
ieſen Sportsmann zu 
ſatz zu verurtheilen. Die 
dieſelben Geſchworenen 
ſtudiren den Fall, hören 
gen an, rufen den Gatten und 
5 Gattin auf und ſprechen 
ßlich dem Kläger eine Ent tſchädi— 
*1000 „Ich prote⸗ 
Verurtheil— 
te * dem, 
Wes⸗ 

den höher 
bmann der 
— wir 
Falles 

ir che als 


fannten © * 
ſchworenen, die 
er 


Geſchworenen, 


von vorher, 
Die Zeuk 


als er fe elb} 
G sichmn ren: 
en, 


_ den haben. 


— Boshaft. — „Nun, wie haft Du 
Deinen Geburtötag verlebt?“ — Le— 
bemann: „Sehr nett, und von fern 
und nah erhielt ich Schreiben!“ — 
„Pumpſt Du auch außerhalb?“ 


TE Eee 





‚Telegraphifide Nolizen. 
Anland. 


— Zu Vilfanova, PB., wurde der 
ameritanifche Auquftiner- -ftonvent er= 
öffnet, welcher drei Tage dauern wird. 
Den Vorfit führte der päpftliche Able- 
gat Martinelli. 

— Neuerlichen Nachrichten aus Oſh⸗ 
koſh, Wis. zufolge ſteht jetzt eine güt— 
liſte Schlichtung des Holzarbeiter— 
Streiks bevor, welcher zu Unruhen ge— 
führt hatte. Die Ausſtändigen leiden 
theilweiſe Noth. 

— Bei einer Abdftimmung über die 
Iemperenzfrage im Michiganer Coun— 
ty Berrien (zu welchem das benachbarte 
Benton Harbor aehört) murden die 


Mafferleute mit etwa 2000 Stimmen | 


Mehrheit geſchlagen. 

Kampagne ging vorher. 
— Jeſus Ascevedo, 

Portorico in New York eintraf, wurde 


Eine aufregende 


unter der Beſchuldigung verhaftet, ein 
Es geſchah d 
Abgeordnetenhauſes 


ſpaniſcher Spion zu ſein. 
dies auf Mittheilungen vom amerika— 


niſchen Konſul in St. Thomas (Dä— 


niſch-Weſtindien) hin. 


— Die Brohibitionit — | | 

ie Brobi an Ferlad ah | Xnfpeftor Burte die geitrige X 
Ein Antrag, den | “ 
Namen der Partei in „United Chriftian | Engangs, D 
(WR. Bentert | DaB der 1. m 
brachte denfelden ein) | Mann noininire, der fich „mie ein Blei- 


traten in DesWtoines 
bention zufammen. 


Party“ umzuändern 
bon Dapvenport 
wurde beinahe einjtimmig abgelehnt. 


Parade in Milmaufee, in Verbindung 
mit dem Wisconfiner Jubi — Star= 
neval, wohnten 
Perſonen bei. Viele hübſche S 
gen befanden ſich im Zug, darunter eine 
Miniatur-Nachbildung des 


einer Erdkugel thronend. Jeder Rad— 
fahrer hatte einen bunten Lampion. 

— In Gegenwart vieler Zuſchauer 
wurde zu Muncie, Ind., 
in eine hölzerne Kiſte geſteckt und le— 
bendig begraben. Er mwettete um $100, 


daß er acht Tage lang ohne Nahrung | 
ihm durch | 


leben fönne. Luft mird 
einen fleine Gummiröhre zugeführt. 
Eine Stunde, ehe er begraben murDde, 
Ihlug fih Beno mit einem Hammer 
eine Schujter-Ahle in den Kopf, und 
dann tranf er eine Mifchung von Btf- 
ten. Er hatte fich fchon einmal an ein 
Kreuz nageln lajlen. 
Auslaud. 

— Profeſſor Wilhelm Eben, 
an der thierärztlichen Hochſchule 
Berlin, hat Selbſtmord begangen. 


Der italieniſche Senat hat den 


Zoll auf Weizen wieder in Kraft ge— 
ſetzt. 

— Beide Häuſer des ungariſchen 
Reichsraths ſind durch königliches De— 
kret bis zum 5. September vertagt 
worden. 

— Der Zentral-Ausſchuß der deut— 
ſchen Geſellſfchaft vom „Rothen Kreuz“ 
in Berlin fordert zuBeiträgen auf, um 
im ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg bei— 
den Seiten Unterjtüßung zu gapähren 

— Yus Montevideo, in de 
rifanifchen Republit Uruguad, mir 
gemeldet, daß eine Quantität von Dr. 
Sanarei3 „Gelbfieber = Serum” im 
Auftrag der fpanifchen Regierung nad) 
Cuba geſchickt worden it. 

— Die Zeitungen in St. Peters: 
burg, Rußland, jchlagen jeßt einen 
freundlichen Ton gegenüber den Ber. 
Staaten an und jprechen von Spanien 
mit Beratung. Man führt dieje 
Wandlung auf die Furcht vor einem 
anglo-amerifanifchen Bündnig zurüd, 

— 63 find nodh mehr Nachrichten 
über das Erdbeben in talien einge= 
troffen. In Santo Rufina, unmeit 
Apiela, wurden 5 Landleute getödtet, 
und viele andere verlebt. In dem Dorf 
Capo Billo jtürzten mehrere Häufer 
ein, und eine nicht angegebene Anzahl 
Berfonen wurde erfchlagen! 


-— Yus Breslau wird aemeldet: 
Der Tod hat wieder eine bedeutende 
Lüde in die Wiflenfchaft geriffen, in- 
dem er den berühmten Botaniker 
Terd. Cohn abholte. (Julius Yerdi- 
nand Cohn, geboren 24. Januar zu 
Breslau, ftudirte in Breslau und Ber: 
lin Naturwilfenichaften, habilitirte fich 
1850 für Botanik in Breslau und 
wurde 1859 zum auberordentlichen, 
1872 zum ordentlichen Profeifor da— 
jelbjt ernannt.) 

— ‚Nach dem glänzenden Siege un=- 
jeres „Haffe“ über die Sozialiſten hal— 
ten wir es für unfere heilige Pflicht, 
dem Bater aller Deutfchen begeiftert 
einen Heilgruß zu jenden.“ So lautet 
die Depeche, die der nattonalliberale 
Mahlverein in Leipzig an den Fürften 
Bismard abfandte, als bei der erjten 
Stihmwahl PBrofeffor Dr. Haile, der 
Kandidat der Nationalliberalen und 
der vereinigten Drdnungsparteien, 
über den Kandidaten der Sozialdemp- 
traten, Dr. Konrad Schmidt, gefiegt 
hatte. 


Lehrer 
in 


Dampfernahricdten. 
Qngetommen. 
Dorf: MWejternland von Ant— 
Servia von Liverpool; Ans 
of Nebrasfa bon 


Nem 
merpen; 
choria und State 
Glasgow. 

Philadelphia: Scotia vonHamburg. 

Marjeille: Britannia von Nemdorf. 

Gibraltar: Fulda, von New York 
nach Genua. 

London: 
phia. 

Glasgow: Furneſſia von New York, 

Amſterdam: Werkendam von New 
Vork. 

Rotterdam: 
Norf. 

Antwerpen: 
Nor. 


Miffouri von Philadel- 


Rotterdam von Nem 
Noordland von New 


Ubaegangen, 
New Nork: Trave nach Bremen; Ce- 
bic nach Liverpool. 
Un Gibraltar vorbei: Kaifer Wil- 
helm II., von Genua nad) New York. 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| die Verfammlung nicht direlt 


| P. E. 


— Der großen — Zweirad-⸗ 


mindeſtens 100,000 | h 
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Schiffes „Maine“ und Ontel Sam, auf | nlerſchriſt 
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Lokalbericht. 


Lokalpolitiſches. 


Clayton E. Crafts der „Humphrey“ der 
demokratiſchen Partei. 


Der Anſturm auf das Zivildienſtgeſetz. 


Die demokratiſchen County-Zentral— 
komitemitglieder aus den Landdiſtrik— 
ten hielten geſtern im „Tremont 
Houſe“ eine vertrauliche Beſprechung 
in Bezug auf die Sachlage im 7. Legis— 
laturbezirk ab, woſelbſt ſich bekanntlich 
Clayton E. Crafts um Wieder-Nomi— 
nation bewirbt. Wenn ſich nun auch 
gegen 
ſeine nochmaligeKandidatur ausſprach, 
vielmehr es ganz und gar der Diſtrikts⸗ 
Konvention überlaffen wollte, ihre 
Auswahl zu treffen, ſo hat Crafts an— 


dererſeits doch eine gewaltige morali— 
welcher von 


ſche Abfuhr erfahren, und man kann 
es ſeinen Freunden ſchon glauben, 
wenn dieſelben ſpäterhin erzählten, 
daß der ehemaligeſSprecher des Staals— 
nichts mehr von 
einer nochmaligen Nomination wiſſen 
wolle. 

ı Abmefenheit Gahan's rief Oel⸗ 
zerſamm— 
zur Ordnung und bemerkte gleich 
daß die Partei es derlangt, 
Legis latur-Bezirk teinen 


lung 


— 


das County-Ticket hänge“. 
il, von Evanſton, ließ aber 
eigentlich erſt die Katze aus dem Sack. 
„Perſönlich habe ich nichts gegen 
Crafts“, ſo hub derſelbe an, „indeſſen 

ven die Zeitungen ſeiner Zeit ſein 
Ueberſchrift 


gewicht an 
Mei 


a) Me 


Bildniß gebracht mit der 1 
ne beſtechlicheKreatur“, und mit der 
„Budler“. Gleichzeitig 
wurde Crafts aufgefordert, den gericht— 
lichen Weg einzuſchlagen, ſofern er ſich 
vertheidigen wolle, dann werde man 
Einen — 
Mann nominiren zu wollen, iſt mind 
ſtens politiſch unklug. Er würde * 
Humphrey des demokratiſchen Tickets 
ſein“. Nachdem dann auch noch M. C. 
MeJIntoſh, von Barrington, ähnliche 
Bemerkungen gemacht, ſtellte Hall, von 
den Antrag, die Erledigung der 
heitlen Angelegenheit der Diſtrikts— 
Konvention zu überlaſſen; es ſei nicht 
zuläſſig, daß ſich die Mitglieder des 
Zentral-Ausſchuſſes, dazu noch vor den 
Primärwahlen gegen irgend welche 
Kandidaten ausſprächen. 

Sämmtliche Land-Towns, mit Aus— 
nahme von Bremen, Elk Grove, Pala— 
tine und Hanover, waren in der Ver— 
ſammlung verktreten, und wenn letztere 
auch, in 2* — igung früherer Ver— 
dienſte Crafts' ſeiner Partei, zart— 
fühlend genug waren, ihn nicht gleich 
völlig abzuſchütteln, ſo hat man ihm 
doch zu verſtehen gegeben, daß man ihn 
ganz gut entbehren kann. 

Crafts ſelbſt ſetzt ſeine Hoffnung 
noch auf die Ryan-Stuckart-Powers 
und O'Brien-Leute. Sollte es dieſen 
gelingen, die Kontrolle über die Coun— 
ty⸗Konvention in die Hände zu bekom— 
men, ſo wäre Crafts gleichfalls ſeiner 
Sache ſicher, da er eben ihr Mann iſt. 

e 


Bekanntlich hat der Stadtrath am 
Montag den erneuten Angriff auf das 
Zivildienſtgeſetz nur mit einer Stimme 
Majorität abgeſchlagen, was geſtern 
das allgemeine Geſprächsſthema in lo— 
kalpolitiſchen Kreiſe bildete. Es hieß 
vielfach, daß die Cullerton'ſche Anti— 
Sipildienit-Refolution jet auf der 
County-Stonvention vorgelegt merden 
würde, Doch meinte der Mayor, daß 
dies der dümmite Streich wäre, den 
jeine Barteigenofien begehen könnten. 
Die Republifaner hätten dann ein 
„Sue“, das ihnen Tauſende von 
Stimmgaebern wieder zuführen merbde, 
die jegt den Freunden des Allen-Geje- 
es den Rüden kehrten. 

* * * 

Der Exekutiv-Ausſchuß des Hun— 
derter-Komites zur Durchführung 
ehrlicher Primärwahlen beſchloß ge— 
ſtern, auch künftighin alle Geſetzesüber— 
treter ohne viel Federleſens zur Re— 
chenſchaft ziehen zu wollen. Ein Son— 
der-Ausſchuß, aus den Herren Julius 
Stern, Frank O. Lowden, S. P. Sho— 
pe, L. PB. Boyle, George 2. Douglas, 
George 3. Rufh und W. U. Vincent 
beitehend, wird bei den Prozekverhand- 
lungen gegen die angeflagten republi- 
fanifchen Wahlrichter aus Harvey zu= 
gegen fein. Lebtere — Dr. %. 8. Rit- 
chen, W. 8. Durning und F. W. Hnde 
— erben, tie erinnerlich, bejchuldigt, 
eine Geifenfifte als Wahlurne benugt 
und ich überdies gemeigert zu haben, 
diejelbe nah Schluß der Wahl im Bei- 
fein von Bürgern zu öffnen. 

ee" 


Der ehemalige Süd-Tomn-Affeffor 
John Ernft, ift Kandidat für das Prä- 
fidenten- Umt des Countprathes, und 
Beter 3. Ihornum, der gern Goun- 
ty-Kommiffär werden möchte, ift von 
feinen ffandinapifchen Varteigenoffen 
einjtimmig indoffirt worden. 

Ei 


Alderman Novak, und mit ihm feine 
ſtadträthlichen Kollegen von der Weſt— 
ſeite, haben bei weitem noch nicht die 
Hoffnung aufgegeben, den Gemeinde— 
rath ſchließlich doch bewegen zu können, 
ein neues Rathhaus in jenem Stadt: 
theil zu erbauen. Novaf will in der 
nädjten Stadtrathsfigung den Antra 
ftellen, das Botum von legtem Montag 
in Wiederermägung zu ziehen, und 
man erwartet, daß diesmal auch die 
Aldermen Martin, McCarthy und Bis 
gane mit den Meitfeitern ſtimmen wer—⸗ 
den, in welchem Falle Letztere aller— 
dings die Mehrheit auf ihrer Seite ha— 
ben würden. 

* * 2* 

Laut geſtern veröffentlichtem Spe— 
zial-Befehl des Polizeichefs iſt der 
Stationswechſel zwiſchen den Kapitä— 
nen Wheeler und Mahoney rückgängig 
gemacht worden. Der Erftgenannte 
fehrt jomit nad) der Marmwell Str.-Re- 


Unterso 
ra * — 


vierwache, und Kapt. Mahoney nach 
der Desplaines Str.-Reviermache zus 
rück. 

* * * 

75 Mitglieder der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr haben geſtern eine Gehaltzulage 
von je 590 das Jahr erhalten und ſind 
außerdem in die nächſte Rangſtufe 
aufgerückt. Dies in Anerkennung ihrer 
guten Führung und in Folge ihres 
Dienſtalters. Folgende Feuerwehr— 
Lieutenants 2. Klaſſe ſind in die 1. 
Klaſſe verſetzt worden, nämlich: Geo. 
H. MeAlliſter, vom Spritzenzug Nr. 1; 
Joſeph E. Lacey, vom Spritzenzug Nr. 
5; John O. Donnell, vom Spritzenzug 
Nr. 6; Patrick Nolan, vom Spritzen— 
zug Nr. 11; Michael S. Kerwin, vom 
Spritzenzug Nr. 13; John J. Mulla— 
ney, vom Spritzenzug Nr. 25; Thomas 
J. Ehret, vom Spritzenzug Nr. 32; J 
WVcLaughlin, vom Spritzenzug Nr. 40; 
Robert J. Mooney, vom Spritzenzug 
Nr. 42; Joſeph H. Donlin, vom Ha— 
ken- und Leiter-Komp. Nr. 4 und John 
Proſchke, dvon Haken- und Leiter-Kom— 
pagnie Nr. 14. 

Berlangt Schmidt Bafing Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Germauia⸗Manuerchor. 


In Thiele emanns Palmengarten fin— 
det morgen, am Donnerſtag Abend das 
jährliche große Sommernachtsfeſt des 
Germania-Männerchors ſtatt, womit 
wiederum eine vortreffliche Gelegenheit 
zu fröhlichem Beiſammenſein für alle 
Mitglieder des Vereins und deſſen ein— 
geladene Gäſte gegeben iſt. Ein aus 
41 Mitgliedern des Thomas'ſchen Or— 
cheſters beſtehende Kapelle, unter der 
bewährten Leitung des Herrn Max 
Bendix, wird, abwechſelnd mit dem 
Germania-Männerchor, das nachſte— 
hende hochintereſſante Programm zur 
Durchführung bringen: Kriegsmarſch 
der Prieſter aus „Athalia“, Mendels— 
ſohn; Ouverture, „Pique Dame“, 
Suppe; Walzer, „Freut Euch des Le— 
bens“, Meyer; Selection aus der Ope— 
rette „Die Briganten“, Offenbach; 
„Landkennung“, Grieg, (Herr D. L. 
Canmann, Germania- Männerchor und 
Drcheiter); „pe Maria”, Schubert; 
Fantafie Saprice, VBieurtemps; O u 
verture, „Erinnerungen anStuttgart“, 
Kücken; „Die Plaudertaſche“, Bendix; 
Lieder a capella, „Zu Enkirch im An— 
fer“, Silte, er ehe wilde Jagd“, 
Meber, und „Old Kentudy Home“, 
Germania Männerchor; Napolitani- 
Ihe Tarantella, St. Julien; Selection 
„Die luftigen Weiber von Windjor“, 
Nicolai; Caprice, „Blau Veilchen“, Ei: 
lenberg; „Silibufter”, Seidel. 

—— ee 


Ein weit der Bäder. 


DieBäder und Eonfectioners’ Union 
Nr. 2 wird am nächlten Samftag, den 
2. Juli, in Dgdens Örope ein großes 
Seil peranftalten. Die Mitglieder des 
Verbandes jowie die vom Bäcker-Un— 
terftüßungsverein erden fi um 2 
Uhr Nachmittags von ihrem Haupt- 
quartier, Nr. 105 Wells Straße, aus 
in einem gejchloffenen Zuge dorthin be= 
geben. Alle Bäder, ob fie zur Union 
gehören oder nicht, Jind aufgefordert, 
an diefer Parade theilzunehmen. Die 
Bäder-Union veranftaltet in diefem 
Sommer nur diefe eine Feitlichkeit und 
ift deshalb bemüht, diefelbe möglichit 
eindrudspoll und genußreih zu mas 
chen. Der Feltausihuß arbeitet mit 
lödlihem Eifer an den Vorkehrungen 
und wird unter Anderem auf dem Pit- 
nit auch großes ein Preisfegeln arran- 
giren. Gintrittsfarten, für Herr und 
Dame giltig, jind zum Preife bon 25 
Gent3 von allen Mitaliedern erhältlich. 

—— —— 

* Keine billige Arbeit. — Nur das 
Beſte wird geliefert von Hoffmann & 
Holgerfon, Photographen, 681 Weit 
North Av., nahe Weſtern Av. Linſamilm 
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Schankberechtigung Verlangt. 


Der Nr. 216 Leavitt Str wohnende 
W. F. Reed hat geſtern gegen den Ma— 
yor und den Stadtkollektor eine Man— 
damusklage angeſtrengt, um dieſelben 
zur Ausſtellung einer Schantlizens für 
das Gebäude Nr. 1234 Jackſon Blod. 
zu zwingen. Wie der Kläger angibt, 
hat er jih am 15. Juni mit einem Ge- 
Juh um Gemährung der Schanffon- 
zellton an den Stadtfolleftor gemandt 
und tft, trogdem er alle gejehlichen 
Vorſchriften erfüllte, auf Betreiben des 
Mayoırs abjchlägig befchieden worden. 
Durch die parteiifche Handlungsmeife 
des Verklagten jei er verhindert, auf 
ehrliche MWeije fein Brot zu ermerben, 
und er erfuche deshalb das Gericht, ihn 
zu feinem Rechte zu — 


Eigenartiger Unglücksfall. 


Frau Frank Norin, Nr. 1225 Oak 
Grove Ave. wohnhaft, ſtellte geſtern 
Nachmittag den Kinderwagen auf die 
zu ihrer Wohnung gehörige Veranda, 
im zweiten Stockwerke des genannten 
Gebäudes und legte ihr einjähriges 
Söhnchen in denſelben, um es die fri— 
ſche Luft genießen zu laſſen. Ein 
Windſtoß ſetzte den Wagen in Bewe— 
gung und rollte ihn nach der Treppe zu, 
wo er umkippte und in das untere 
Stockwerk hinabſtürzte. Das Kind 
trug dabei einen Schädelbruch davon 
und war bereits todt, als es von der 
entſetzten Mutter — wurde. 

* Als ber 8 Jahre alte Franf Hol- 
me3, defjen Eltern Nr. 213 41. Str. 
wohnen, geitern Abend die 43 Straße 
an Ellis Avenue freugen mollte, ge= 
tieth er unter die Räder eines Erpreß- 
magens und wurde nicht unerheblich 
am Oberförper verlett. 


Berlebt den glorrreihen Vierten 


mit Einen jreunden in einer Ortichaft an der 
Nidel Plate Bahıı. Tickets zum VBerfauf am 
2., 3. und 4. Quli, gut für die Ricfahrt am 

Quli, zum "einfachen Preis für die Runde 
fahrt, innerhalb eines Radius von 200 Mei: 
len vom Abfahrtsort. Dan Buren Straßen 
PVafjagier - Station, Chicago, Stadt-Tidet- 
—* 111 Adams Str.,. Telephon Main 

mifs 





Thomas Greifs Verſchwinden. 
Er hatte dem Sterne Jofeph £eitersjaetraut. 


In Verbindung mit dem Verfchwin- 
den Thomas Greifs hat fich die an vor» 
liegender Stelle fhon geftern angedeu= 
tete Muthmaßung bejtätigt, daß ver 


finanzielle Ruin des Mannes durd) | 
im Börſenſpiel herbeigeführt 
Greif hatte ich durch die | 


Unglüd 
worden ijt. 
anfcheinend glänzenden Erfolge Joſeph 
Leiters verführen lafjen, in der Hoff- 
nung auf reichen Gewinn fich mit Ul- 


lem, was er hatte, an der Haufje-Spe= | 


fulation des jungen Wagehalfes zu be= 
theiligen. Und er hat leider nicht nur 
fein eigenes Geld auf's Spiel gefeßt, 
jondern auch das feiner Gattin, ven 


Inhalt der ihm anvertrauten Kaflen | 
und dazu noch $1500, welche er von feis | 
Von | 
diefem GStieffohn hat er noch in lehter | 
| Ipranq und ihn u aroßer Gewalt an 


nem Stieffohn entliehen hatte. 
Woche weiteres Geld zu leihen verfucht, 
um das Defizit in der Kajle 
Qurnbezirts deden zu fönnen. 
der junge Mann ihm das Darlehen 
beriweigerte, ijt Greif dann in Wer= 
zweiflung gerathen und entfloben. 


Seine Gattin hatte ihn, in Folge eines | 
Gtreites wegen der von ihm fo leihtiin= | 
und | 


nig beraufbefchworenen Berluite 
wegen andererBorfälle, Fchon eineWoche 
borher  verlajlen. 
Freunde Greifs hoffen, daß er wieder 


auftauchen und Mittel und Wege fins | 


feine erjchütterte Eriltenz | be hatte fich an ein die 26. 


den wird, 
neu zu befeftigen. Dem Bezirksporort 
der Turner gegenüber haften für den 
Schatmeilier Greif die Herren Williain 
Sung, Nr. 106 Randolph Straße und 
Charles Zepf, Nr. 120 W. Late Str. 
Diefe Herren werden fich mit der Vor: 
ortsbehörde mwahrfcheinlich in 
über den zu leitenden Erfah einigen. 
Der Borort hat nunmehr Herrn 
Sohn Koelling, von der Firma Stoel 


ling & Klappenbad, zum Schagmeiiter | 


Die Delegaten zur Bundes- 
tagfagung: Vahlteich, Groener, Pfeif— 
fer, Arens und Charle Linnemeher, 
ſind geſtern nach San — * abge— 
reiſt. Sie werden dort erklären, wes— 
halb die Bundesſteuern 


erwählt. 


ihnen dann jedenfalls Sitz und Stim— 
me zugeſtehen. 
— — — 


— 


Die Columbia Loge Nr. 6, vom Un-⸗ 
hat in 


ihrer am Montag Abend abgehaltenen Kinder der Sonntagsſchule werden eine 


abhängigen Orden der Ehre, 


Generalverſammlung die folgenden 
Beamten ermwählt: Präjident, Carl 
Kluge; Vize-Präfidentin, Wlarie Holz 
warth; Sekretär, F. Pannier; Schatz— 
meiſter, Aug. Wilhelm, Nr. 14 
Straße; Kaplan, Severin Leiſer; Füh— 
rer, Clara Franzl; Wache, Joſeph 
Straehle; Verwaltungräthe, 
Gaetze, Elſe Franzl und S. Leiſer. 
Die Loge zählt jetzt 28 Mitglieder. 


Todte hat die Loge in drei Jahren 


feine gehabt und an Strantengeld wur 
den in derjelben Zeit $20 ausbezahlt. 
Vom Verein der „Lujtigen Brüder 
find vor Kurzem die folgenden Wit: 
glieder in den Vorftand gewählt wor> 
den: Bräfident, Charles Früdauf; 
Bize-PBräfident, Charles Müller; ‘Brot. 
Sefretär, W, Gobler; Finanzfefretär, 
Mar Flafchaar; Schatmeilter, War 
Vogel; Verwaltungsrath, Jos. 
ſtenberger. 
Vorſtand nur der Vize-Präſident, 
Charles Müller, während alle Abrigen 
Beamten per Akklamation wiederge— 
wählt worden ſind. Das Vereinslokal 
befindet ſich Nr. 271Oſt North Avbe. 
Die „Plattdeutſche Gilde Chicago 
Nr. 1“ hat die folgenden Beamten für 
den nächſten Termin erwählt: Frank 
Aring, Meeſter; Ernſt Blank, Oldge— 
ſell; Eilert Dierks, Schriewer; Georg 
Wichmann, Reknungsföhrer; Henry 
Piehmann, Schatzmeeſter; Wilhelm 
Bruhn, Upſeher; Henry Kruſe, Wäch— 
ter; Cl. Goettſche, Bibliothekar; Hy. 
Kaeding, Truſtee; Delegaten zu der 
Konvention in Sheboygan, Wis., 
Chriſt. Jarchow, Frank Aring, Eilert 


“4 


Dierks, Benrge Kahn, Henry Kaeding, | 


Aug. Waldau, Henry Starenberg, YUus 
auft Wagdau, Henry Starenberg, Uug. 
Strabbe un sohn nn 

* Alle —* u. N in Strüms= 
pfen. 9. Shlotthbauer& Son, 
328-330 Sedgmid Str. ana, mfrindm 


Macht den Hotelier verantwortiim. 


Der Befiter des Sherman Houfe, 
J. Irving Pearce, ijt von Dr. Allen 
Staples auf $1500 Schadenerfah ver— 
flagt worden. Der Kläger macht gel= 
tend, daß ihm am 4. März aus einem 
Zimmer des Hotels, mo er mit feiner 
Gattin WUbjteigequartier genommen 


jtüde im Werthe von $1000 aejtohlen 
worden feien. Das Thürſchloß ſei un— 
brauchbar geweſen, ſodaß in Folge 
deſſen das Zimmer nicht hätte ver— 
ſchloſſen werden können. Der Hotelbe— 
fiber habe ihm wiederholt Entjchädi- 
gung für feinen Verluft zugefagt, aber 
fein Verfprechen nicht gehalten. 


Das befte Weihbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Eon. 


*Der in Galesmood mohnende Wei- 
cheniteller Benjamin Bondeli, melcher 
bei der St. Paul-Bahn angeftellt iit, 


gen zu. 
nahme im St. Elifabeth Hofpital. 


des 
Weil | 


ı ner Familie im Haufe Wr. 
| !ipenue, 


Die zahlreichen | nam Abe, 


Güte | 
ı rich“, 


Ip 


des Bezirtes | 
nocht nicht bezahlt jind, und man wird | 


| bin, 
| Baul-Burf bei Morion 
! immer, 


| tlt arranairi worden, 
I ilt für allerlei 
26, | 
| für Erfrifehungen 


Ylnton | 


| Natur 


Wez | 
Neu eingetreten tjt in den | -- 
Nachmittag nachlommen mill, 





| aufgefunden. 





| zu miffen, 
fiel gejtern von einem Güterwagen her= | 
ab und zog fich dabei fchwere Verlegun= | 
Der Verunglüdte fand Auf: | 


— U 


Bon jähem Tode ereilt. 


Drei Perjonen verlieren ihr £eben. 


Sn der Fabrik der „Simpler Engine 
& Madine Eo.*, Nr. 13—15 R. Ca: 
nal Str., zerfprang gejtern Nachmit- 
taq Durch eine Erplofion in der Zuft- 
fammer eine Cismafchine in Stüde. 
Ein Eifentheil flog dem Mafchiniiten 
Sames Chapman, welcher in der Nähe 
arbeitete, an den Kopf und verlegte ihn 
jo jhwer, daß er nach furzer Zeit im 
Sountphofpital, wohin man ihn ge: 
bracht hatte, feinen Geift aufgab. Der 
Verunglüdte war 28 Jahre alt und 
wohnte in Harvey. 

Der 35 Jahre alte Fred Wander: 
plog war gejtern Nachmittag in der 
Fabrik der „Plano Wanufacturing 
Co.” in Weit Pullman an einem ftch 
Ichnell drehenden Schleifftein bejchäf- 
tiqt, als ein Stüc des Gteines ab- 


der Stirne traf. Lautlos fant der Ge- 
troffene zufammen und war fofort eine 
Yeiche. Wanderplog wohnte mit fei 
1735 Gano 


Der acht Xahre alte . Jarring 
ton, deſſen Eltern Nr. 1283 S. Cali 
fornia Ave. wohnen, — ee 
Nachmittag an der Fe von Wafhte 
und 26. Straße durch einen 
Straßenbahnmwagen über 
Der Ana 
Straße ent 
Fuhrivert aehänat 


elektriſchen 
fahren und ſofort getödtet. 


lang kommendes 


| und war von demselben abaefprungen, 


als gerade eine elettrijche Gar mit gro= 
her Schnelligkeit herangefauit fam und 
iön unter den Rädern zermalmte. 


Bai— 
„ou 


* Srtra Bale, Salvator und 

reine Malzbiere der Conrad 

Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla 

Ichen und Fällern. Tel. South 869, 

Sommerfeit per Evang, Johannes: 
Gemeinde, 

Donneritag, den 30. D; 
Svangelifche Jo— 
hannes-Gemeinde (Paſtoren Zim mer- 
mann und Buffe) ihr alljährlich mwie- 
derfehrende3 Sommerfeit, und zmar 
wiederum, auf allſeitiges Verlangen 
in dem ſo ie gele genen 
Station 
ſo ſind auüch biesma 1d die | 
bereitungen zu dem Pilnif auf's 
fältiafte getroffen morden. — 


Morgen, am 
feiert die 


St. 


Menge Spi ele mit Preiſen arrangirt 
werden; eine vorzügliche Muſikkapelle 
und auch ſonſt 
u Interhaftung beitens ge 
lorgt. Sbenfo hat der Frauenverein 
aller Art VBorlorge 
getroffen, wie auch die Herren Vorſteher 
für Getränfe der beiten Art. Wer * 
einen vergnügten Tag in der 
unter glücklichen, — —* 
Menſchen verleben will, der ſchließe ſich 
den Mitgliedern der Gemeinde 
— ie den an und finde ji) Don= 
erjtaa präcis 9 Uhr an der Kreuzung 
_ Rorth Avenue, nahe Sheffield Ave., 
ein, von wo ein Extrazug nach dem 
Park fährt, der Abends um halb 8 Uhr 
zurückkehrt. Tickets für freie Hin- und 
Rückfahrt und freien Eintritt zumPark 
zu 50 Cents (Kinder nur 25 Cents) 
können am Abgangsplatz von 8 Uhr 
Morgens an gekauft werden. Wer 
muß 
den regulären Zug der Wilwaufee & 
St. Baul-Bahn am Union-Bahndhof 
(Ede Canal und Madifon Str.) um 
1 Uhr 40 Minuten nehmen. 


_—- — — 


Sonnenflecke. 


Seit Anfang dieſes Jahres ſind vonAſtronomen an 
verſchi ebenen unkten der Erde Gruppen von unge 
nd unerwarteten Fleden an der Sonnen— 
fläche beot achtet Ivo den, Die im National:Ob: 
ee tvatori um eingelaufe ER IRR, BER ern 
ſie als nach Ausſehen un ud "Bene gung do 
! nalſtärke“. Mödlich, daß ſie 
ich | bi leiben, möglich auch 
chwi beſtimmte Anzeichen 
bee liegen nicht vor. Es 
Anzeicher riicht auf der S 
dem menfhlichen Anttit welche funpdgeben 
und Nieren einer geitmdlichen Wu ung Dur die 
wohlthuende WBermittelung von Noftetter’3 Wagens 
bitters ‚bepitrfen, 8 n die Se I fichts haut und Aug— 
ſind ode ich ſcillern, 
grauweißen? zeigt, wenn Uebel— 
eiz vorwalten, jo deutet Dies « 
Riliofität, deren fofortige el 
Magenbitter3 übermim 
wird. Bei Mal 


( Kir 
be, jondern auf 
dab Yeber 


Hoſtetter's 
darum erſue 
Lieren leiden, Rervoſität, g 
chlafloſigkeit leiſtet dieſe bewunde rung? 
Hausarznei die närnlichen dortrefflichen 
— 0... 


Wahriheintih Selbitmord. 


Der 32 Jahre alte Frederic Biehl 
wurde — Nachmittag in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2865 Seeley Abe., von 
einem Nachbarn todt im Bette liegend 
Neben dem Bette fand 
man ein nahezu geleertes Fläſchchen 
Karbolſäure, was vermuthen läßt, daß 
der Verſtorbenen ſelbſt ſeinem Leben 
ein Ende gemacht hat. Biehl war ſeit 


würdi ige 
Dienite. 


32 


| einiger geit arbeits[o3 und diefer Um- 


hatte, Schmudfaghen und Aleibungs- | Itand mag ihn in den Tod getrieben ha= 


ben. Die Leiche wurde nach Poths 
Morgue — 
Zum Banterottverwefer ernannt. 

Auf Anfuchen des Wollmaaren-Fa- 
brifanten WB. E. Tillotſon aus Pitts— 
field, Maſſ., befteffte geltern der Richter 
Burfe Herrn Edward B. MeKey zum 
Maflenverwalter für vie banferotte 
Great Weftern Woolen Co. A. J. An— 
derfon, der Präfident der banferotten 
Yirma, bat vor etwa zwei Wochen die 
Stadt verlaffen und Niemand fcheint 
wohin er fich begeben hat. 
Die Außenftände der Weftern Woolen 
Co. Hat Anderfon vor feinem Fort- 
gehen angeblich zum größten Theil ein- 
getrieben. 





geraucht an jedem — orig Rube am 1 Sonnlag, 
Jeder braudıt’s 3u 'was Anderem, 


Denn die Verwendung eines Stüd3 Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 

Be wenn dur) Erleichterung der Arbeit daS Gejicht einer Frau. von 
unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, dem 
Verſuch F machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Gents, d 


e es Foitet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


und 


476 MILWAUKEE AVE. Ecke Chicago Ave. 


In Benhbändern 


Aerzten unentgeltlih angepakt und zugerichtet. 


übertreffen mir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unjere Preije. 
Yon erfahrenen 


— dan Ölaceleders 
Volſter, regu reis 
*. 00, unier Preis 1 00 
Deritellbarss Glacee⸗ * Waſſer pol⸗ 
Ra franzdf. Leder, nidelplattirte 
erfhlußtheile, reg. se 
Preis 34, uni. Preis 2.00 
Mit Lederpolfter, regul, Breis 
%3.00, unier Preis . . ‚31.50 
Franzöſ. einfaches oder doppeltes 
Hartgummi-Polfſter, nickelplattirte 
Verſchlußtdeile, er 
tegn!. Preis $10.00 
unfer Preis 
Sartgumımt, verftelbar, vechtes oder 
lintes franzoſ. Hartgummi⸗Pol⸗ 
ſter, regul. Preis 
u 09, unfer 2: . 83.00 
aflerpolfter, reg reis 
unjier Dres . . 83.50 
Franzoſ. doppeltes Hoiſer mit Fe⸗ 
der dee 00, 062.00) 
seaul, Preis 94.0 
unſer Preid . . 82. 00 
NewVork — elaftifch, ſchwe⸗ 
ter Seidenftoff, Geder s Molfter, 
für alte Leute oder Solche, weldhe 
kein federndes Brudhband tragen 


tönen, vequl. Preis 52.00 


$4.00, unfer Preis, . 


Wir haben ein reichhaltiges Lager von Brucht bändern in allen Größen und 


können Euch an Verbandzeug, 
vor und vergleicht unſere Preiſe. 


Gummiwaaren uſw. 


⸗ↄprecht 


bw 


viel Geld erſparen. 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., Ste Beitern Moe. B 


— — — — — — ——— —— — 


chwab. 


1} 
wiicet S 
Im Alertaner Hoſpital einer langw 
Krai fh eit erlegen, 
iſt Heute 
Krankenle 1er 


Alexianer ofpital 


Im 
Morgen, nach langem 
n müpder Dann für immer entjchla 
n, ein Wann, der zeitweiltq viel ae 

annt worden ilt, den man aber in Sei 
nem eigen Wejen nur in einem 
verhälti} engen Streife 


Jal. 


ei 
fe 
n 
tlich en 


ßmäßig gekannt 


— 34 San unf 
Michel Schwab tit dem aro» 


en Bu 
nur als 


blikum wohl 
Anarchiſten“ 


IQ, 


im Sabre 1ISSb 
Albert P zar io 
des am 4. Eee \ 
— enwur 
de verurtheilt 


— u ee 
weiß vielleicht 


und zu im To 


iii 


fes pro3 eſſi irt 
wurden. Wlan 
noch, daß Sahmwab und Samuel Fiel 
den zu lebenslänalicher Zuchthausſtra 
fe begnadigt und imgahre 1893 — mit 
Oscar Neebe zuſe —— deſſen Urtheil 
auf 15 Jahre Zuchthar rafe gelauiet 
hatte bon Souverne eur Kohn B. Ali 
geld wieder auf freien Fun aefebt wur 
den. 
Michel € 
auit 1853 in dem fränfiichen 
ſtädtchen Kitzingen Sohn 
Glaſe rmeiſters geboren. Die 
wurde ihm ſchon früh durch 
entriſſen, und als er kaum 15 Sabre 
alt war, ftarb auch fein Vater. Dieler 
hatte die Wbficht gehabt, dem lernetfri 
gen Stnaben eine wiifenfchaftliche Aus 
bildung zutheil werden zu laſſen. Für 
eine ſolche waren nun aber keine Mit— 
tel mehr vorhanden. Der vermaite 
Michel mußte die Yateinfchule verla 
und murde zu einem Buchbinder in Die 
Lehre gegeben. Hier tröfteten den ar 
men Jungen, welcher den Wechiel 
feinem Gejchiefe tief empfand, Die bie 
len Bücher einigermaßen, 
unter die Hände famen. 


1 hy 
auch) 


Schw ab wurde am 
kiſchen 


als 


und in ſeinem 
aus 


zum Leſen und Lernen, 
vortrefflichen Gedächtniß blieben 
der Lektüre eine Menge 
ſen haften, über die ſpäter Mancher in 
Erſtaunen gerathen iſt. Nach beendig 
ter Lehrzeit begab Schwab ſich auf die 
Wanderſchaft. Er durchſtreifte Bayern 
und Sachſen und hielt ſich ſpäter län 
gere Zeit in Oeſterreich auf. Der Geiſt 
der Zeit und die eigene Lage machten 


Soz ialiſt en, 
2) ah igkeit 
obgleich 
von ein 


Jüngling damals zum 
und Sozialiſt iſt er mit alle 
ſeines Stammes — 
ihm aus ſeiner Ueberzeugung 
zelnen Lichtpunkten abgeſehen, nur 
Mühſal und Noth, Verfolgungen und 
Bedrängniß erwachſen ſind. Ende der 
Siebziger Jahre wanderte Schwab 
nach den Ver. Staaten aus. Er kam 
nach Milwaukee und nahm dort ſofort 
ſehr thätigen Theil an der ſozialiſti 
ſchen Bewegung in jener Stadt. Als 
die Sozialiſten Milwaukees 
Jahre 1880 unter Michael Birons Lei— 
tung mit den Greenbäcklern vereinig— 
ten, erblickte Schwab hierin einen un— 
verzeilichen } Verſtoßz wider die Partei— 
Prinzipien. Er zog ſich zurück d 
verließ bald darauf die Stadt, um wei⸗ 
ter im Weſten ſein Heil zu ſuchen, 
bezw. F und Leute kennen zu ler-— 
nen. ber die Buchbinderei lag da— 
mals in ee Wyoming und Um— 
gegend noch ſehr im Argen, und es 
würde um den „reiſenden Handwerks— 
— dort übel geſtanden haben, 
wenn er nicht vorſichtiger Weiſe 
Sparpfennig zurücgelaffen hätte 
er fih von Freunden nachfchiden 
und Rückkehr in die 


einen | 


sur. Sidilifa 
benußen fonnte. So fam Schwa b um 
Jahr 1882 nach Chicago. Hier arbei— 4 
tete er eine Zeit lang in feinem Beruf, 
bis einige Sefin nungsgenofien ihn als 
agitatorijche Kraft ertannten und bers | 
anlafiten, daß er in die Redattion ber 
„Urbeiter-Zeitung” gezogen wurde. Er 
fungirte dort er! it als Depefchenelleber= | 
jeger. Später beforgte er auch die Zu= 
fammenftellung der Sunenfeiten und | 
der Sonntagd-YUusaabe des Blattes 
und dazu hielt er an mehreren Abenden 
der Woche aaitatorifche Vorträge in 
Arbeiter-VBerfammlungen. m Früh 
jahr 1886 fiel ihm die Aufgabe zu, die 
Reitartifel der Zeitung zu berfaffen. 
Dann fiel jene verhängnißvolle Bom— 
be, es folgte der Prozeß und Schwab 
brachte ſieben lange Jahre hinter Ker— 
kermauern zu. In Joliet wurde er in 
der Bibliothek des Zuchthauſes beſchäf— 
tigt, und dieſe Bücherei iſt wohl von 
Niemandem je eifriger benutzt — 
als von ihm. Als er ſeine Freiheit wie— 
der erlangte, hatte ſich in Folge der 





ſtillen, 


epikuräiſcher Richtung 


J 
einer Po— Den 
einer on den 


| hat aber Der geid 


ſſen 
in | 
welche ihm | 


Geine freien | 
Stunden benugte er fat ausjchliehlich | 


von Stenntnil= | 


= — = | we mit 
den bon Haus aus jtreng fatholticgen | 


| mohnend 


ih im 


nachſandte. 


und | 


| Sam 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 


Wen feiner Studien fein 
ganzes Welen vertieft und abaeflärt. 
Er gli nun in feinem ganzen Auftres 
ten und Öehaben mehr als je einem 
mweltivemden Stubengelehrten 
und unterfchied fich von einem folchen 
nur Durch einen aefund en Humor, mel= 
an den der griechi ſchen Weltweiſen 
rinnerte. 
Na ch ſeiner Rückkehr aus Joliet trat 
Schwab wieder in die Redäktion der 
Arbeiter ung“ ein, löſte ſeine 
dieſem Blatte aber in 
Meinungs-Verſchiedenheiten 
| Differenzen mit 
eriwaltunasrath 
Seither hat der 
lei I 
) fun 
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ıi DEAL 


Wint 


er über bat et 
tr. 2107 RR. Bau 
niedergelegen. Wort e 
richlimmerte fich Tein 
53 wurde 
nöthig, die Heute 
Alexianer-Hoſpital 
Sich zu erholen 
Organismus 
en nicht mehr vermocht. Ei— 
nem langſamen Verglimmen kann ma n 
te lebten Wochen ſeines Lebens ver 
— Heute Morgen iſt das te 
Fünklein der Lebenskraft in ihm erlo— 
chen. 
Schwab war Mitglied de⸗ Sozialen 
Turnvereins und des Gegenſ. Arbeiter— 


eine 

360 De, 
1erige hi 
vor vier Wochen im 


vorgenommen wurde. 


1hwi ration 


wächte 


des Vatientt 


Uu— nterftüßungs Vereins. 


chenfeier wird in der S 
Jalfe veranfialtet erden, — n⸗ 
ich am Freitag Abend. Die Leiche ſel 
ber wird in dem Krematorium au 
Graceland zu Aſche verwandelt wer— 
den. 
Der Verſtorbene, welcher ſeit 1883 
verheirathet war, hinterläßt ſeine Witt— 
vier Kindern im Alter von 
4, 13, 4 und 14 Xabren. 
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J 


bezw. 1 
Bereitelter Neverfalt. 

Als der Nr. 11 Aberdeen Straße 
de Geo. Doubt heute, am früs 
hen Dorgen, den Sadjon Blod. nahe 
sit) Upenue entlang ging, Tprangen 


| aus einem dunklen HYausflur vier Sterle 
| auf ıhn zu und machten fich daran, ihn 
| regelrecht zu berauben. Auf das Hilfe- 


aeichrei des LUeberfallenen eilte ein 
Blaurod herbei, worauf die Räuber die 
slucht ergriffen und entfamen, obwohl 
der Bolizift ihnen. mehrere Kugeln 


* In ihrer Wohnuna Nr. 3 3534 Bar: 
nell Ave. wurde gejtern die 39 Jahre 
alte Wittwe Marie E. Burns todt, in 
einem Lehnftugl figend, aufgefunden. 


| Noch zwei Stunden torher hatte fie, 


anscheinend im beiten Mohlbefinden, 


‚ eine Unterredung mit tärer Wirthin ges 
| habt. 


* Die Ielephon-Gefelfhaft macht 
ihre Runden und da3 WBublitum im 


| Ullgemeinen darauf aufmerfjam, daß 


fich bet ihr während be3 Sommerd am 
tag Vormittag ftet3 ein außerges 
mwöhnlicher Andrang von Gefchäften be= 


| merfbar macht. Man thue deshalb gut, 
in allen Fällen, mo das irgend angän— 


aiq iit, Telephon-Nachrichten, die man 


| jonft bis auf Samftag verfchiebt, fchon 
ı am Freitag Nachmittag zu übermitteln. 
| Son diefer W Boche two der Gejchäftsner- 


fehr eine längere Unterbrechung er— 
fährt, werde ſich das ganz beſonders 
empfehlen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Berlebt den Vierten auf demLande. 


Die Northweſtern Bahn verkauft am 2., 
3. und 4. Juli Exkurſions-Tickets zu ſehr 
niedrigen Raten, gültig für die Rückſahrt bis 
zum 5. Juli, einſchließlich, nach Lake Geneva, 
For Lake, Rockford, Freeport, Dixon, Ster— 
ling, Clinton, Beloit, Janesville, Madiſon, 
Devil's Lake, Milwaukee, Wautkeſha, Fond 
du Lae, Green Lake, Oihfoih, Neenah, App= 
leton, Green Bay, und dazmwiichen liegenden 
Orten. ZTidet-Office, 212 Clark Str., und 
Pajjagier- Station, Wells und Kinzie Str. 


ia 














$ * in Ausſicht war. 


deckte man ein 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 





— Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 





„Abendpoji*-Gebäude...... 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
B Selephon No. 1498 und 4046. 
FE Mreiß jede Nummer ................ ....... 1 Cent 
"Weiß der Sonntagsbeilage ................. 2 Eents 
Durch unſere Trager * in’s BR — 
wochentlich 6 Cents 
yährlid, im Voraus Dezahit, in den Der. 
nn ———— 83.00 


Bäbılid nad dem Auslande, portofrei........- 85.00 


—_— = 


Ein Dummer Zufall. 


“The early bird gathers the 
worm”. Das ift ein altes amerifani- 
fhes (oder enalifches?) Sprichwort, 
und der be—rühmte Senator Quay 
bon Pennfylvania hat es fich als ed: 
ter Amerilfaner von jeher zur Richt: 
ſchnur dienen laſſen. Er bat fich im- 
mer bei Zeiten auf die Strümpfe < 
macht, wenn irgendwo ein fetter Biſ— 
Und er tit dabei 
immer jo fein behutfam gemwelen, bie 
Shlafmüben nicht zu ftören, dah Diele 
zumeilt erft ermachten, wenn er ben 
Wurm im Schnabel — Toll heihen, den 
fetten Job jicher unter Dach und 
hatte. Dabei fommt e3 
bor, daß irgend ein 
Lärm macht und die Au 
auf jolch’ einen, des Morage 
Frühe geplanten Beutezua 
dann wird der fette Biflen enimeber 
ſehr geſchmälert — denn die Andern 
wollen dann auch etwas, * haben — 
oder es wird ſogar gar & daranz 
— Sehr zu des Frühauffiefers rs Werdruß. 

Ein folh” dummer Zufall Icheint 
jegt dem unternehmenden Senator wie- 
ber einmal einen bofen Streich geiptelt 
zu haben. Gelegentlich ber —— 
der „Internat tionalen Bank-Bill“ 
Bill, die don Senator 
Quay behufs der Inkorporation einer 
„nationalen Fabrikanten-Vereinigung“ 
eingebracht worden war. Da anichei- 
nend Niemand mußte, mas diei Bill 
auf fi hat, befragte man den Sena= 
tor Duan über diejelbe, und da er- 
hielt man natürlich zur U 
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nimort, daß 


— „dies Kind, kein Engel iſt ſo rein“ 

— nichts in der Welt unſchu bi ger ı und 

harmloſer ſein könnte als dieſe Vor— 
u 


lage. Die De ereinigung joll, nad) Herrn 


Quan, beileibe niet in irgend einem 
in ine Handelsgeſellſchaft fein, 

Sinne eine Handeläaefellichaft fe 

denn man mill fie nur aründen, weil 


man glaubte, daR bei dem Eeinſam— 
meln von allem geſchäftlich Wiſſens— 
werthem und dem Zeigen von Muſtern 
amerikaniſcher Wagren im Auslande 


„kleinere Handelsgeſchäfte (minor 
commercial transactions) mitunter 


nothmwendig werben fünnten.“ 

Das klingt ſehr ſchön und unfchul- 
dig, aber, um der Geſellſchaft dieſe 
Neineren Geſchäfte“ möglich zu ma— 
chen, gibt ihr die Vorlage das Necht zu 
einem unbegrenzten Aktienkapital und 
zur Erwerbung und Beſitzhaltung von 
Grundbeſitz und beweglie Eigen— 
thum von unbeſchränktem Werth und 
auf unbegrenzte Zeit. Die Gefellichaft 
bes Heren Duay mag mirklih nur 
„kleinere Handelsgeſchäfte“ beabſichti— 
gen, unter dem Freibrief, den man hier 
für fie verlangt, fönnte fie fich aber 
zu einer Wusbeutungs-Gejellichaft nch 
dem Mufter der engliichen „Eajt India 
Company“ herausbilden — und da 
Senator Duay die Bill bevatert, alaus 
ben jih Viele zu der Annabıne derech⸗ 
tigt, daß das die mahre Abiicht ber 
Geſellſchaft iſt, daß man es auf eine 
Ausbeutung etwaiger, den Spaniern 
abzunehmenden Kolonien nach dem 
Muſter der berüchtigten engliſchen 
Handelsgeſellſchaften abgeſehen hat. 

Man muß dem Senator Quay das 
Zeugniß aus Site len, daß er ın ber That 


hem 
pen 


fehr frühzeitig aufaelta nden iſt, ſich den 
möglichen fetten Biſſen zu ho Ten, denn 
noch iſt die Angliederung der Philippi— 


nen, Portoricos u. ſ. w. ja im weiten 
Felde, aber auch nur zu ſo ſehr früher 


Stunde wäre ihm wohl das unbeachtete 
Durchdrücken der Bill gelungen denn 


e3 gibt noch mehr hungrige Vogel im 
Konar eB, die auch gerade feine Xang- 
Ichläfer jino und das Gold der Mors 
genfiunde zu Schäben willen. Nun 
find diefe, Durch jenen dummen Zufall, 
ebenfalls mach geworden, und menn 
Genator Quay auc vielleicht feine 
Bil noch zur Annahıne bringen fönnte, 
jo würde ihr nunmehr entweder alles 
„Seit“ Dinmweaamendirt werden, oder 
er würde den Bilfen theilen müifen mit 
anderenBedürftigen, ſodaß ihm fürſein 


Frühaufſtehen nur ein verhältniſtmä— 
ßig magerer Lohn übrig bliebe. Er 


mag deshalb nun, nachdem man die 


kleine unſchuldige Bill ſo brutal an's 
Licht der Oeffentlichteit gezogen hat, 
nach Art mancher Vögel, welche die 
bon fremder Hand betaſteten Eier zum 
Neſte hinauswerfen, der Bill ſeinen 
weiteren väterlichen Schutz verſagen 
und ſie fallen laſſen — und das wäre 
ganz gut. Es iſt immerhin noch beſſer, 
daß der Kongreß ſeine Zeit hinbringe 
mit der Annahme von privaten Y 
fionsbill8 (wenn das auch Ichon ai 
lich koftfpielig ift), ale daß er Ge 
Ichaften Freibriefe gebe zur Ausb: 
tung unferes zukünftigen Kolontal 
fißes. Bon zwei Uedeln ift immer Das 
Geringere borzuziehen. 
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Die internationale amerifaniihe 
Bant. 


Die jüngft vom Genate angenom— 
mene Vorlage, welche die Schaffung ei⸗ 
ner „Internationalen amerilaniſchen 
Bank“ ermöglichen ſoll, liegt jetzt vor 
dem Repräſentantenhauſe und wird 
wahrſcheinlich binnen Kurzem auch von 
dieſem gutgeheißen werden. Den we— 
nigen ſachlichen und irgendwie triftigen 
Einwänden, die im Senat gegen die 
Vorlage gemacht wurden, begegnete 
man durch entſprechende Abänderun— 
gen, und ſo wie die Bill jetzt iſt, läßt 
fich in der Ihat wenig oder nichts da= 
gegen jagen. Wenn in der Vorlage 
jelbft irgend ein “nigzer in the 
fence” — irgend ein „Prerdefuß” — 
verborgen ijt, jo ijt er nicht erfennbar, 


— 


— — — — 
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und man darf fomtt mohl annehmen, 
daß fie tie des Haufes, auch des Präö- 
jidenten Billiqung finden mird. 

Die Borlage will keineswegs, mie 
öfters behauptet wurde, ein Monopol 
Ihaffen, fondern fie gibt Diejelben 
Rechte und Privilegien, die fie den in 
der Bill genannten Perjonen zu=> 
gejteht, irgend einer anderen gleichen 
Unzahl von Bürgern, welche willens 
find, die gleichen Pflichten und Verant- 
mortungen auf fich zu nehmen. Das 
heißt init anderen Worten, gibt Kapi— 
taliiten das Recht, ihr Geld in inter- 
nationalen Banfunternehmungen ans 
aulegen, und wenn jich genug Geldleute 
finden, 3wei oder fünf oder zehn folche 
Banfen au gründen, fo enthält die Bill 
nichts, da& fie daran hindern könnte, 
Ihatfächlich find die Kechte und Pri— 
bilegien, melche in der Vorlage der in= 
ternationalen Bantaelellichaft gegeben 
werben, gar nicht befonbers aroß und 


meitreichend, mährend ihre Verpflich- 
tungen und Berantwortlichleit far 
und fcharf gezeichnet find. Die Gefell- 


Ichaft wird nur ermächtigt, ein reined 
legitimes Banfgeihäft zu führen 
das heißt, Einlagen anzunehmen, Geld 
auszuleihen, Wechſelgeſchäfte zu 
chen und als Finanzagent für Regie— 
rungen, lern und Einzelper— 
ſonen zu handeln. Sie darf über den 
geſetzlichen Zinsfuß des Staates, in 
dem die Bank die betreffende 
Zweigbank gelegen iſt, nicht hinau 
gehen und darf Srundbeſ itz nur erwer— 
ben und im Beſitz halten, ſo weit 
für die Erledigung ihres eigenen eg 
ſchäftes zweckdienlich ift oder als 
cherheit für vorher außgeliehene Gelber. 
Die berfchtedenen Schritte in der Or— 
i rüſſen die Billi— 
vo ntrolleurs fin- 
ndesbeamten müls 
fen im Laufe eiı Sabres fünf 
Berichte zuaeltellt werden; außerdem 
mag er ut ıch eigenem Gutdünten 
end einer Zeit eine Unterfuchun 
und der Urt des Geichäftebeiri 
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Die Attieninhaber find neben dem 
eingezablten Kapital haftbar 
Rennwerth ihrer Altien, und 
mag bit au dielem 
teuerauflagen (Aſſeßments) 
irgend einen Rückgang im 
ögen gutzumachen, oder er 
dies nicht erzielt werden 
ı Ya ſſenverwalter —— 
hä te der Bank abzuride 
"bert nur DIR ‚aum — 
— von rem eing 
pital Geld borgen zum ie 

res 3 Geicäfts und m u in der Haupt: 
bant und in jeder Simelganftalt } eder⸗ 
er eine Baatreferde von weni iaftens 
Proger it vom Geſammtbetrage der 
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fe nlagen an Hand halten. Die Bar 

unterliegt ben Steuergefegen der ver- 
Ichiedenen Staaten ebenſo mie andere 
Banfen, und die Beamten, welche den 


Beltimmungen des Intorporationäge- 
ſetzes zuwiderhandeln, ſollen mit Geld— 
und ‚sreibeitsfirafen belegt werben. 
Dos Hauptdurean der Bant muß in 
Waſhin aten ı oder New York eingerig;tet 


iwerden, und je eine Ymweigbant wB in 
Derico und XKeftindien, awer müllen 


in Güdamerila errichtet werden, aus 
erden Lönnen die Direktoren aber in 
Merk, Weftindien, Zentral- und 
Südamerita jo viele andere Zmeigan- 
onen einrichten, mie ihnen gutduͤnkt, 
und das Grundkapital don fünf Mil- 
lionen fünnen fie nach Belieben big auf 
fünfzig Millionen : Dollars erhöhen. 
Das Teint, tie gefagt, harmlos ge- 
und irgend ein Mifßbrauch der Ge- 
jame au anderen * Bautgeſchäf⸗ 
heint nicht gut möglich. Die Bank 
inn, wenn es ihr aelinat, Die Abrech— 
nıng über unjeren Waarenaustaufch 
mi Süd- und Mittelamerita von Lon- 
don abauleiten, u: ng del mit jenen 
Su aaten ganz bedeute: ern, denn 


die Geichäfte werben ſich dann ſchneller 


nug, 
recht 
ten ſch 
kann, 


nD ford 





erh laffen, und Die Qondoner 
Wechf elgebühren (unſere lieben eng— 


li aan Bettern thun befanntlich nichts 
umjonit) werden geipart. 
vollori ngen kann, dag muß 


die Zulunft Ichren. 


Obb Sie das 


ß freilich erſt 
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Unſere Feinde in Manila. 








Der „Köln. Ztg.“ wird vom 12. Ju— 
ni aus Madrid geſchrieben: Die Gu— 


dad murada“ Manilas, die jetzt ſo 
oft erwähnt wird, und wo Auguſti 
mit allen Spaniern eingeſchloſſen ha— 
ben ſoll, iſt der von einer Feſtungs— 
mauer alten Stils mit Baſtionen, Grä— 
* — Doppelgräben verſehe ene inne- 


te Iheil der Stadt, der acht Thore bat, 


bor denen einige Rn mit Zugbrüden 
usgeltattet find.. igeblich ſollen 
dort 250 Kanonen < en, jein, 
die meiften natürlich raltet. Die 
Transatlantiſche Geſellſchaft hat übri- 
aens bon ihrem DVertreter in Manila 


ein Telegramm erhalten, 
guſti auch no 


wonach Au— 
och im Beſitz des ußeren, 
von Tleinen Forts gebildeten Feltungs- 
gürtels ift leder bie Streitkräfte 

über die der General dent erfahre 
ich yolgendes: Die Infanterie beiteht 
aus 12 jpanifchen Jägerbatillonen, die 
je 2050 Mann ftarf fein follen. Doch 
dürfte man gut ihun, davon einen ho— 
ben Prozentfah a bauziehen, denn e3 
handelt ih um bie@rpebitiong struppen, 


die im Unfang des Aufftandes, alfo 
September und Dezember 1896, von 


bier abgegangen find. Die Bataillone 
waren damals in 6 Sompagnien ein- 
die fpäter auf 8 erhöht wurden. 
wurde aber die 7. und 8. Kom— 


V, 27 
getheilt, 
Er 
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Schnelles Essen 


und lanz 
Maren seine 


res Leiden Wenn Euer misshandelter 
» Pi icht ır In guter Weise 
ı ver ag, dann werden ein paar 
Sarsaparilla 


ten nicht m« 





zu ge 
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Dosis 





erzielen wie 
frisches Wasser an vertrocknete Pflanzen. Diese 
Medizin stärkt den Magen, belebt die Verdaunngs- 
kraft, schafft Appetit und mit ein wenig Sorgfalt 
in der Diät erfreut sich der Patient bald wieder 
bester Gesundheit. Versucht und Ihr werdet sehen. 


In S a 
Hood’s Sansa 


ist Amerikas erossartigste Medizin. 


dieselbe Wirkung 








Hood’s Pilien heilen Verstopfung. 25 Cents. 











| ih recht bezeichnend, 
| ganzen Urchipel nicht eit 





pagnie wieder abgefchafft und M 
dureh 30 don Primo de Rivera mobi- 
Iifirte Sreimilligen- Kompagnien erfept. 
Xım Ganzen gingen befannilich feiner- 
zeit 15 Bataillone nach den Philippinen 
ab; da3 13., 14. und 15. wurde aber 
„des Friedens wegen“ aufgelöft; wahr: 
fcheinlih waren im Lauf der Zeit 
3000 Man. geftorben oder dienftunfä- 
big geworden. Dann fommen 7 Einge= 
borenen-Regimenter zu 2 Bataillonen; 
das Bataillon zu 4 Koinpagnien;z im 
Ganzen angeblich je 2000 Mann. Bon 
diefen Regimentern befinden jich auf 
Luzon das 70., 73. und 74. Regiment. 
Die beiden erften haben je ein Batail- 
Icn in den Zentralprevingen und eins 
in Manila. Das 74. Neaiment lag in 


der Provinz Gapite und ilt, wenn bie 


Nachrichten des Herald richtig find, in- 
zwiichen alfo aufgeriedben oder zum 
Feinde übergegangen. Die Negimen 
ter 68, 69, Ti und 72 liegen auf Min- 
danao und Yolo. Frerner befinden jich 
dort noh 3 Kompagnien fogenannter 
©traftruppen, die an Stelle des Straf 


bataillons getreten find, das ji ans 
faugs auf Weindanao fo herporthat, 
dann aber im vorigen ahre meuterte 


und infolge beifen aufaelö it murbe. 
Din Eingeborenen-Balaillonen waren 
während des letzten Feldzuges Guerril— 
las von je 60 Berittenen beigegeben, die 
ſehr nühliche Dienſte leiſteten. Außer— 
dem beſteht ein Regiment eingeborener 
Reiterei, ein Regiment Feldartillerie 
(gemiſchte Truppe N), ein Regiment Fe— 
ſtungsartillerie (Spani nn und 1 Ba— 
taillon Pioniere, (Fingeborene), 3 Te— 
reios Gendarmerie, 3 —— gnien Ca— 
rabineros und eine Abtheilung ſoge— 
nannter Veteranen-Gendarmerie. End— 
lich gibt es in ila 1 Bataillon 
— Freiwillige“ unter dem Befehl 
des alten Artilleriemajors Hevia (Spa— 
nier und Eingeborene) und dann — 


Man 


die nur aus Spaniern beſtehend 
Guerrillas vom Caſino, von San * 


Dieſe beſitzen 
oote, die jetzt 
zaſig ſchwim— 


fael und San Miguel. 
auch drei kleine Kanonenb 
wahrſcheinlich auf dem P 
men. 


Wenn die wirkliche Stärke der ſpani 
ho 





chen Zruppen, mie gelagt, auch erheb- 
lich abgenommen haben dürfte, fo Jind 
fie Doch nicht fo Fchwach, um ohne Mei 
teres über den Haufen Bern u werden 
zu fünnen. Dei ſchlim inite Feind je 
denfalls der Hung jer, und D iefer flößt 


denn auch hier die ern aſteſten Beſorgniſſe 
ein, da man nicht weiß, für wie viel 





Tage die Truppen mit Lebensmitteln, 
die wie man ſich erinnern wird, ſchon 
vorher knapp waren, verſehen ſind. 
Auch die Amerikaner oerbei a dort übrt 

gens — abgeſehen davon, ob ſie > auf die 
Dauer mit ihren jeßigen Freunden 
auslommen werden, was durchaus 


nicht über allem Zweifel erhaben — 
mit einem ſchlimmen Feind zu kämpfen 
haben, woran ſie vielleicht op nicht 
gedacht, nämlich mit den bösarti- 
gen Krankheiten de Alim 
denen angeblich ja auch 


bereits der 
zweite @ejchwaderchef zum Opfer ge- 
fallen ift, während die Mannichaft 
duch eine Pockenepidemie dezimirt 
toird. (Diefe Meldung hat fich längſt 
als unrihtig heraus sgeitelit. Anm. d. 


as 
d 
g 


Kebaltion.) Das dortige Klima tft 
nämlich der weißen Raſſe äußerſt 
gefährlich. Die Anämie verſchont 
Niemand, das Sumpffieber ergreiſt 
plöhlich ſelbſt Diejenigen, die be— 


reits ſeit 15 und mehr Jahren dort an— 
fäſſig ſind und ſich dagegen gefeil glau— 
ben. Von Ruhr, gaſirifchem Fieber u. 
ſ. w. iſt es überflüſſig zu ſprechen; es 
genügt der Hinweis, daß unter den 
Spaniern bei normalen Verhältniſſen 
ohne kriegeriſche Verluſte eine fünfPro— 
zent höhere Sterblichkeit herrſcht, als 
die ärgſten Seuchen in Europa verur— 
ſachen. 1830 kam in Manila das Re— 
giment Aſia, aus 1000 Mann beſte— 
hend, an, die in den nächſten Jahren 
durch weitere 5300 Mann verſtärkt wur— 
den. 1838 mußte das Regiment mit 
Hilfe von Eingeborenen völlig neu ge- 


1 
bilpet werden, da bon ben weißen SoI- 


daten auch nicht einer mehr übrig var. 
1340 bis 1845 befanden fi) 186 ſpani— 
Ihe Offi tere im Archipel, von denen 
in den fünf Sabren 63 ftarben. Eine 
Artille — zeigte 1845 240 Mann, 


acht Jahre jpäter ebenfoviel, trogdem 
fie ingwilchen faft 500 Dann Eraän- 
aung erhalten hatte. Selbft in den neue- 
Iten geiten ftellt fich der tr Abgang an 
Krankheiten noch erhebli höher als in 
dem als ungeſund verſchrieenen Cuba. 


Auch die Mitglieder der Ordensgeſell— 
ſchaften zeigen 
| — ſatz, und was die Zivilbevölte— 


einen ähnlich hohen 
ung anbelangt, ſo iſt der Umſtand ge— 
daß heute im 
Mann vor— 
handen iſt, der zu den ſpani iſchen Fa— 
milien gehörte, die Ende vorigen Jahr⸗ 
hunderts dorthin gegangen ſind. Mit 
anderen Worten, in der dritten Gene— 
ration erliſcht dort die weiße Raſſe. 


m — — 


Spaniens Heeresmacht auf Cuba. 


Die Verluſte der Spanier in Cuba 
feit 1895 murden unlängſt in dem 
Blatte „Harpers Weetly“, „auf 
Grund zuverläſſiger Quellen“, zufam— 
mengeſtellt. In den beiden Jahren 
bom Wärz 1895 bis 1897 jandte Spa= 
nien 180,435 Mann, 6222 Unteroffi- 
ziere, 615 Offiziere und 10 Generale 
nad Quba. Außerdem waren bereitz 
etwa 12,000 Mann als reguläre cuba= 
ntiche Armee beim Ausbruch des Auf- 
ftandes zur Hand, ſodaß alfo die ge= 
Jammte fpanifche Streitmacht, „die m 
diefen beiden Jahren aufgerwandt mur- 
de, rund 200,000 Mann umfaßte. Die 
eigentlichen Kriegsverlufte waren jehr 
gering, denn es fielen nur 1 General, 
60 Offiziere und 1214 Wann im Kam: 
pfe; 1 General, 61 Offiziere und 704 
Mann ftarben an Wunden, und 463 
Offiziere und 8164 Mann wurden ver: 
twundet und mwahricheinlich wieder her- 
geitelt. Die durch den Feind verur- 
Tachten Verluste erreichten Darnach me- 
nig mehr al3 5 Prozent der Gefammt- 
zahl. 

Man vergleiche damit die Zahl de- 
ter, die durch das Klima und dur 
Krankheiten überhaupt zu grunde gin- 
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en. Am Gelben Fieber allein ftarben 
313 Offiziere und 18,000 Mann, 127 
Dffiziere und etiva 40,000 Mann er- 
lagen andern Krankheiten. Im gan— 
zen kann man fagen, daß in den eriten 
beiden Kriegsjahren von je 1000 fpa- 
nifchen Soldaten 10 in Gefechten fielen 
oder an Verwundungen jtarben, 66 
vom Gelben Fieber, 201 von anderen 
trantheiten wegaerafft und 143 als 
franf oder verwundet heimgefchidt 
wurden. E3 muß aber noch in Anredh- 
nung gebracht werben, daß bei weiten 
nicht alle Kranken und Verwundeten 
nach ( Spanien zurückgeſchickt wurden, 
diegahl der in folchem fampfunfähigen 
Zuftande in Cuba zurücdgebliebenen, 
die freilich nicht genau zu Jcehäben tft, 
fann nicht viel unter 20,000 betragen 
daben. Auf Grund Diefer Annahme 
würde man zu dem Ergebniß gelangen, 
daß die fpantichen Streitfräfte in Eu= 
ba in den eriten 2 Striegsiahren von je 
1000 Mann 521, alfo über die Halfte, 
verloren. 

Darnad) fönnten am 1. März 1897 
bon den 200,000 fpaniichen Soldaten 
nur noch etma 96,000 in mwaffentüd> 
ttgem Zuftande vorhanden aemelen 
fein. Da ih annehmen läßt, dah die 
Spanier ihre Verluite in den Kämpfen 
mit ben Hufftändiichen eher zu fiein 
als zu qroß angegeben haben, fo dürfte 
eine Schäßung der gegenwärtigen Tpa- 
nifchen Armee in Cuba auf 100,009 
Dann eber zu niedrig als zu hoch ge- 
griffen fein, 









Die Jugeftändsiife Chinas an Eng=- 
land bei Songfong, 
Mas die 
zur geit der Befegung nur von Nie 
jhern bewohnten Xnfel Hongkong ge— 
macht haben, it oft erzählt en. 
Obgleich die Infel ſchon im Januar 
1841 nach dem Kriege mit China von 
England im Frieden von Nanking er— 


word —* 


worben worden war, aelangte 
Platz doch erſt zu kommerzieller Be 


Gold in 
war und 


deutung, als im Jahre 1851 
Auſtralien entdeckt worden 
die Auswanderung der Chineſen be 
gann. Won 1848—1891 wuchs Die 
Zahl der Bevölkerung von TUOO auf 
221,000 und jeht dürfte diefelbe 250,: 
000 betragen. Einen befonderen An 


to erhielt der Sandel ı bon Hongkong 


duch die Eröffnung Des Suezkanals 
Im Jahre 1860 trat die chineſiſche —* 
gierung der engliſchen einen Streifen 


Landes auf dem Feſtlande gegenüber 


4 
Hongtong ad und dort — der gegen= 
iber der Stadt Victoria, dem Haupt 
orte ber engliichen Kolonie ge — 


Landſtrich führt die Bezeichnung Bri— 


tiſh Kaulung (neun Drachen) — wur— 
den Docks, Fabriken, Spit ler füt 
Soldaten u. dergl. angelegt. Die Ab— 


grenzung gegenüber der Eingeborenen— 





Engländer aus der wüſten, 








der 








8, den 20. Juni 1000. 





Königteiche und Länder außer Niieber- 
öfterreich, Bosnien und der Bufomina? 
Und mie gehören Ießtere beive herein, 
wenn es fih um eine Zandesausgitel- 
lung handeln follte. Doch gefegt, e3 
habe fich nur betheiligt, wer mit dem 
Komite eines Sinnes war, e& müfle 
darauf hingewirft werden, daß einer 
Reihe hochverdienterMänner die längit 
erivänfchten Nuszeichnungen nicht wei= 


ter vorenthalten werden bürften, jo 
bleibt die Jrage nad) dem Plan der 


fachlichen Ausdehnung der Ausstellung 
noch immer unbeantwortet. Jnbujtrie, 
Landwirthſchaft, Wiener Polizei, 

Wohlfahrt, Bukowina, Donaureguli— 

rungskommiſſion, das alles iſt bunt 
durcheinander gewürfelt, getreu dem 
Goethe'ſchen Worte: „Suche nur die 
— zu verwi rren; ſie zu befriedi— 
gen, ft Schwer.“ Da3 Grforder niß des 
Ar — zweſens nach einer durch— 



























Morgen, 


nen, Revolver, rothweiß 


Unſere Preiſe ſind die billigſte 
Main —— 


Sine Bartie feine laids 
Kle ider, in t 
40 Sau bee it 
den oberui 












für Sr 








dachten Gruppirung des Öanzen, bie ki 
den Swed haben fol, auch ohne Zus “ Me 
bilfenahme des Stataloas dem Befucher — ae 
ein klares Bild von dem zu eben, iR z Fe 
was twirflich mit den charatteriftifchen Nat 3 J 
Mitteln geſtattet werden ſoll, iſt wohl line Säfelfeide, tür fanen Urbeit in 3 1 
ı höchftens innerhalb der einzelnen dar i t 3e 
geſtellten Zweige des kulturellen Le— — * in 2 
beng jhon je verwirklicht morben; len für ©t 
| aber das rechtfertigt och nicht die heil — ie did 20e 
| Iofe ce die in ber Wienerlius J« 2e 
tellung berricht. Was diefem ausae | > * 
proche hen Sahrmartt Stil und Ein= | F »ie 
yeit gibt, ift Die aus allen Yentren und “ ans — 
diſchen auftauchende Monumentalfi- Leis se 
aur des orbenverleihenden Jubilars.— | 3 
| Doch jehen wir ab don plan und ım bi sie 
nerer Zufammenftellung und begnügen fi wei 
toir uns mit dem Auberen Bild. Bei der — 
enormen Ausdehnung des Ausſtel-] Un — — t 
funa: a. ns ift die Rrequenz, bie / 257 
der täaliche Musmets Dez Ipurniguette | 6 
Des —* eren be aiffert, nicht wahrnehms | 
bar, und der Menfchenftiom, der ſich | „welter gloor, 
urch die S an der Hauptfaçade J— = 
ns mwälst, nicht fonder= | Ka see 
din feiner Fülle. Der | x AR ’ 
elnen Buden tt nad ei J — dd 
nem unerfennbaren Stil au I eu s 
Nur ſtreng ſezeſſioniſtiſche ne | R ee de 
ben dem Ganzen ein eimheitliches g Yard 1 
Sepräae. Bemertensmwerth ift ein Re | iu: . — LE 
ftef, das iiber dem Hauptportal des |E "Yin © 


Stadt Kaulung mar eine mangelhafte : 


und, fofern es fich um bie Ynlage von 
Befeftigungsmwerlen handelte, die 
Bezug auf die modernen meittragender 
Geſchütze zur Sicherung Hongkongs 
für nothwendig gehalten werden, bot 
der bisherige Beſiß den Enaländern 
nicht genügenden Raum. Durch die 
am 9. Juni d. J. zwiſchen England 
und China abgeſchl 
erhält nun England 
inſel, von der das 
lung nur einen Theil 


auf 99 Jahre. Von 
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die ganze Halb— 
zrgebirge Kau— 
det, zur Pacht 
r ſüdweſtlichen 
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923--930--932 Milwaukee Ave,, 
Donmeritag, den 30. Kun, Yarerreur 


von Batrivtic-Artifein für den 4. Juli, wie kabnen, Kahmentuch, 


Later⸗ 
und blau geſtreifte ſeidene Bänder, roth-weiß und-blau 
Bicyele Dekoration u. ſ. w. Wartet 


geſtreifte Neck Ties, verſchiedene Sachen für 
nicht bis zum letzten Tag, re fauft cs morgen; jest ut die Auswahl nod) da. 


der in den anderen Iheilen ber Aus— be 
iteffung fo wenig zum Ausbruch ae ( e Deranftoltung 
foımmen ift. Diejenige Bartie der Wie- | uns ungefebene Schönheiten m 
ner Bevölferung, Di auf dem | bringt. — Die Mohlfahrts = Aus 
Stirnrelief des Bavilfons der Stadt fo | lung, auf die man fih in hoben Krei 
finnig angedeutet ift, ihrem Bürger- | fen fo viel zu Gute that, jchafit nur | 
meifler dureh Die und Dünn des foın den ſchmerzfichen Veraleich zwiſchen 
munaſen und politiſchen Lebens Ge- dem auf dieſem Gebiete möglichen und 
| Folafchaft leiitet, will dag MWelen ihrer | dem, was wir wirflich erreicht haben. 
2eit nicht aus den auögeitellten Bro- | Echen Se Umſtaänd, daß die —— 
duktionsmitteln, ſondern aus dem fei lige Rettungse eſellſchaft, dieſes ewig 
nen Gehalt des ewig wahren Geriten- | attuelle Wahlfe rt . uf bie 
ſaftes —— Zwei wirklich inte-unſichere Balz von Privatipenden ge 
| teffante Darbietungen, bie fchon in ei- | fteift if, an Denen ſich die Reſidenzſtaͤdt 
nem ı ınberen Zufammenbange erwähnt ien nicht betbeiliat, zeuat von dem 


Küfte diefer Halbinfel fann der Lin | 


eine der Haupteinfahrten 
Rhede von Hong: 


mun-Sanal, 
vom Meere nach der 
fona, 


beberricht merben. 


it faum eine halbe Weile — Die 
Mirs Bay, an der vfichen Külte der 


Halbinfel, mürde einem 75€ 


inde leicht | 


Selegenheit zur Landung bieten und | 
fo haben die Enaländer auch dDiefe Bay 


towie Deep Ban von den Shineien „ae= 


Din 


pachtet“. Der Belih der Lantao- In⸗ 
ſel gewährt ihnen ähnliche Vorthei te 
im Mejten von Honalong, da dort ein 


der Cap Sing Yun Ka— 


enger Kanal, ! 
Im 


nal, nach Hongkong führt. Be⸗ 


ſitze dieſer Punkte, können die Englän- 


der Hongkong uneinnehmbar machen. 
Die Garniſon beſteht aus 


3000 Mann, zu deren Unt 


ungefähr | 
erbaltung | 


die Kolonie 40,000 2.-St. jährlich beis | 


trägt. 
willigen-Korps mit Feld - Artillerie 
und Marim-Sefchüten. Der Hafen 
it das Hauptquartier des aus einigen 
20 Schiffen beſtehenden engliſchen Ge— 


ſchwaders in den chineſiſchen Gewãſ⸗ 
ſern. 
i 








(Eigenbericht der „„Abendpoft“.) 


Die Wiener Aubilänms- Ms: 

ftellung. 

Fin Wert, dem nicht fein Anhalt 
fondern der Anlaß feiner En — 
den Titel und Charakter gibt, bat i 
ner etwas Gefüniteltes an fih. T 
Subiläums-Ausftellung tft fo ein Ge- 
egenheitsgedich cht, das eine Anzahl öſter⸗ 
reichiſcher Induſtriellen mit 
Wehmuth imKnopfloch ihremHerrſcher 
dedizirt hat. Mit ſo unzivetmäßi aen 
Mitteln hat noch nie eine loyafe Geftn- 
nung nad Ausdrud gerungen. Map: 
gebenden Ortes wird ohne 
deutliche Sprache, die bag Komite mit 
jeinem Arrangement geführt hat, 
erwartete Beruͤckſi chtigung finden, und 
damit wird wohl der Zweck der Aus— 
ſtellung erreicht ſein. Denn einen ande— 
ren leitenden Gedanken, der dieſer 
Ausſtellung zu Grunde lag, vermag 
man nirgends zu entdecken. Wenn eine 
Ausſtellung das kulturelle Leben eines 
Landes in einem beſtimmten Zeitpunk— 
te darſtellen ſoll, ſo hat die Pavillon— 
komödie imPrater auch nicht den klein— 
ſten Schritt gemacht, ſich dieſer Aufga— 
be zu nähern, oder es iſt der erzielte 
Erfolg weit hinter der Abſicht zurück— 
geblieben. Schon der Mangel einer ter— 
ritorialen Abgrenzung bedeutet eine 
beiſpielloſe Zerfahrenheit. Haben wir 


Die 


es mit einer Welt-, einer Reichs- oder 
einer Landes-Ausſtellung zu thun? 
Erſteres iſt ſicher nicht der Fall; aber 


auch die beiden anderen Fälle ſcheinen 
nicht vorzuliegen. Denn wo ſind die 
anderen im Reichsrathe vertretenen 


CASTORI-A fürsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 





leiter | 


»meifel die | 


Auch gibt 23 dafelbit ein iFreiz | 


au einem farbenpräctigen Gefammtz | 59 Schreibt man der Bert. 1. 
portrait zufammen getragen Murden, - an eine &inefifche Gefchichte, mel 
ijt an und für fich eine Yälfchung, und | che ich einem alten deutfchen Offizier 
* Einzelne ift zum größten Zt geil der | perbanfe, der in chinefiichen Dieniten 
ahrhunderte langen, höhft eigenen | geftanden bat. Diefem erflärten bie | 
& ausinduſtrie zuzuſchreiben, welche hinenf chen Artilleriiten, ala er fie von | 
ſehr gualifizitte Produkte von orien- dem Werthe Krupp’icher Granaien 
talifchem Gefchmad zu Xage gefördert | s1 jiherzeuaen bemüht mar, daß im 
| hat, an deren Fertigung die weiße Hi= | (Srnitfalle Diefen Granaten aan ent- 
viliſationspolitik der öfter. ungat. Be ſchieben ein Topf mit Gebeiszetteln 
hörben ſchon gar keinen Antheil hat ls Geſchüßladung porzuziehen wäre 
Segenüber dieſer kulturellen Hochſtap- Man ſieht daraus daß Spanier und 
| peei pt . die Erpofition ber Bus | GSpinefen im Glauben große Ver- 
omwina mie ein fehlechter Wit Die | mandtihaft haben. Db die Spanier 
Borführung diefes Tändchens im Proz | mit ihrem Sreug mehr Gtüc haben 
ter bat 70,000 Gulden geko ſtet. Und werden, als die Chineſen mit ihren — 
wenn erwägt, daß in dieſem weltent erdinas heidniſchen Gebelsze 


die | 





| ana 
er Kanal | Zangen 
| ftellungen bon 82 


@ 


verdienen eine beiondere Her 
vorhebung. Die in den Yahmen de 5 
einaelch achtelten Landesaus 

Bosnien einerſeits und 
— Die 


wurden, 


von der Bukowina 











Wohlfahrtseinrichtun— 


Ernſt unſerer 
gen. 





Das wird wohl helfen! 











Vertreter der Reichsländer haben ih— In der Kathe edrale zu Barcelona 
⸗ n⸗ che ns} ale zu Ba In 
ren Landesſchähen einen mauri iſt > hängt ein aro ne 
Bau geſe haffen und mit jeinem | Inh trugiftr, welches r r —* lu ria 
LEINEN A an ( 
e den Bemeis erbracht, daß ich für ein J en m A 
u eilt ıacltantt mi te 
Land, das eine Dynaſtie in ſeine auf ſeinem J nie) ‚ 
zu es ( mit als er im Kal re 1571 — berühm 
Hausmacht einbeziehen will, die Mit N i | ben 
J u yet 2 — ton Zion het L depar to i iber die Türken 
tel finden, um es auf eine Ho — iber die T * 
——— Sie ieht ſchon größer iſt, als davor ‚ra. Engliſche ee be 
man fie hei bereits gefiı Herten Ländern | tiohten, daß diefeshreug auf ein jpani 
ui \ sh ha \ A 
r ſche aebra ‚I IperDei ID 
überhaupt nur anitrebt. sid hiff racht we ı jo, 
2 l Kr ı den fünert ı 
Mit derKulturarbeit in dieſemgande zu bewähren. Die Idee iſt entſchieden 
will Oeſterreich ſeinen Aspiration nen ut, und den Spantern tit zu empfeb- 
im Orient den Schein ber —— ge-⸗ſen, daß ſie auf jedes ihrer Schiffe ei— 
ben Nur gar ſo ernſt darf man es nen der zahlreichen Reliquienſchreine 
mit dem Wunderwerk ber t bosnifchen | üpertragen, von benen Spanien im- 
Inpuftrieblüthe nicht nehmen und grd- | merbin noch genügend behalten wür— 


hentheils ilt der maurische Palaſt in 
der Ar sjtellung € ein marktſchreieriſcher 
Lügentempel. Miniaturbild, in 
dem die verſtreuteſten Kulturelemente 


Das 





wina hat durch dieſes Hervortreten 


nicht gewonnen, und auch die Hirſchge— 


weihe und landesüblichen Kotzen eini— 


ger Bukowinger Krautjunkern — das 
eigentliche Subtrakt dieſerBukowinger 
Landesgüter—haben in weiteren Krei— 
ſen gar keinen Eindruck gemacht. Von 
höherem Intereſſe iſt der ausgeſtellte 
Bär. Eine Provinz des Reiches, das 
eine europäiſche Großmacht iſt, beher— 
bergt noch in ihren Urwäldern ein 
Thier, deſſen Ausrottung im übrigen 
Europa die Arbeit der Geſchlechter vor 
vielen Jahrhunderten war. Und der— 


gleichen unwiderlegliche Pröbchen der 
Zurückgebliebenheit ſtellt man ruhig 
qus und denkt ſich nichts dabei. * 


FR 


maq eine — Romantik in dieſe 


— —— — — — 
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Tragt die 
Unterschrift 
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de, ſelbſt wenn einer wider Erwarten 
den ungläubigen Amerikanern in Die 


on 


= Y oc 
Das Vorhaben 







ſollte 


r erinnert m 


Hände Fallen 
der Spanier 














rüdten Gebirgsländchen der Rn get= | den Japanern gegenüber hatten? 

typhus herrſcht, wird man die Veraus 

gabung dieſer Summe zu Ausſtel⸗ 

lungsgmeden ni cht als einen Akt der — Fatale Höflichkeit. — a Rath 
| unabı veislichen Nothwendigkeit !e= | foll ja fehr grob fein und einen Gruß 
| hen dürfen. Das Renommde ber Bulo= | oft gar nicht erwibern.” — „DO, im 


Gegentheil! ls ich ihn neulich bejuch- 
te, hat er gu mir 
—* “geſagt, 

ſpr ochen.“ 

— Kollegiale Beluſtigung. — „ 
haben in dieſem Neſte w ohl gar 
Vergnügen?“ Schmierenſchauſpie 
ler: „OD doch! Menn ich einmal ı 
aufzutreten babe, nehme ich im 
ichauerraum lab und me 
Mepfel nad) meinen mitjt 
Kollegen.” 


jogar wiederholt 
bevor ich e5 ausge: 


7 


Zu 
rfe auſch 
pielenden 





Jugend-Vereine der Baptiſten 


werden an einer Fahrt nach Buffalo und zu— 
rück via der Nickel Plate-Eiſenbahn ihre 
Freude haben. Von Cleveland bis Buffalo 
kann Dampfer oder Eiſenbahn benutzt wer— 
den bis Ablauf des Fidel. Spredbt vor 
oder ichreibt wegen Ginzelbeiten an X. 2. 
GSalahan, General-Agent, Wo. 111 Adams 
Str., Chicago. Telepyon Main 33. 
dd—14jk 
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Geitorben: Mihacl Schwab, 45 Jahre alt, 
n Wlerianer H tal. Näheres über Zeit und 
„tt Der Yeichenfeter morgen 
Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren Dank dem 
Aug ſta Frauen-Verein, 
fir Die prompte Auszablung des Sterbegeldes un— 


ſerer Mutter Sophia Weher 

Emma, Bittie u. Glara Weber, Töchter 

ZreRoT Ton, Hurrah! Hu BR ! 
Fa ER Grosse 





werbunden mit 


Breisfegeln, 


veranttaltet von der 


er & Cenfectiener Unien 
nn Samstag, 2. Juli, 
in Osdens ae 


Ecke Elybourn Ave 
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Tickets 256 für und Dame. 


Feſtlichkeit wird Parade eingeleitet 
werden, welche um 2 1 ttag von No. 105 
abmaricirt. au ie Bäder, Union» oder 








t-Umionlente ſollten d - Ihe nehmen. € ft 

es igge Bäckerfeſtlichkeit die dieſen Sommer 
ſtaltfindet Der Böcter-Unte eritügungs Berein bethei⸗ 
re nialls ınıt der sahne. mom 


THE Rıenzı 


Ede Diverjen, Glarf und Evanjton ve. 
Chicage’s popnlärtler und feinlter Sommer: 
und Jamilien: Pavillon. 

EMIL SaseH. 


momıbYd 


THE TERRACE, 


012 90.51. Str, Eee Galumet Ave. 
Cus. A. Wenzel, Eigenthümer, 


| Deden Abend nıd ZFonntag Zlachm, 


Konzert. 


Deutid) : Umerifaniiches Ordeiter. 
Kopellmeiiter . - » » 5. Nuernberaer. 
N. Elarf Str,, 1 Blorf 


nlanmımane 
; R 
0 
nördlich vom Ferrie erg 


Theater: 
CE” Neue Gejeliichnit jede Woche. junll,3mo 


Boritellung! 
jeden ibend und 
Tonntag Nahmittaq 


in SPONDLYS GARTEN 


Fi’ 5 Sommer: Garten, 





RE 1396 N. Genen, Ede Addiion Str. 
Ele ante Konzert tenlofaf. Konzert je— 
en Sonn ags und Abends von 





dern Des 2 28ma2m 


dute lie 


Kaiser-Carten. .. 
"20079 atited Ede Grace und Epanjton Are. 


Zeven Abend Konzert. 
B. vonder Wall, ee 


Str 


19nabw 


Leder’ S Lincoln Park Cafs, 
845 N. CLARK STR. 


Zeitungen, Billiards, Shah, Stat etc. 
türf.Giaaretten 35.00 pr. Mille. 
sinmt john 


bon Aithma, Bronaitis 


Sichere, Heilung ® en 


SEMRADS ASTHMA THEE gebraucht wird. Eine neite 
Erfindung. Zu beziehen durh Morrison, Plum 
mer & Co. und alle Apotheken. Eine Probe frei ın 
der Haupt-Niederlage: T5 — 25. Str. 


40 
Imp. 
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Medlicott, Morgan 


& 60. (NR. Y. Gity) Jaährliche 


Jährliche 
Räumung im 


Räumung von Notions u, Zuthaten. 
Qualität ſeidene Seam 

Bolt ſchwarz und farbig 
beſchmutzt th 12 


Safe Gürtel 


Ki ment & Damen-Unterzeug 


1000 Dusend Damen:Leibhen zum 
halben Preis — Aeriev gerippt 
einfahb weiß — Sals mit Band 
eingefaßt — verihiedene Muiter — 
lofteten früber 15c und 19c, Be 
Räumungs Vertaufs-Preis 


daveine wur Bauımwoll:Stoffen, 


12}e Pacific Drek und Shirtwaiit Bercales — 
35 Boll breit in Fancy und Bias 


Plaids 
und Checks — lauter neue Schattirungen 4 
— Räumungs-Verkaufs-Preis c 


Apothefer-Paden. 
Pinkham's Vegetable 
59e 
äukerit In Rerfanfs rei A adi Matyas 14c 
ie x] Diet eHandſd be ir Mänt vom rauen ) — ESS Kaftile Seife — per Stüd 

; ee 00 J DE AN: u 7 ni an einen lc 
27e 
Tooth 
19e 
oder zur ple Azalea⸗da⸗ be⸗ 
de a E Une 29% 


U 
— — 3s 


$ Sanbfchnhe u * enter 


Kanjer’s 


Männer-Unterzeng. 


Männer Unterbojen und 
Hemden — in vier verfhie 
denen Muſtern wurden 
noch nirgends unter $1.25 
verfauft unjer Näumtumngs 
Verkauis:-Rreis be Ü 

trüat morgen mir 8Uc 
Balbriggan Männer-Unter— 
hemden und Hoſen in drei 
verſchiedenen Schattirungen 


weicher ſeidenartiger Finiſh 


 baltbare lität, werth 
4096c 


4.) ı 
mun spreis 
— wi ME Fancy geitreiite Walbrigaan 
* a Männer Uunterhemden und 
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NpolmmDd 
’ Brooke 


Finger tip 
van ir 


in fanch gejtreiiten und far 
& und einfarbiger inpijcher Yein 
ungs pr 


»C 


Binding — 10: 
3c 
10e 
2e 


paten Hure 
Raäͤum Verlauf— 
Sateen 
40 Zoll breit — 


Raäumung— 


— — — —— 


— —— 


Baumwollene Damen-Leibchen mit 
Beſatß in Weiß und 
mit Tinted Edge cbenio 
Sisle Thread Damen: 
mit Seidendband:kin 
zujammen 20 verjcie 


x Veibihen z 
12:c 


Verkaufs⸗ 
amen-Leibchen — mit 
id Eerun feine Oua 


Hc Standard Ghecie Gloth — 36 Zoll breit 2 
Epit zen , 
Cru, Verkaufs: Ere 
einfarbige 
Leibchen 
jaſung — 
dene Muſter 
Raͤumungs 
Preis 
Prachtvolle Lisle 
Seide darnirt in ze Bu 
lität von dem groben Finfauf bei Arnold, Son 


ftable & Go., New Yort ein. wertb von 19e 


a 2 5 23 u* R nr ir & 
In bis Sk Haumungs-Berfauis- Preis 
—í nn N ——— — —— 


„Jährlicher Sommer- Aänmungs 5-Verfianf” 


übertrifft ganz entjchieden alle früheren und gegen: 
wärtigen 2lnjtrengungen in Bargain-Geben. 


N — — 
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Zommer: 


— — — 
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34 sc 200 

2060 
ſchwer gefleeced 
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Chafer und Stirting Flanellitoffe 
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mit Sternen und 


D Flaggenzeug für 
Weiß und Blau und 
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Räumungs 
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mer = häinungs- Verkauf” 


Schluſſe 


e Herabſetzungen um das Lager am 


igen Saiſon zu verringern. 


Block von Yäden,“ 


——â ————8 


ö— — —— — 
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Beich rettung q 
meſpun 
beitidt Braid 


den 
— 


———— ;- 
Berkauf von 


Hosmer. Coddiug & Co.“ 
(Roſton, WMaſſ.) 


Bros, 


Tauſe nden von Höfen jeder 
Denims, fancy Sy iene Dfferte in 


Buite un einfach, 


beſtehend aus 
Liner aſhes 
ganz torrelten | 
edermanns 


Män 


Män⸗ 


> 
in 


Damen jemadt von guter ab Sur 9 196 En” 0% —— —4, —4 Bu — — FR 


Kofe fitr 
ye äür 
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83.4 eo? 
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Män— 


8 | 50! 


Mu 


| si 8 


87.50 ſeidene 
ertra guter Cua 
gemacht 

Ueine um 
Giiette 


mn en. , — 


Shirwaift- Lager "von Tim x 6o., N. 3. . 


City und Tron, Ri. 9 


sd juhe. 


ſchwarze 


zu oec am sı 
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e's prima roaſt 
17e 
12c 
üchſe — 25 
Solumtia Niver 
14c 
7e 
15c 


Tüdie — 
dartie npha „+ 
artıe, Jpeben erofinet 


zQu eb ph 
am 
”r 0% 
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für genau die Halfte 
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find denn 
aleKXommando abe 
5 ſcharf 
Konzert pr | 
later vorgeführt, 


gen Bez eis ommand { im 
D 


Loralbericht. | Mit dem übrigbleidbenden Betrage | Dabei 

— muß der Schulrath bis zum 1. Gener« 

Der ſtädtiſche Schulrath. 1899 Haus halten. ı Dies 

2 Ueber 1000 Kandidaten für Lehrer- | Der 
Sollen Lane und Parfer beibehalten tellen unterzogen ich aejtern der 

werden? ft Divifion Hochfchule der vorge— 


jriebenen ‘Prüfung. 


vom 


und 


Häuptlinge 
rmals 
borgegangen. F \ü { d 
wehmer, der Find- klagter: „Herr Richter, ich 
rde von — ig auch manchmal Ich 
i ge den zen Erd ball aufam- 1. 
trage des General> Ypiutan en!“ ber fönnen mir alauben, 

Evelyn erſucht, ihm eine Ab} | dah ich vie ernitliche Abſicht nie gehabt 

nes 8: tirage⸗ mit ı Sadpfeifer au | habe.“ 


Jazu var dieler jedoch pozläus | — 


die * Madison Str., 


genenuber MeBiders Theater, 
‚weiter Stod. 


Januar 
zmal etwo 
ou 
Sort geſagt: OQOlar« 

in Dem Di Gl., 
ad ii 
Ei 


DI 


Sinanzbericht der ausjcheidenden Behörde, 


Heute Abend fi wurbe 
em: im =>. Str. Potizeigericht auf fa nicht zu 6 1. Ach bebaure — | Eafhaten. her ; 
die Anklage hin, am 16. Xuni in das ! iR — BE ER 9 * äg: 2 DE En 
— 9— er , weinſtweilen j 
Haus von Frau Fannie Rodrich, Nr. * a — re * 
537 22.Glr., zu fein, an’s — 
G nr a da ich nicht mei®, 
Sriminalgerich beriviejeil. De ee ee —— BEE rn 
: Zwecke der General-Adjutant ſie zu ha en De a n . Wilhelm Guſtav Stegel aus nen de 
— eo 4 EL ı 0. f .. ’ „u si» * .,% 4 hr Jul ‘ F a u 4 , 2 eferreich 
wünſch DEZE Lartkeſha und zurück, cn 


{ { IX 211 . —— as ( € — — 


ic t 


* ” + den | * * 
Hayes — aa mog r 
ieſe Ermahnung. — Höchin (zum | 3. Robert und Sotilob Neipp aus Seimer 
Der ttelammer be iugen Bermogen 4 iart. — 
zalde nach und von 


2 
—* 


indet die letzte Sitzung 
der alten Schulbehörde ſtatt und in ihr 
wird vorausſichtlich die Frage erledigt 
werden, ob der bisherige Vorſteher des 
ſtädtiſchen ng ſowie der Lei— 
ter der Normalſch e in ihren = fi 
gen belaiien werder n er 
heute Mbend die Herren | 
fer nicht wiedergewählt, 
ihre Sade jhlimm, denn 
neuen Schulrath haben Beide kaum et- 
was zu erwarten. Während nun Die 
Ssteunde Yane’s jehon Fo ziemlich alle | 
Hoffnung aufgegeben zu haben jchei= | 
nen, behaupten Col. Varfers Befür- | 
worter, daß fich jomweit bereits zehn 
Sculrathsmitglieder verpflichtet hät- 


; Die beite (He legenheit. 


Lvon palienden 


geben. 


Große Auswahl 


HherteuuMahen-Anzügen 


ia ahber unch Wa 
td er may Ka 


376 
1rtıcl 


rom 


———— 
—— — i 


v), ſowie Uhren, 
2C., gerat billig & 
baares &eld. 3 


ur ein Dollar die Woche. 


um 
den 
Yane a Bar 

jo jteht es um 
bon dem | 


ffa 
DUEN. 24 
2 1 — „st 42 

ur i3, 5 raue nnten 


* 


TEEN BEZ 
EISEN ER 


ben 
\ 


in anderen Plätzen für 


ohne umitcigennod 


= 4 
> — Athalt am Ria⸗ 


Das Bictoriafreunzi 
tangel. 
ſchot 


deutſches 
3) 


borfichtiae 
Wood und er 
| General vielleicht en 
y or Kinn! 

er Findl 


m nf * 
Geinienpungen in 1 z age 
Fremdes Geld ge— und ve— 


ater bade Y 4 dei ben el zaſſagier-Bahnhof, Wells1 Kermoger 84 
aier DaADe, DE —J | — * 5 
und Nimie Sir niftia-aut | en ee ann Sparbant— 


armſte rſchei uf der Konze — an. RER * | ®- arl Chriſtian 6% sheet ztuttmart, R 
gebü rtig, von anderer Seite ab hließ qm! | ot "ıweil, rinogen DEU warl 


elle ül er wird 
’ © 
- und vn der Wahrh au 


hrheit gemäß — egs in 
verſichert, er ſei ein echter S in. | ſi 7 etwas 
d. Red.) der ih im indifchen Brenz 


Der mehrermähnte 
pfeifer Findlater (ein ! 
behauptete, F 75. let in Helfen 


‚ 4 
.. riauf t 
7 
I 3 

‚innen. 


5 Prozent 
von Arkunden für deutſche 
mund ſchatta 

unft gratis 


rtigung 
Ball Ma Finanzielles. Behörden in T 
zu verleihen euf Eht- zur 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Diasien, 


weit vorgewagt hat⸗ 
sogen | die yühlhörner ein und lie 


en die Brie unbeantwortet. Allein 


Schotte. An. = * 
Bir 283 E. Madison Str, 


Zweiter Kloor. Binmmfrem F 


ıalıtaf 


de 


9 


dafür dasVi 


ten, für den verdienſtvollen Pädagogen 
auf's Neue ſtimmen zu wollen, zu deſ 
ſen Gunſten der Behörde 
nen unterbreitet werden würden, die 
faſt 10,000 Unterſchriften enthielten, 
unter ihnen von ſolch' prominenten 
Bürgern wie Alexander H. Revell, 
Franklin Head, Melville E. Stone, 
Cyrus H. MceCormick, Franklin Me 
Veagh, Um. Blair, Dunlap Smith, 
Harry ©. Selfridae, E Kohlſaat, 
Frank Billings, C. L. Hutchinſon, W. 
M. Baker, Leon Mandel, Dr. Emil S. 
Hirſch, P. H. Swift und anderen. 
Zum Präſidenten des neuen Schul— 
ratbs wird höchſtwahrſcheinlich A. S 


Trude, als Nachfolger Halle's, erkoren 


werden. Mayor Harriſon ſoll ſich da 


mit einverſtanden erklärt haben, ſofern 


man Graham Harris zum Vize-Prä— 


ſidenten mache. 
Der letzte Finanz-Bericht des alten 


Schulraths lautet wie folgt: 


Ap propt Verausgabt 
2 


waltung g 
—88 n 
ulzwang 
Nut . ° 
Seihensitnterriöht & 5 
T tiber Unterricht . 
u 


- ı habe — 
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Seit 50 Jahren daß beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
eufdem Padet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotbefen. 


ya 


au Petitio⸗ | 


| Pop mit dem VBiltoriatreu; angeıwor 





friege herporaethan und 
toriafreuz, den höchſten englifchen 
Milttärorden für perfönliche Auszeich- 
nufiq, geerntet hatte, muß in die ſen Ta⸗ 
gen die Erfahrung machen, daß der 
gleichen Dinge ihre Vortheile I N, 
aber auch die Freiheit beſchränken. Di 
„Alhambra“ in London hatte den 
ben, dem Publikum für hohes nn. N 
mählich ein weniges vorzupfeifer Da— 
rob regte ſich indeſſen der Srimm an 
derer Iräger des Viktor: afreuzer aus 
dem Dffizierfiande über die Entmer- 
buna diefes Ordens auf der Zinaeltan- 
gel-Bühne. 3 gab zorni ge Kriegshel— 

I 


++ 

itwe 
(ta 
tlich ert la 

g nicht Einhalt 
* das V 
und 
Gene 


lich und ſchrif 
ten, wenn dieſem Unfu 
gethan werde, würden 
kreuz nicht mehr anlegen, 
ßen Häuptlinge Fi 

mando rafften Sich infolge Die J 
redes wirklich zur That auf. Mas 
dann eigentlich gefcheben ich, Tann nicht 
genau ermittelt werden, 
wohl ein Drud ausaeibt worden fein, 


den, die münd ] 


Viktoria— 
gro⸗ 


— 


ſie fan nen auf Rache. Der Komman— 
deur.der Truppen in Aberdeen that den 
Konzertunternehmer Donald Wonroe 
und — Lokal in den Bann, veran— 
laßte die Offiziere, den Ort nicht zu be— 
Kuchen, und verbot der Militärtapelle 
in Uniform zu Spielen. Herr D 
Monroe erklär t, dieſe Maf 
habe ihn bei ſeiner 
Pfeifers Findlater ſehr 
könne aber unter 
dem Krieg — 
mittheilen, — ser n 
bezimec te. ı Jollt 
9 9 n nüßte 
Angele 
Abſt Lord Wolſeſey 
können den 
Strom zur Zeit nach Reklame nicht zu 
rückdämmen. Bei einem geworbenen 


Bei 
kann Unwillens 


man 


änden 

den Vertrag 
mas ınan Damit 
e denfen, das Ge 
teyt Ion be 


teral⸗ 


dauern, ind iefe genheit ver 


pn Moo d 


> 
trotz des 


CApprp 
HPeere 


ariſtokratiſcher Offiziere einem als In 


es muß aber 


und zwar vielleicht ebenſo ſehr auf die 


Leitung der Alhambra wie auf den in— 
validen Pfeifer, denn es hieß, der Lei— 
ter des genannten Varietätentheaters 
den Wunſch des Pfeifers, * 
nen Vertrag zu löſen, ei ngeivillig t, ur 

habe damit den Danf des Oberfefehle, 
haber3 geerntet.” Dabei wurde ferner 
mitgetheilt, Findlater Tolle im Hof— 
dienfie untergebracht werden. Gelbii- 
beritändlich fonnte es fich dabei nur um 
einen Boften al3 VBarfhiüter oder Parf- 
pförtner handeln. Nedenfalls Tcheint 
dem quten Sadpfeifer, der e 
Cüfigfeit des Heldenruhms, des Biih- 
nenbeifall3 und fchnell und leicht er- 
morbenen Mammons gefoitet hatte, 
diefe fleine Verforaung nicht genügt au 
haben und er ilt diefer Tage in feiner 
engern Heimath in Schottland, im ı 
Aberdeen, wieder öffentlich aufgetreten. 


Yin 


über das Inleaen einfließen au 
ı nem Falle, wie 
Ausnahmefall bleib 
| gegen 


' fonders verfehlt fin 
einmal die | 


valide entlaflenen Soldaten nicht ver 
mehren, mit dem Viktoriafreuz auf der 
Zingeltangelbühne zu ericheinen. 

Das Sinfachite wäre, mit dem Dr- 
den eine ausreichende Venfion zu ber 
fnitpfen und in den neuen Sakunaen 
dann vielleicht gewille Beſchränkungen 
laſſen. 
von ei— 
il her- 


aber wohl, 
vorliegenden, über 
haupt nicht zu viel Mufhebens zu ma= 
Gen. Er wird jedenfalls ein aroßer 
en, und Waßregeln 
Ausnahmefälle erweiſen 
ſich gewöhnlich als verfehlt. 

ſind aber Verſuche der 
Militärbehörden, auf Umwegen das 
durchſetzen zu vollen, was ſie auf gra— 
dem Wege nicht erreichen können. Die 
öffentliche Meinung läßt in England 
in ſolchen Din + nicht mit fih Spaten 
und hat für militärifche Ueberariffe be- 


Ym beiten wäre e3 
dem 


ſolche 


Juu— 


ſonders von oberſter Stelle durchaus 


kein Verſtändniß. 


Weaester 


‚Get 


| madten, Wediel und Riezit- Briefe, 


Ganz be= 


Befte Bedingungen. 
Bankö-Geſchäft. 
State Bank 


EB. va Salir und Haudolph © 


Grite Hypotheten zu verlaufen. Ilma 


R. A, Blu: 


stablirt 15:1) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Summer 596-508. 


ben. GELD in behiebigeit Summen auf 


Shicagoer Brimtdeigentbur 
zu aünfti gen Bedingunge 
rite Snvotheten zu verkaufen. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Krim)» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Allgemeines 


Berlei⸗ 


In Futcago ſeit 1 —2 


KOZEINSKI & 


73 DEARBORN u” 
au verleihen Grundeigenthnm. 


auf 
....Befte Bedingungen.... 


im 


Supotheten ftets an Hand zum Berfauf. 
sinſamilij 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST .. AVENUE. 
Mmü ütter fauft@ure Finderw agen in die— 
Uigſt Uehre Ain 
njbirm zu 
Zn unsere 
und F 


iner ‘MM 


ger Diejer “ 
sedem anaric 
Woaren zu et ha 
den Käufern ur 
polfterter Yiohr-Ri n 
für 89.00. Wir repariren, un £ 
alle Theile jeparat, waß zu einem ſtinderwag ee He 
kört. Abends offen. 18: nairmemißı ut 


Zreies Auskunfts- Surean. 


eöhne koitenirei tolleftirt; Achtöjaden ad 
Wir prompt ausgeführt. 


92 fa Halle Str. Zimmer 41. —8 


PATENT entmwidelt, technijche 


Beihnungen ousaeführt. u reell. 
ntBermittler, Une 
MELTZER & CO., wälte u. — 
SWITE 83. MCVICKERS THEATER 1601) 
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Möbel, Teppiche, 
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Gegenſtär ide 


ſten Baar Preiſen 


& per Roche 


auf Kredit, 
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veril ti. Keime Crtratoiien für Aus— 
ſtelung der Papiere. mmifr,nı316,b9 
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Verſucht unfer 


ried brewing bo. 


—— 


egeli’s 8 Hotel, 


Sobofen,R. Z., 
ihen Dampferlinien empfiehlt 
Beite. 
Reaionable Breite, excellente Küche und gute 


— Neumüller & Schäfer, 


8apamfrmomi 
ESigenthümer des „Union Square Hotels“, New York, 





Bergnügungs-Wegweifer. 


ehiller — Fauft. 

MeBiders. — Shenandoah. 

Golumbia. Ghattanvoga. 

Great Nortbern. Yaw of the Yand. 

Soptins. Davyp Grodett. 

Chicago Opera Souje, 

Bismard Garten — Zäüglide 
des Bunge-Orcheſters. 

Kaiſer Garten. 
der Hauskapelle. 

Eunupyjide Part. 
Konzert. 

The Terrace Jeden Ubend SKonzert des 
deutich-ameriianifchen Orcheiters. 


Vaudeville. 
Konzerte 


— Jeden Abend Konzert 
— Jeden Abend Militär— 


Fid's Sommer-Garten. — Jeden Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orcheſters. 


Opium und Haſchiſch in Perſien. 
Die größte Menge Opium wird be— 
kanntlich in Indien und neuerdings in 
China geivonnen. Eines bejonderen 
Rufes erfreut ſich aber von jeher das 
perſiſche Opium, und über dieſes macht 
Bonati im „Journal der Pharm. für 
Elſaß-Lothringen“ einige Mittheilun— 
gen, denen er andere über das be— 
rühmte Haſchiſch anſchließt. In Per— 
ſien kommt das Opium (neben gewiſ— 
ſen anderen Verpackungen, welche zum 
Export des Artikels ſür die Alkaloid— 
fabriken beſtimmt ſind) als weiche 
Maſſe in irdenen Schalen in den Han— 
del; doch wird dieſes Präparat bald 
nachher von den ſog. „Teriakſayi“ 
(Opiumrollern) noch mit Trauben— 
ſyrup (welcher den Stäbchen einen ge— 
wiſſen Glanz verleiht) vermiſcht, ma— 
laxirt und, nachdem ſie der Maſſe die 
gehörige Konfiftenz gegeben, in Stäb— 
chen gerollt, welche in alafirtes, weißes 
Papier eingehüllt werden. Xhre ge> 
möhnliche Farbe ijt hellbraun und ihre 





Konfiftenz jehr jpröde. Die übliche 
Berfälfhung diejes Opium geichieht 


durch Beimifchen einer ertrattförmtg 
berdidten Ubtochung von Wiohntöpfen 
oder Samen der Hermalaraute. Auch 
wird zumeilen dag Mohntraut fein 
breiartig zeritoßen und dieles dem rei 
nen Opium beigemengt. Viele Perjer 
behaupten, dat das zumeilen aus den 
Fruchtkapſeln von Papaver Rhoeas ge— 
wonnene Opium viel wirkſamer ſei als 
dasjenige aus dem weißen Mohn. 
Das perſiſche Haſchiſch wird ge— 
wonnen, indem die in Blüthe ſtehenden 
Spitzen und die Blätter der Pflanze 
ſtundenlang kräftig auf rauhen, gro— 
ben, wollenen Teppichen gerieben wer— 
den, ſo daß der harzartige Saft, wel— 
cher zu dickflüſſig iſt, um in das Gewe— 
be einzudringen, ſich auf der Ober— 
fläche des Teppichs ablagert; von letz— 
terer wird derjelbe mtttelit eines Mef- 


fer3 abgenommen und jodann zu flei 
nen Kugeln oder länalichen, ur er 


mäßigen Stäbchen — Dieſe zei— 
gen eine ſchmutzig grünlich-gelbe 
be. Die verwendeten Teppichen wer 
den nachträglich mit wenig Waſſer ab 
gewaſchen, die ſo erhaltene Extra— 
brühe wird auf Porzellantellern in der 


ingedampft und auf tele 
Gonne eingedampft f dieſ 
Weiſe ein minderwerthiges Präparat 


dargeſtellt. Von den Haſchiſchrauchern 
wird namentlich das erite Präparat in 
dem Ghalian, dah. der Waſſerpfeife (in 
Dofen von 0,24—1,2 Gr., mit Taba 
permilcht) gebraucht. 


Dleum Cannabis indicae coctum 
(ätheriihes Hanföl), ebenfalls ein 


perfifcheg Hanfpräparat, wird nad 
dem®enannten dadurch gewonnen, dat 
man die friichen 9! füttenfpiben des 
indiichen Hanfes mit Wutter oder 
Süßmandelöl auffoht und auspreßt. 
Die Ichlaferregenden Wirkungen diefes 
Deles find äußerst Stark; e& dient fehr 
oft als Hilfsmittel bei aröheren Ver- 
brechen, da fchon eine Heine Doſis, 
welche man den Speifen beimifcht,ohne 
daß fih aus dem Geihmad die Wir- 
fung ahnen läßt, genügt, um eine ganz 
ze Familie fir 24—72 Stunden in et- 
nen tiefen Schlaf zu verfeten. Jedoch 
wird diefes Präparat nicht im Handel 
getroffen, jondern nur bon einigen 
Dermifchen, welche e3 zu ihrem eigenen 
Gebrauche verwenden, heraeitellt. Ein 
bon ihnen damit bereitetes Gleftuari- 
um bat, in jehr Fleinen Mengen genom— 
men, aufheiternde und in Ertafe ver- 
fehende — 


— — 


Die Feſte von Neuenburg. 


Aus der Schweiz wird berichtet: 
Die Neuenburger rüften mit Macht 
für ihre im Juli ftattfindenden patrio- 
tifchen Feite. Vor einem halben Kahr- 
hundert ward auf dem Schloß zu Neu- 
enburg die preußifche Fahne eingezo- 
gen und durch eine eidgenöflifche er= 
febt. Die Konfervativen zürnten 
Tchwer, daß man fich ihrer in Berlin 
nicht wirfjfam annahm, fie bewahrten 
ihre jchwarz-weiße Gefinnung und 
Ichritten 1856 — indireft von der 
Spree aus aufaemuntert — zum 
Putih, mit dem fie freilich Fiasto 
madten. Die alten SKonfervativen 
grollten lange meiter und noch 1870 
traute man ihnen auf radifaler Seite 
fo wenig, daß beim Bundesrath in 
Bern eine fonfidentiele Mahnung zum 
Aufpaſſen einlief. Inzwiſchen hat ſich 
ein gründlicher Wandel vollzogen, jene 
Zeit liegt unter der Erde, das ganze 
jüngere Geſchlecht, auch der Konſerva— 


tiven, fühlt völlig ſchweizeriſch und 
legt offenbar Werth darauf, bei den 


kommenden Feſten ſeine Anhänglich— 
keit zum prägnanten Ausdruck zu 


Am 10. Juli iſt Gottesdienſt 
am 11. kantonale 
der Zug 


bringen. 
in allen Gemeinden, 
Feier in der Hauptſtadt; 


dürfte bier ca. 30,000 Perſonen zäh— 
len. Unter freiem Himmel, doch im= 


merhin gegen die Yaune möglichft ge= 
Thübt, welche der Himmel biäher be- 
fundet, wird ein impofantes TFeitfpiel 
gegeben. Der Name Feitiptel ijt fchon 
etwas in Miffredit gerathen, er dedt 
nachgerade allzu fades Zeug. Hier ha- 
ben wir die Arbeit eines Mannes von 
feinftem Berjtändniß für Kunit und 
Gejhhichte. Herr Philipp Godet, ge— 
Ihägt auch als Literarhiftorifer, bie- 
tet eine Art hiftorifcher Revue von 
zwölf Tableaur aus dem früheren 
neuenburgifchenL2eben; deilen fteter in- 
nerer Zufammenhang mit dem der 
Schweiz, die Einheit des Stammes 
fol iluftrirt werden. Eingeleitet und 
gewiffermaßen glofjirt (in Verſen) 





| find viele Maffenfzenen bu eine 


' 


ö— r — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — 


volksthümliche Figur, „den „Hinken— 
den Boten“; Männer-, Kinder- und 
gemiſchte Chöre verbinden ſie. An die 
150,000 Fres. koſtet dieſe Veranſtal— 
tung. Der Aufführungen ſind fünf 
in Ausſicht —— die letzte auf 
den 21. Juli, den Tag der Eröffnung 
des nationalen Schützenfeſtes. Das 
Perſonal beſteht aus zirka 600 Köpfen 
und iſt im ganzen Kanton zuſammen— 
rekrutirt worden. Neuenburg liefert 
die Leute für vier, La Chaux de Fonds 
diejenigen für zwei Tableaux, einige 
Thalſchaften und Dörfer haben je eins 
übernommen. Keine üble Arbeits— 
theilung. Die Republik erhält zu ih— 
rem fünfzigiährigen Beſtand in 
Neuenburg ein Monument. Da aber 
1848 die Revolution zuerſt in LaChaux 
de Fonds ihr Zeichen aufpflanzte, wird 
auch dort ein Denkmal enthüllt. Der 
kleine Kanton hat ſomit ein großes 
Feſtpenſum zu erledigen. Doch wir 
Schweizer ſind Meiſter im Fach, und 
wo der Eifer einmal lau werden will, 
— ihm flugs die Verkehrskommiſſion 
ac. 


— — — — — 


Der Motorwagen in Paris. 
Der Motorwagenſport 
in Paris derartig auszudehnen, 





beginnt ſich 
na 


mentlich aber von den Liebhabern mit 
einem ſolchen Eifer betrieben zu wer 


den, daß neuerdings die Polizeipräfek— 
tur ſich zum Erlaß beſonderer Vor— 
ſchriften für ihn veranlaßt geſehen und 
den Lenkern der Motorwagen ihre 
Haftpflicht für die von ihnen verſchul— 


deten Unfälle beſonders eingeſchärft 
hat. Die einzigen, welche über die Aus— 
dehnung d iefes Sports außer deifen 
Liebhabern felbft zufrieden iind, dürf— 


ten die Radler fein. Denn die ! Verwün— 
ſchungen, ihnen von behäbigen 
Spießbürgern und andern bequemen 
und langſamen Leuten, wenn ſie ſich 
mit genauer Noth einem WUlrm= oder 
Beinbruche enironnen glaubten, nach- 
fchallten, werden nunmehr von ihnen 
fih abwenden und den Xiebhabern des 
neuen Sport3 nachflingen, der ihre 
Augen und Beine noch aanz anders in 
Anipruch nimmt, wenn nicht die Bau 
art der Straßen und Städte alsbald 
ſich zweckmäßig den neuen Berfehrz- 
mitteln ıllen wird. 

Alfred Eapris, der Satirifer Des 
„Figaro“, ſchildert, was ihrer harrte, 
in folgendem köſtlichen Zwiegeſpräch 
zwiſchen dem ſoeben heimkehrenden 
„Automobiliſten“ und ſeiner Gattin: 


die 


rn 
ue 














„Herrgott, wie bin ich hungrig!“ „Gute 
Jagd gehabt, mein Freund? „Nein, 
faſt nichts. Das Wild, ich wollte ſagen 
die Fußgänger werden ſehr ſcheu.“ 
„Nun, was denn? Wie bi el Stück?“ 
„Drei, mit genauer Noth.“ „Das ſind 
es jetzt immer.“ „Es gab heute nichts 
Rechtes; einen Augenb ick glaubte ich 
ſogar, mit leerer Iafche beimt ehren 31 
mil: Sp erzäble mir doch Deine 
Jagd.“, ‚& yegen 23 Uhr bin ich heraus 
gegangen und fuhr mit 25 Kin. die 


unde mitten auf dem Boulevard 
3P fla— 


Haußmann. Ich ſagte mir, das P 


3m 


jter it aliticheria, heute wird e3 jehr 
—— ſein, auszuweichen, und es wird 
etwasOrdentliches geben. Aber gefehlt, 
ganz gar nichts! Auf der Höhe ber 
Nue de Hapre war ich noch nicht zum 
Anihuß aefommen. Da, glüdlicher- 
weile, fr ein gutmütbiger, um die 
Sechzig alter Kerl denfFahrdamm. Als 
er mich fommen ab, mwollte er auf den 
Bürgeriteigq |pringen. Aber mit Voll- 
dampf jteuerte ich von feiner Seite her 
mit einer Geſchwindigkeit bon 32 Kilo— 
meter auf ihn los und traf ihn an ber 
Schulter — er rollte aufammen mie 
eine Hofe.“ „Ohne Gtrafmandat?“ 
„sa. 8 waren feine Schubleute da. 
Eine Hleine Menjchenanfammlung, 
aber ich war fchon meit weg.“ „Und 
dann?“ „Noch zwei Stunden Schnell: 
fahrt, um nichts. Schließlich habe ich 
noch einen Gemüjebändlerfarren ums 
aerannt bei den Hallen und eine alte 
Dame auf dem Madeleineplat. Das 
ift alles!" „Drei Stüd auf der Strede; 
in der That, das ift nicht viel.“ „Aber 
ich rechne Stark auf Sonntag. Da habe 
ich mir mit zwei Sportfreunden ein 
Stelldichein gegeben, wir wollen dann 
in der Avenue der Champs Elyjees ja=- 
gen...“ 


242fe 


euzle 


— —— —— — — 


Ein „intereſſantes“ Stiergefecht. 
Die Gemeindevertretung von Arles 
(Südfrankreich) veranſtaltete am 9. 
Juni Nachmittags ein Stiergefecht zu 
Ehren der Offiziere der in der Umge— 
bung der Stadt manöverirenden Hu— 
ſaren- und Dragoner-Regimenter. 
Mehr als 10,000 Berfonen hatten jich 
aus Nah und Fern eingefunden, um 
id das Schaufpiel anzufehen. Zu 
diefem Zmece hatte ınan fünf beſonders 
ſtarke und ſchöne Thiere gemählt, die 
ſchon am Vorabend des Feſttages die 
Stärke ihrer Hörner an den Weich— 
theilen der Stalldiener verſuchten. Am 





ag erichienen nun Die 
Schwarzen Neden in der feftlich ae- 


Ichmüdten Arena, bie auf dem Haupt- 
plaße errichtet worden war und in des 
ren erjten & Logenreiden der Maire, der 
Unterpräfeft, die Generalität und da3 
ganze dienſtfreie Offizierkorps Platz 
genommen hatten. Auf einmal warf 
ih eine der Beltien mit drohenden Ge- 
drüf auf die Bretterwand, durchichlug 
jie und räumte nun unter den jtarr vor 
Schrecken liebenen Zuſchauern auf. 
Einem Fleiſcher wurde die rechte Backe 
vollſtändig aufgeriſſen, mehrere Per— 
ſonen erhielten lebensgefährliche Horn— 
ſtöße in die e Unterleibägegend, einige fa= 
men mit $ — und Hautab— 
ſchürfungen davon. Einer der Ver— 
wundeten, dem durch einen Stoß in 
den Unterleib die Leber durchſtochen 
worden war, verſchied in den Armen 
der zur Hilfe geeilten Aerzte. (Dabei 
ſind in Frankreich die Stiergefechte ge— 
ſetzlich verboten!) 


geb 





Durchgegangene Prinzeſſinnen 


haben in dieſem Jahre gar viel von ſich 
reden gemacht. Daß fürſtliche Damen 
auch ſchon früher manchmal den ſtil⸗ 





„Abendpoit, Chicago, 


len Hafen des Ehelebens verlaffen ha— 
ben, ijt Ihatfache. Bon dem nicht re= 
gierenden Haufe Bourbon = 
hat die Prinzeffin Elvira von jich reden 
gemacht. Aus dem regierenden Haufe 
ift eine Großtante des tleinen Königs, 
Infantin Iſabella, mit Hilfe einer 
Stridleiter aus dem Schlofje zu Eng=- 
bien bei Paris in die Arme ihres Ga- 
lang, des polnischen Grafen Guromsti, 
geflohen. Das Paar heirathete in Eng— 
land, trennte fich aber nach einigen 
Jahren. Die Infantin Jolephine ver- 
ließ das Schloß in Madrid mit dem 
Sournaliften Guel n Rente. Dieſer, 
ein Cubaner, heirathete die Prinzeffin 
aus unglüclicher Liebe. Er hatte 
ih in die Tochter eines reichen Pflan- 
zer3 bei Havana verliebt. Der Vater 
des Mädchens warf den junge 


n Wann, 


als diefer bei ihın anbielt, Hinaus,meil 
er niedriger Herkunft et. Rafend vor 
Muth und Schmerz, jchrie Der Ge 
frantte ihm zu, er jet qut genug, um 
eine Brinzeifin zu heirathen! Nach 
Madrid gefonimen, wo er fich monc 


lang dDurchhungerte, qela 
lich, als ‘ournalift ein 
Stellung zu erlangen und fi 
ter einen Namen zu machen. Mehrere 
Sedichte, welche er der \njantin zug: 
fandt, genügten, um der Prinzeffin den 
Kopf zu verdrehen Er zn 
mit ihr eine Entführung, diefe gelar 
und das Baar heirathete in Paris. Od. 
Herzogin-Mittwe von Genua, Mutter 
der KöniginWlargaretbe, wurde b 

rem Schwager Bitter Emanuel aus 
Stalien verbannt, nachdem fie mit er 
nem Mrtillerie =» Offizier _ Ntapoll 
durchaebrannt war. Glücklich iſt da 
Paar fpäter nicht gewefen; Rapollo Hat 
ih erfchoffen. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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500, 


tuehlman und Gattin 





Aſhland Ave 13 F. nördf, don Mahanfta Nvı 


1932, John Imbierowiez an John Roſinski, 


fon, 35006 
VPohlsſon an 


Orleans, 405100, 
dinnie A. Ware, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


5* 6 yebruc 9* 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffer 
A ver dere 
zwiſchen geſtern und t 

Pertba Meifer, ZTN. N 

Anna M. Kueßner 

Chriſtoph Rei 43 
Henry Katleı 























Darftberi ht. 


Chicago 


den 28. unit. 
Preife gelten nur für ven Großhandel 


Gemüfe 

Stobl, 50c—$1.40 per Buber 
enfohl, 50c—$1.0U per Dusen id. 

50c—$1.00 per gend Bündchen. 

biefiger, 35 d0e ver Barrel, 
Rıribel 
4I—60c per 100 Bündche 
neue, 68-—-75c per —8* 
15—25c per Bufbel. 
Ice per ®ı uſhel. 
5c per Kiſte. 
el, "30-35: ber Dußend Binde 


Geflügel. 
das Pur. 









chen, 


feln, 


Vebendes 
Hübner, T—Tkc 
Irutbühner 5—Tt „Das Pfund. 
Enten, 6— vper Pfund. 

Sänfe, 3.504. 00 ver Dutzend 

Butter. 

Beſte Nahmbutter, 166e per Pfund 

Gi 

10c das Dutzend. 


Friſche Eier, 





50 
ic ber 2 
ce der 16 
T5c der 20 Pd 
50c per 16 © 








Mirfiche, H0- 


obannisbeeren, 
Sommer-Weizen. 
uni, 77; Suli, 7iic. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 70— 
Ar. 3, roth, T2—T5c; Ar. 2 
Mais. 
Nr. 2, 31 e. 
Gerſte. 
30 356. 
Noggen. 
41 Ae. 


Hafer. 


Rr. 2%, 


Ir 


weiß, 23—243c; Nr. 3, 


Nr. 1, Timothy, $9.00—$10.50. 
Nr, 2, Timothy, $6.50-$7.50. 
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HeirathssLizenfen. 


Die folgenden Heiratbs- Lizenfen murden in der 





Spanien Office des County-Clerks ausgeſtellt: 



















































Martin J. Clart, Corinne E. Faro, %, 21. 
Patrick Hogan, Kate Murphy, 31, 28. 
Edward Wileor, Nelly A. Bell, 67, 49. 
Dliver 2. Spreder, Hannah Tronjen, 25, 24. 
Kamrence 3. Powers, Clara Mer, 4, 34. 
Hanfon, VBallorg E. Hagen, 34, 21. 
3 ; 
For, Gllen \ ai 28, 24. 
VB. MeDonal r J Baugon, 27, 24. 
Edward Schall, Barbara Vogel, 35 
FJacob Beſt, Sophie Rendemen, 
Robert L. Woli — 
BE 
ER 
Erdman Yab 2 
Joſef Cilet ce ostor ; 
W teren F. Budd, Minnie E. vers, 39, 30. 
am F. Briney 0, 27 
Stier 6. Mosman a Parblour, 27, 24 
Henry A. Klenzendorf da Hirskorn. 22, 25 
hn 6 3. Innes, la Whited, 25, 20. 
erry N Lirginia Slaughter, 34, 31. 
orenee Burmingham, Kathline Bibow, 24, U 
Wood, Witber Are onſo n, 24, 2 
les M darg yert 21, I8 
ud T ice 
trid 4 m 
EM ) itınomwich, 32, 32. 
Latrick y I J 
Obertreis, 26, 23. 













Hilda Kueb ler 
t 1° Ynnte L Rot 

nd, Aula %. O% 

Maggie Sernen, 32, 2 

j | fe, Qulia 8. Golling, 29 
| D dv. Rona Deferom 
I Nridget Malone, 
Marp Chamberlai 


indall, Louiſe W. Ruſſell 








o 9A 
28, 20. 
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Bart: Erfaubnißicheine 


ausgeitelft an: 
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Juli Erkurſion 


Vierte 


zum einfachen 
zwiſchen Orten 
Radius von 


Plate Bahn 
Rundfahrt 
innerhalb eines 
200 Dterlen vom Anfangspunt t. Alle Ein 
zelheiten in No. 111 Hdanıs Str., GSbicago, 
Ban Buren Sır. Paſſagier Sia tion, Chicago, 
an der Yoop. Telepbon Main 


‚Sleine g 


Rfar 
ur. 
Merlangt: 


Anzeigen unter Dieivr 


der Videl 
preis flr Die 


via 


Fahr 


an der Bahn 


3389. mifr 





gen. 


BRänner und Knaben. 
Rubrik, 1 Cent rt.) 
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Derlangt: Guter Guitom:Schneider. 400) W. Die 
dılton Sir 
Berlangt: Mod er d Buſchelmann. 477 
Fulton S 
Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit in 
deutſchem Reſtaurgut > Michigan Apr. mido 
Verlangt — 180 Madiſon Str. 
Verlangt: Nunge von ] Sahren, um die 
ei erlernen. Gi etwas Erfahrung 
Adt.: C337 
erle Anſtreicher J. F. Higgins. 196 S. 







Junge an Weisbrot. 


allknecht 


Mı 


33 Geo xge 


iß gut mit Pferden Be— 


Sir 


. Guter 

















Verlaugt: Prejier an Röfen. 10 Fıy Str., 2. 
sin junger Mann von 18—20 Jahren 
nd an Safe. 279 Grand pe. 
terlangt: Peeifer an Soien; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 366 14. Str 
um zum ige! aufiegen und 
€ I See fon borae 
i gen. jı 1 2 och und Donnerftag, 958 
Relmont. Ave ‚&de € — Ave. 
"Bert langt: Junger Bäder, 1059 Lincoln Ave. 
Verlangt: Kiihenmann; gutes Heim. 313 W. 12. j 
Straßze. 
Verlangt: Preſſer an Röcken. 564 506 NR. ib: 
fand Xve., Hinterbaus, aben 
Verlangt: Sin Starker Junge im Futter Store. 
310 Wat ve 
tar junge um im Store zu bel 
n De agen zu fahren. 1186 Wil: 





















led 


Gafcbäder, iger 
Milwaufee 


Sin ſelbſtſtändiger 
Ztoregeibäft. DQTagarbeit. 


Kott- 


VDes⸗ 


kamen Mann für 
Woch 12. und 
6. 


ßiger 
te 
Freiwing 


Butcher, um Shop zu tenden. 


r Rrmae als Dritte Hand 

Randolvh Str. 
Bırtcher oder Wurftniacher als 
mn AUS. Halited Str. mido 
tine Ganvaiiers. Salär oder 
„0 Belmont Wve., eine 













Ftjenbabnarbeiter 
Fehrt 20 Fe Tea 


Maencn, 33 








Guter Watimitd und Hufſchmied. — 
Ridge. Nehmt Svaniton Car. adim 


Medizin, Bferbepufner zu 


terlana 
3158 Dig 





Verla F 500 Agenten, 











Mittwoch, den 29. Juni 1898, 





Berlangt: Männer nıd Haben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubeit, 1 Gent das Wort.) 
Verlaugt: Cafes Bäder. 5145 Gar: 
penter 


Ein junger 
Straße. 


Berlangt: Starker Junge für allgemeine Urbeit. 


3947 Brairie Ave, mido 
Berlangt: Ein älterer Mann, um Kühe Mt be: 
ſorgen. Lohn $1.50 bis *2. 00. Wad Hufraden 912 E. 


Diverjey Str. 


Verlangt: Fin Painter, der auch tapeziren faun. 
37 5. Alhland YUve. 

Verlanat: Gin lediger Mann unt 1 erde zu ten. 
den und fich ii der Yabrif nürlich zu machen $i2 
den Monat und Board. 1500 Milwaufee Avenue. 
‚Perlangt: Gin fleißiger_Iunge in einer Sons 
ditorei. Nr. 60 Eait 43. Straße. mido 
Verlangt: Ein guter Bartender, muß am Tiſe h 
aufwarten fünnen, 64 66 W. Jackſon Str. 
Verlangt: Fin Worten für Saloon-Arbeit. 74 
Weit Madiſon Sr 

Verlangt: Ein junger Mann in einer vãderei. — 
2037 Wentworth Ave. 





Verlangt: Manner und Frauen. 


(Anzeigen 


unter Diejer Rubrik, I Gent das Wort.) 
chinenmäd 
a a 


mil 
Kinder 


melfen 
Geneva 





auf einer Farm 
Untvorten in 6 





zu a 
ngliſch an John O'D 





ell 
u dimi 














— 
Steuungenf fuchen; Männer. 
(Unzeigen unter Dicher Nubrit. I Gent das Wort.) 
Geſucht: Barkeeper im Man 

nesalter jud ven 
ſelbſtſtändig ein Geſchäf 
gen ſtehen zu Dienſten. 
Geſucht: Cake-Bäcker 
lle 18 Er, FJ x v 
nüchte r, orde her Mar 
zeuin ı dert atb ] 
Tinmer. Offerten erbeten 
erlällige t ann Furcht jtetige 
5 Gb U 
ter ju Arbeit. Buit. Iade, 759 
dimi 
Geſucht: E Vä ſucht Stelle 
zweite Hand 100 t St ®.% 
2 tv 
Beiucht: Fin eriter SKlafi if Brot und 
Cakes, ſelbſtſtändig vr Ga t fugt Stelle 
Offerten erbeten unter U 177 idpoſt. Tino 








Verlangt: Frauen und Wänden. 


(Anz zeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wo tt.) 


Laäden und Fabriten. 


Verlangt: 
den in 10 T 





in, {jmo, Im 


dben an Mänteln 790 
1w 
die gewöhnt ſind, an Ma— 
etrieb zu arbeiten an W 
jrove Npe,, nahe 












Ve und Finiſ an Weſt — 
hinten 
De erlangt: ichineen: auch Folhe zum 
e s ’ v 
Lernen. 1026 Bince In 
Derlangt: Mafhinenmädden an Cloaf3 und Fi: 
Dampffraft. 33T N. Genter WUve., nahe 





n-Kleidermacherinnen 


in Capes Guter 


gang Garfield 





ichen zu erler— 






ene an Wrappers 

id 173 E = miDo 

Merlang rbei — eln. B. T 
mer, 92 Winnebago Ar rahe Oakley und M 
waukee Ave. 

Ve gt daſchine chen an Roclen. 9 Keenon 
e tr dimi 

Verlangt: Fleißiges Mädchen als Verkäuferin. — 
231 ty Ave mdim 

Ve t Erfah Handn hen an Kinder 
Jach 55 .W. 15. St modimi 


oder 








i älteres Mäpihen 
d ktleine Familie. 
21. Place, zwiſchen Paulina 
Mä ı für geiöl Hausarbeit. 
im Saloon. 823 Ylue Ysland ve 
mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nive 





uhr an plan und 






















Verlangt: Ein Mädchen von 14 15 Jahren für 
feine Familie. 426 ©. Halited Str 

erlangt: Mädchen für Neftaurant. 379 W. 12. 

V ua Mädchen für gewobntliche 
up ich jprewen. 78 Fowler 

a Tüchtig Mai 
wo die rau fehlt K ae 
der yerien noch ein 5 Wi AlbertFuchs, 
Evanſton Ave. und Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen fiir gewö nliche Hausarbeit. 
4 Perſonen. #10 pro Dlonat. 406 N. Waſhtenaw 
Ave. 

Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

265 Fremont Str. 
Sine Frau zum Reinmachen jeden 
zForeſt Ave. 
sin Mädchen im \ ohne 
einen guten 2 pfeh⸗ 
Mrs. Mowitz, 64 Waſhburn Ave 
Köchin, Di n Europa ge— 

D e zelnen alte ren 
H un ten ſtſtändi i 
Keir Läſch Hat teres 
xob bis 9 Nonat. Nachzufraner 
nah 5 und Worgens vor 11 Ubr. 473 Dearbor n 
ve 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 83.50. 2839 Urcher ve. midof 


Nunges für Hausarbeit, 





Mädchen 
> 


l. lat 
Verlangt: Gin Mäpdcden für allgemeine Hausarz 
beit, 173 Milwaukee Uve., 2. Floor, mido 
Verlangt: Gute Köchin, jofort. 325 Wells Str. 


Deutjche Nadchen Für Hausarbeit. 
Onh 91] Fremen Str, 





Lohn 


Hausarbeit. 



















dimi 


Ave. 
dimi 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 77 Fifth 








as — erite iſch ame ritaniſche 
weibliche N Yermittlu nas-Inſtitut be findet fich jest 586 
N. Glart Sir., früher 545. Sonntags offen. Gute 


Plätze und gute Daphen prompt bejorgt. Zelepbon 

















verfaufen, Seebad), Bern, IE, Binlm | North 455. 8d;* 
Verlangt: Das Ürbeii3-Nahmweifungs:-Bureau der Berlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus: 
Deutfhen Gejellihaft von Chicago, 50 La Ealle | arbeit und zweite Arbeit. Kindermädden und eins 


Str., vermittelt foitenfrei Arbeitern aller Art Be 
(häfiigung, jomeit Aufträge reihen, Arbeitgeber 
find erju t, Aufträge mündlich oder fKriftlih ab: 
zugeben. BL 





gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feinz 
ften Samilien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
—* — 215 — 82, Etr., * — Sa 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, a Gent das Wort.) 





Sausarbeit. 

„ Verlangt: Gin gutes Madden Für allgemeine 
Quausarbeit. 1195 Wilton Ave. Lake View. 
Verlangt: Mädchen und frauen für einige Ur: 
beit; Söchinnen, SHaushälterinnen. 80 Dearborn 
Etr,, Room 7, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in fleiner Familie. 4620 Evans Ave,, 2. Flat. 

Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, Kleine Familie. 139 28. 
Place. 

Der langt: Ein zuverläfliges Mädchen, das gut 


kochen, majben und bügeln fann; Heine Familie. 
4543 Calumet Ave., 1. Flat. 

erlangt: Gine gute deutihe Köchin. Wr. 311 
Mi igan Str. mdo 


von zwei Perſonen, 
eit, 


In einer Familie 
Mädchen für 
en und bügeln können 
Mädchen. 385 


Verlangt: 
ein Deutiches 
muB gut wa 
j ein autes 
State Straße. 


nliche Haus 
Gute 


Straßbe, 





arb 





55] 
> 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit - 
41.00 5IS N. Wibland ve 
VBerlanat: Mädchen um im SGausbalt zu belfen; 





feis.e Wähle; 82.50. 49 Hadden, Ede N. Wibland 
Abe nue 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für aligemeine 
9 it 102 Potomae Ave., nahe Rockwell und 
2 Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2827 Urcher 


Avenue. 











ae: Fin älteres Mädchen oder W itiwe 
eaufſicht ig möblir Mus 
nu fochen )e do 
Nachzufragen 356 EckeHe 
mido 
Verlangt: Mädchen ichte Hausarbeit. Kleine 
> nr . > A 8 ke Ri— J 
Familie. 1075 Place, Lake Viewn 
midofr 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
Ha seit. Braucht nicht warchen iıo.r. 
K 5 Haufe geben. 14 





Steuun gen fuch en: Frauen. 
Mor t.) 


(An unter die fer Rubrik, 1 Gent das 


ueigen u 
Geſucht: Eine 
Stelle als Ha 


Herrn. Katie. 
Reinfid 









Adr 








Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


aufger 
SV IR 
rt Sorner an 


innahnıe 


aloonfeepers 
i 2) 









verfaufen: 





Da Straße, e Einrichtun 
Leaſe, billige Mieth akt für Bi 
Faß. Rudowstr ai hland B 






— 














REN 

















Grundeigenthum und HSänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenbeit: 30 Ader Waldland mit 6 
Ader clear, Haus, Stall und gutem Brummen, eine 
Kub, Kalb, Hübner und Schweine. Ktartoffeln und 
Gemüfe ift genug gepflanzt, daß eine Familie gut 
zu leden bat. eu genug für 3 Stüd Nindvich. 
Tas Ganze tit wegen FJamilienangelegenbeiten bil: 
lia zu verfaufen. Näheres bei Julius Schroeder, 
Wuertsburg, Wis 

Schuldenfreies Propertv 
vertauſchen für Geſchäfts 
Adr. C. Abendpoſt 


Zu verfaufen: 





oder zu 
Yarın 
naya 


zu verkaufen 
Properth oder 


Feine Eck-Lot an Sactamento Ave. 


und George Etr., 50)125, $1150. Gigentszünterin 
Mies. Blank, Ede Diverjey und Sacramento ve. 
miſa 


Zu verkaufen: Schöne 23 Ader Farm, direkt am 
Grand River; gute Gebäude, Pferde und Wagen; 
zwei Kühe etc. Näheres 6149 Yoomis Str. 
uija 


3975. 


Bu verfaufen: — 6 Proz. gurantirt — Ihr werdet 
es faufen, wenn Ahr es jeher — 2itödiges und 
Pajement Stein Front = Haus, 11 Zimmer, in fit: 
nem AZuftande, Frame: Barn, nur 86000. Miethe für 
ein Jahr im "or raus. 9. U. Osborn, 177 LaSalle 
Str Room 6 widoi) 


Das befte und billi efte Yand in hin rida tauft hr 
durch U. Gray, 77 ©. Glart Str., Room 10. P 
Meibofen, Manager. Seht Anzeige in diefem Blatt 
nıorgen Abend. Pin, mmfrbiv 


Johr 1 
ſudui i 


haben will, melde 


Wis 
Rs. 


eine Farm 


i vet, Ne 
Zu verfai 
m i 


ih bei 





cedab, 






tfen oder dvertaufchen: Käufer, Lotten und 

3. 332 MI & le Etr. 23inlio 

J Euer Eigenthum verkaufen oder ver— 
recht vor bei A. Gray, 77 S. Clark St., 

Manager. 22inbio 





Sroße und kleine 
Abzahlungen. 
n Str. 2Tap* 


n oder zu vertaujchen: 
oder auf leichte 
 MWaibingte 


3u verfaufe 
armen fir —— 


Ullrich, 1400 





Geld. 


(Anzergen unter dieier Rubrit, 2 


Gent3 das Wort.) 


Bel 


dduverleihen 





auf Möbel, Pianı 3, Pierde, Wagen, Lebens: Berz 
herungs-Policen. 
A 099% e Anleihen 
von SU bis W unjere Spezialität. 
Wir net Ihnen die Möbel nicht ıveg, wenn wie 
Die eibe inachen, jondern laffen dieſelben 
in Nbrem Befig. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 








in der Stadt. 
hen Deutſchen, kommt zu uns, 
ven wollt, Abe werdet ed zu 
bei mir vorzufprechen, ebe 


Die fiherfte und zuders 





U.9 Frend, 
128 Ka Salle Str 


Zimmer 1. 


icago Mortigagenı 
175 Dearborn Str,, 
Chicago Mor 


o an Com 

öl er 18 ı 

tgage voan ‚Gompand, 
rfet Iheatre Wuilding, 

i zweiter — 


pand, 
und 10. 












Fuch Ge in großen ober — Be 
: Pferde, en oder 
Sicherheit zu den sl often Te: 
l men zu jeder Zeit gemacht 



































iver Theil n werden zu jeder Zeil au 
ger wodurch die Koiten der Anı eide verringert 
wer 

Chicago M Heisent Sovan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
Unfere Weitieite Tffice ift Abends bis 9 lihr ges 
Öffnet zur Wequemlichfeit der auf der Weftfeite Moh 
llap* 

er Geid braubht 
einzigen deutigen 
Ttin&bhicag 
Geſchäfte verſchwiege Leichte Zahlungen. 

bis *51000 zu verleihe Leute i beſſere 
> auf Möbel und Piano, ohne di i 
uch auf Lagerſcheine und font e PR 
fahen, zu den nmiedrigiten Raten, in 

Wunſch auf monatliche Abſchlags 

fte verichwi egen. Sprecht b 

r derswo hingeh O. F. Voel 

ıt, 70 LaSäalle Str, 3. Stod, Fin 
st. ORF;* 


utfe hes Seihä 





Wozu na 








theken 


Hypo 
iſſi 





rin Str. 


7 North Hopne a 
2340 


ſion. Eine große Summe zu 







ſch = um Ebenfalls Geld au 5 und 
Yırı S feih zu gangbaren Naten. 
Publie > 206 Yasalle Str 15n® 
Zu verkaufe Su Ech⸗Sal in Fahritk Yu verleiben: Geld ohne Kommifion zu 54 und 
T al Bufineß Lunch; Küche, 6 Brozent. Chas. 9. Fleiiher & Co., 79 Dearborn 
ung; billig für 8300 Etr., R. 431-436. Nijandmt 
Str > 
— — —— Geld zu verleihen von 8500 aufwärts. Weſtern 
N Irujt Co, 171 YaSalle Str. 23jnlio 
fchone rocerp für SW. TAN - 
vitt Zur. verleiben auf Chicagoer Grundeigen— 






















































































































































* e Geven thum in beliebigen Beträgen und unter günſtigen 

Zu ve rtaufe m: Mel nt, gutes Geſchäft, wegen c e a ih N Mar Hua Mike 
Adreiie. 737 Yu, ” u Bedingungen. Aug. Torpe, 1600 North Ave 2j n2w 
f Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 

H at verfaufen ) into F 24 ⸗ 
— DI : roh 15 — 1; | gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chriiche Bebands 
— Eee = lung. 534 Xincoln Qve., YBimmer 1, Yale View E 

Yu verfaufen: Feiner EchGroceryſtore billi 29m3 
Mu verfauft Werden Wegen Sranfbeit. — — — 
— X 1 H — u * 

—* D 1d0 22 . 
= — Perſönliches. 
gut Saloon in Yafe View, nahe Fgeto⸗ or sr diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
5 \ nzerg nter diefer Nubril, 2 Beni: da> 
ın. Suter Irgend ein Preis, Auguft ; (Anzeigen unt Erz 
1116 9 nahe Racine ve. Aleranders Scheim = Bolizeis: 
= Bo . 
Zu verfaufen: Autchergeichäft mit Einri Ugentu L = und 95 — — 
beſter Lage, auch qut für Grocery. B. C u EGEIUD) RAUM, JRR NER NE 20 — 
poit 2. { alle unglüdlihen Familienver— 
= : äll ſ.w. und ja elt Bes 
Zu verkaufen: Billig, ſof utachende Bäckerei; ı und Schmwindeleien 
gute Ro t inn inlich 850. Kommt r Schuldigen zur Rechen 
und über J licher u berſchuf Ai ſprüche auf Schadeneriaß flir Ver— 
Dolfars. Ucberitabme eines « igenen | | ! u. dal. mit Erfolg geltend 
Hauſes u 1 Abendpoͤſt rt ath in Rechtsfachen Mir find die 
m ini e eutſch Aizei-Agentur in Chicago. Som; 
m : — — tags offen bi3 12 Uhr Mittags. 22m 
Habt Ihr ein Geſchäf ibr vertaufen oder * — 
art .r Y RER 9 4 Ex & u * 
vertauſs — „pe t E bei . Gray, a Xadions Syftem, Kleider zuzuſchneiden, 
Glart Str., P. Weihofen, Manager. e2jnbiw | findet jest in den eleganteften Gtabliffements in 
mm ii —— — — Ebichho Anwendun g und verdrängt Karten, Maichi: 
; | id te © G et des Weltaus— 
« er s e d veraltete yſteme; ewinner 

. Zu v ermiethen. R | 3: !reijes für Ginfahbeit und Genauigkeit. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent! das Wort.) lernen. Uniere Ecüler erlangen bobe 
‚Bu vermietben: Schöne 3. 5 und 6 Bimmer Mobs eiie oder gutzablende Stellungen. Schüler machen 
— — — A ng > in “ — Se de während der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gomwns u.f.io. 
— ii ne Damenichneider und Furriers follten das Zuſchnei— 

Zu vermietben: Gin Store mit oder obne fünf ı md Muiterentwerfen lernen. Zimmer 27, 209 

Zimmer, Nachzufragen HIV N. Halited Str, | State Etr. Ragli 
Rz: Eee 2 en 
I — 
u ES Vöhne, Noten, Mietbe md Shuls 
Fimmer und Board. | den aller Art jchnell und ficher — Mn 
; ; | x Bas Gebühr, we erfolgloe. Offen bis 8 lihr Abends 
Anzeigen ınıter diefer Kubrit, ? Gent? das Wort. Gebühr, wenn erfolglos. Lrren 
(Anzeigen unter dieſer Kubrif en d ) nn 108 bis 12 Ubr Mittags, Deutih und 
zu ethe Kleines möbliertes Frontzimmer | Gnaliih geiproden 2lip” 
für zwei 64 0 thard Str., 1. lat, nahe Bureauoftamand Collection, 
Wriabtivg 18 15, 167—169 Wa ſhington Str., nahe 5. Ave. 
T = > — fon, Mor. Wi n. Schmitt, Advokat. 
Dame, Schönes | _ SE ee 
nehme aud) @ ſchnell tollettirt auf Eure alten Moten, 
> J nt3, Lohnanfprüche und jhlehte Schulden. 
livte Zimmer in Pris ö udt fein Geld für Gerichtsfoften oder G⸗⸗ 
IM. Halited Str | bübrer alle Geichäfte von tüchtigen Advokaten 
* Ei | beiorgt: durchaus geheim: Ausfunft und Rath bes 
rertwilfiaft aeneben. Echneidet Died aus 1283 Ya 
— — u > anf J > 43 y 

Fu miethen und Board geiudt. Salle Etr., Zimmer 6. SKonftabler Reetd. 14inIm 
(Anzeiz ter diejer Rubrif, 2 Kents das Wort.) = © ä — ee 
(a — Bern on — — — Löhne, Noten, Mieths- Grocery-, Koſt⸗- und ſon 

ſtige ſhlehie Schulden auer Art ſofort follektirt. 
mſucht Zimmer mit oder ohne Koſt ſchlechte Schulden —— —— Dr — 
finverloien Yeuten. Adr. E Pezahlung, wenn nicht erfolgreich. Schlechte 
J Fa et binausge efeßt. Deutih und Englije ch ge⸗ 
ſprochen. Zimmer 5, — 122 La Salle Str. 
9maie 
Imat 
en, Miethe un yulden aller Urt 
eftirt. Schlecht zahle Miether binauss 
Keine  Gebühre n, wen iht erfolgreich. 
i — = ians Collection Bureau, Ro} Clart Str., 8 Yeti z 
a 5 — 
Geſchäftstheilhaber. nV otli 

Unze n unter die Rubrit, 2 Gentz da? Wo = — EN RT 
BEN Alte Epiegel verfilbe neue de efertigt;, fendet 

it 8300, für neue Erfindun F Poſtkart Neubaujer, 226 Wajbington Str. 

it 18in)ın 
nm mit etwas Stapital zur Alle Arten Bolfterarten fowie Matragen zu 
a) 50 ; hoher Ge: billigiten Breifen aufgearbeitet. 720 Fulton Straße. 












Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
zu verfaufen: Willie, ein gut tSpferd; 
babe feinen Gebrauch dafür. | S 











Zu verfau zwei PVrerde und irr Ex⸗ 
preßwagen 134 Worth U 
Wa y ner und 
bill 752 ve 
zu vertauf Ein Pierd 
U N. Leavitt Str 
Zu verkaufen: Ein leichter Wagen, 2080 W. Chi— 
cago ve, 
Zu verf faufe Gutes Grocery Nig, vollitändig, 
850. 104 Augufta Straße 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


eier 


unter D 


(Anzeigen Rub 2 Cents das Wort.) 


rik, 








Zu verlkauf Pferde-Geſchirr für Buggh⸗— 
Pferd, und eine? chine, ſehr billig. 224 W. 





Str. 


Robey 


Park Ave., nahe 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Ceut3 da3 Wort.) 


Nur 5 feines Gabinet Grand Upright Piano; 
leihte Wbzahlungen, Yuguft Grob, 682 Wells 
Straße, R a inlm 





mido 
Patente bejorgt und vermwerthet. Pertbold Singer, 
Rebtsanmalt, 56 5. Uve., offen ıntag VBorm. 


— ———— — — 


Rechtsanwälte. 
Anıei gen unter dieſer Rubrik, 2 Cent ts das Wort.) 


So 








Rechtsar wain 


e De PBlotte, 
— Suite 844843, 


en prompt bejorgt. 
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Die bejte Auswahl don Nähmajchinen auf der 
eite. Neue Maichinen von $10 aufivärts. Alle 
rten gebrauchte Maiginen von $5 aufwärts. — 
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Weitjeite Tifice von Standard Nähmaſchinen, 
A Speidel, 178 W. Ban Buren Str. „, 5 Thüren 





hi ſch von Halſted. Abends ofien. 
Ahr fünnte alle - Arten Nähmaihinen laufen zu 
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Wholefales Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Einger $10. High Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprecht dor, ehe Ihr kaufe. Binz? 
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—J wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Au— 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


punkt erhöht. 


Schroeders Apotheke 


Dr Bilchof i in Nolh, 


Roman aus dem Gnaliichen von 
David Ehriftie Murray. 
rg 4 

Am Morgen ra 
der Landſtreitkräfte 
Waſſer und ein Sanbtuc u 
feltfjamen Dingen 
ſchien. Ob vielleicht ein unklares Ge— 
rücht von der engliſchen — 
ſich zu waſchen, an ſein Ohr gedrungen 
war und ihn zu dieſer Handlung ver— 
anlaßt hatte, ziemt ung nicht, zu un- 
terfucchen, aber mit dieien beiden Din- 
gen als 


geb 


n} IE 

einzigen Hilfsmitteln mußte 
der Bijchof feine Toilette machen. Die 
Natur hatte ihn dazu bejtimmt gehabt, 

einen prächtigen Bart zu tragen, umd 
es mar jeine Gemwohnpeit, fich täglich 
ameimal zu raliren. Einen Spi iegel 
hatte er nicht, aber er wußte, daß ſein 
Kinn und jeine Wangen die "Farbe ei 
ner reifen Bilaume haben mußten. Der 
traurige Raum murde mit jeder jlie- 
henben € Stunde heißer und heißer. Ge: 
gen Mittag war er wie ein türkiſche 

Bad, und der Gefangene war ſo ſchlaff 
geworden wie ſeine eigene Leibwäſche. 
Er wußte, daß er mit jeder verrinnen— 
den Stunde in Hinſicht auf ſeine äu— 
here Erſcheinung ſich ſelbſt unähnlicher 
wurde. Schreiben oder telegraphiren, 
um ſich Rechtsbeiſtand zu verſchaffen, 
konnte er nicht, denn all' ſein Geld war 
ihm abgenommen worden. 
fonnte er mit der Außenwelt nicht in 
Verbindung treten, denn ſein Wächter 
fprach eine Mundart, die :;m volltome 
men unverständlich war. Nur das Be- 
mußtjein, daß er jedenfalls Früher oder 
Später erfannt und in Freiheit gejebt 
werden miille, hielt ihn aufrecht, wenn 
er auch noch Tage tiefer Demüthigung 
vor fich fah und mandmal vor Yorn 
überfochte Aber was nübt das Ueber- 
fochen, wenn nicht3 im Topfe ıft? 

Als der Tag verging, begann er 3u 
bereuen, daß er Tom nicht — hat⸗ 
te, etwas für ihn zu thı Diejer 
jun mge Mann hatte biel mebr e Recht auf 
jeiner Seite, als der Bijchof anerter 
nen wollte, und das war ein ausdezeich— 
neter Grund, eigen] finnig und äraerlich 
auf ign zu fein. Uber Tom hätte bei 
alledem doch von Nuten fein können, 
und mie unmwillfommen Dofttor Dur 
gan auch Hilfe von diefer Seite fein 
mochte, jo mußte er doch bei fich ein: 
räumen da ihm andere nicht zur Ver— 
füaung fand. Er münichte, er hätte 
ben jungen Mann nicht fo jchroif abae= 
wiejen, aber noch bevor diefer Wunich 
eine befiimmte Geflalt angenommen 
batte, Durchlebte er im Geilte einen 
Auftritt, worin er ihn mit noch grö= 
jerer Strenge abjallen ließ. 

Ueber die Yageszeiten fonnte er nur 
Vermuthungen anftellen, und menn 
nicht der über den Fuhboden friechende 
Sonnenſchein gewejen märe, hätte er 
geglaubt, es m Mitternacht. Endlich 
fenfte fich die Dämmerung herab, die 
üibelriechende Lampe wurde angezün 
bet und an einen Balten gehängt, und 
die Miücden begannen wieder zu eriva= 
Ken. ene jah der fome 


Der Gelang 
menden Nacht jo heldenmütbig entge- 
oen, als er Zonnle. 


Er hatte einen 
Wolfshunger. Noch nie war er fo 
hungrig gewejen, aber er hätte von den 
ihm angebotenen Nahrungsmitteln 
nichts anrühren fünnen, und wenn jein 
Leben davon abgehangen hätte. 

Endlich, als fein Muth am tiefiten 
gejunfen war und feine Fähtgfeit, zu 
dulden, ihre Grenze erreicht hatte, hörte 
er Schritte und eine Stimme vor der 
Ihür. Beide waren die Tom Findh's, 
und einen Augenblid fühlte der Bis 
jhof ben Srieb fih zu erheben und 
feinen Feind zu umarmen. Allein er 
unterdrücdte diefen Iried fofort, wenn 
er auch die Thatſache, daß er ihn ge= 
fühlt hatte, nicht aus der Welt fchaffen 
tonnt E 
hatte etwas mehr ‚Geld erho- 
er * bedurfte jo daß er jo= 

Bünffsonieniüd jür den 
Wächter des Bilchojs übrig hatte, 
Ernfi und jchweigjam trat er ein, und 
der Bifchof nahm alle feine Würde zu=> 
fammen, aber die Berlegenheit war für 
beide Theile arop. 

„sh gab mich der Hojfinung hin,“ 
begann Tom, „Daß diefe unfelige Ge= 
chichte ſchon früher aufgeklärt fein 
würde. Inzwiſchen habe ich an die 


om 
en, ala 


gar ein 


CASTORIA Firsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


Verbaupt | 





Augen einzeln geprüft 


paliendes Glas auf den Normal 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


engliiche Botichaft in Paris telegra= 
phrrt und erwarte die Antwort jeden 
Augenblick.“ 

Gern hätte der Biſcho 
allein nur verdrief 
zu erſcheinen, 
würdig geweſen. 

Ich habe Ihnen bereits : Tief 
gegeben, Ir. Find,“ he rte 
„daß mir Ihre Einmiſchung in meine 
ingelegenbeit ten nicht angenehm it. 
Allerdings verhehle ich mir Die That 
fache nicht, daß meine — 
Lage ſowohl lächerlich, als auch hö 
peinlich iſt. Trotzdem bin ich = 
thigt, Ihnen zu verſicher 
vorziehen würde, ſie fortdauern 
hen, als meine Befreiung 
nen zu verdanken.“ 

„Ja,“ entgegnete Tom, „das 
natürlich, Sie müſſen doch auch 
meine Seite Frage in Betracht zie— 
hen. Ich kann Sie hier nicht ſitzen 
laſſen, ohne einen 


Verſuch zu machen 
8 205 15 * 
Ihnen zu helfen. Wenn Si 


eh! viegen, 
i launi⸗ 


nicht 


i 
ar It 


$ 
Du 


iſt wohl 
über 


Det 


die Süt 
haben mollten, mich als voflfiändi: 
renden anzufeben und überzeuat zu 
jein, daß ich Diejen verriüd 

tcht zu benubken beabfichtige, 
Ihre — zu erſchleichen, 
Sie mich zu großem Danke 


Zuſta ind 
um mir 
würden 
verpflich— 


ag männliche Gefinnung madt 

ı Ehre, Wir. Finch,“ verjebte ver 
ichof, denn wenn man Mlles in 
* ſo war er ein Gentle— 


nimmt, ſo 
man und konnte nicht zulaſſen, daß 


ws d auf Seiten ſeines Geg— 


„sh danfe Jhnen-“ antwortete Tom 
einjach, und in diefem Augenblid trat 
der Müchter des Bilchofs mit der 
Abendmahlzeit für den Gefangenen 
ein. 

„Nehmen Sie das Zeug mea,” rief der 
Bilchof mit einem Grrötben des Ver 
gers und der Demütyiaung, „nehmen 
Sie eö weg.“ 

„Bitte um Entfehuldic 
Iom, „aber find das * ie S 
anzunehmen man Ihnen 3 
hat?“ 

„Seit mein 
eſſen habe — 
ermwiderte | 

Pe 


„08 
ya 
geſſen! 


har »r 
zeihl ing, 


M F 
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2, ſagte 
pe een die 
uge nuͤthet 


gun 


geſtrigen Mittag— 
—— angerührt,“ 


nz ver— 
Mon 


m sei 


ia a 
" Ich bitte 


habe ich schen 
rief Tom. 
ıber an fo etwas habe ih) gar 

Den ganzen Taa bin ich 


nicht gedacht. D 
in jo elender, aefpannter Srwartung 
der Antwort auf mein Ielearamm um 
hergelaufen, daß ich für weiter nichts 
Sinn hatte. In zehn Minuten bin ich 
wieder hier.“ 

Haſtig wechſelte er einige Worte 
dem Wächter und rannte, ohne 
fonmımen ficher zu fein, ob er verjtanden 
worden ivar, eiligen Zaufes nach dem 
Hotel. Hier verforgte er fih mit eini- 
gen gebratenen Tauben, einem halben 
Meter franzöſiſchen — brods und 
einer Flaſche Wein. wletztes Geld— 
ſtück verpfändete er fir Meſſer und 
Gabel, ein Tifhtuch, ein Glas, einen 
Teller und ein Sulzfah und fo ausge 
rüftet rannte er nach dem Gefängniß 
aurüd, wo er ganz außer Athen an 
langte. Das mitgebrachte Dahl ſetzte 
er dem Biſchof vor und forderte ihn 
auf, zuzulangen. Seine Lordſchaſt 
hätte vielleicht lieber a wer allein 
der innere Trieb war zu jtart. Tom 
hatte ein Taſch enmefler bei ſich, aber 
er hatte es ſchon für immer durch den 
Verſuch — die Drähte der 
Weinflaſche damit zu löſen. Die 
Tauben waren zart und ſaftig, der 
Wein kühl und wohlſchmeckend, und 
nie hatte dem Biſchof etwas ſo köſtlich 
gemundet. Sein Herz dj inete fich für 
Iom, und wenn dieier junge Herr nur 
ein wenig im Unrecht gemejen wäre, 
jo würde er ihm ver geben haben, allein 
er war ganz unleidlih im Recht, und 
seinde au verzeihen, dem man 
eigentlich nicht? boraumerfen 

aeht über die menjchlicde Natur. 
Birchof mußte alfo jan Herz 
ten, aber es foftlete ihn Mühe. 
dem jchämte er jich wegen feines qro- 
ben Hungers, ma® Tom nicht entging. 

‚Wenn Sie mir aeftatten, will ich 
draußen eine Zigarette rauchen,“ jagte 
er, „und in ein paar Minuten wieder 
hereinfommen.‘ 

Was für ein herrliches Banfett die 
Iauden und das franzolilche Brod ab- 
gaben und mie belebend der Mein 
durch die Adern ftrömte! Mit dem 
eriten Bilfen war es als ob die kleinen 


Inom 
tdırdai 


1 
hat, 


Tragt die 
Unterschrift 
voa 


Knochen im Rücken feiner Herrlichteit, 
die zuerft einer nad) dem andern ihrer 
Tragkraft beraubt und dann alle ver- 
Ihwunden zu fein fchienen, zurüdkehr- 
ten, Sein Getft war von der unflaren 
und miberjpruchspollen Gmpjindung 
erfüllt, daß Tom Fi nc) ein fehr ritter- 
licher junger Wann Sei, und daß er, der 
Bijchof, aber doch wünjche, Tom ſäße 
auf dem Bodäberge. ind als Iom 
zurücfam, verurfachte der Kampf zwi— 
jchen dem Bejtreben, feine Würde zu 
bewahren, und dem Verlangen, feinem 
Feinde die Hand zu fehütteln, feine 
Herrlichkeit großes Unbehagen. Tom 
bot ihm eine Zigarre an, die der Bi- 
Ihof auch nicht ausichlua, und das 
Rauchen brachte ein fo jeliges Wohlbe- 
finden hervor, dab ferne ar ai it 
meinte, er habe bas Leb 

genofjen. Dann aber 

Lage wieder ein, und er m 


| er noch nie jo elend gemefen m 
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habe, Im 
Continental bewohnte er das 
i unächſt en} Zimmer.‘ 
(Fortjekung folgt.) 
— — 
Miſſiſſippi Aus⸗ 
ſtelung. 


Ge — ao 
Dmaha, Neb., 24. Juni ’98. 
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Mit 
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Umſtand beitragen wird. daß von je 
rem Monate »y die Eiſenbahnen des 
Landes regelmäßig Exkurſionszüge 
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Mittel der Welt gegen 
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Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. 
Hitze. 
Kurzaͤthmigkeit. 
Reizbarkeit. 
Allaemeine 
Seitenſtechen. edhwädre. 
PVerdrofienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 2 
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Gallenkrantheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigkeit. 
Blaͤhungen. 
Gelbjucht. 
Holif. 


Yu digfeit. 

Berdorbener Magen. Gaitriicher Kopfichmerz. 
Sodbrennen. Kälte Händen Füße. 
SchlewhterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
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die Schachtel nebſt Ge anweiſung; fünf Schach— 
r81.00; ſien wauch gegen Empfang des 

in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
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P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
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(Korrefpondeng der „Abendpoft.”) 
Franffurter Brief. 


Das fozialdemofratiiche Srantfurt. 


Yrankfurt, 16 .Suni 1898. 

Die Satidpeibung ift gefallen! 
Demotraten und Liberalen haben nicht 
bermodht, das Frankfurter Dlandat 
bon den Sozialdemotraten zurückzu— 
erobern. Frantfurt bleibt für die näch 

ſten fünf Jahre wieder ſdzialdemotra— 
tiſch im Reichstag vertreten. 

Was Liebinecht, der hierher gekom⸗ 
men war, der ſozial demotratijche n 
Kandidatur die „Meihe der Kraft“ zu 
geben, am Dienitag prophezeite oder 
wünjchte, ift eingetroffen. Er jaate, er 
erivarte, daß die Genofien ben Frank 
furter Miſchmaſq tüchtig „erplopfen“ 
würden, und —— gründlich zer— 
klopft wurden die Demokraten uͤnd 
Liberalen, denn im — Wahlgang 
wurde der Sozialdemofrat 
mit einer abfoluten Mehrheit von 316 
Stimmen gewählt, zum erjten Male 
fiel in unferer Stadt die Entſchei— 
dung im erjten Wahlgang; mit Stich 
wahlen mögen fich andere Städte und 
Wahlbezirfe abgeben, die nicht jo jo 
zialdemofratifch find wie die Stadt an 
ber alten Franfenfurt. 

Hrankfurt fozialdemofratiich! Ich 
fenne viele qute fortichrittiich aeiinnte 
Männer, denen fich wahrfcheinlich das 
Herz im Leibe herumdrehen möchte bei 
folder Betrachtung. Doch es ift nicht 
ander®, wenn auch die franffurtifche 
Sozialdemofratie nicht mit ber ehema: 
ligen auf den „Umjturz“ bedachten 
Partei verwechjelt werden darf. 

Unter den Urfachen diejer Erfchei 
nung jteht der Umstand obenan, daR 
nahezu die ganze Bevölferungszunah 


Die 


n> 
wis 


Schmidt 


na 
Sozialdemokraten zugute getommen 
iſt. Die Stimmziffern aus den dicht 
bevölkerten Wahlbezirken, namentlich 
aus Bornheim, aus dem Hafenviertel, 
aus den meilten Sachlenhäufer Gebie 
ten, aus einzelnen Theilen der Altitadt 
und aus den von einer induftriellen 
Arbeiterbevölferung beftedelten Vor— 
ortichaften haben die Wage zum Aus— 
Ihlag gebracht. Diefes Anwachien der 
Tozialdemofratifchen Stimmen fcheint 
ja eine allgemeine Sianatur der ae: 
jammten Wahlen auch auswärts 3 
fein. 

Haben die Sozialdemofraten ihre 
Stimmenzahl um mehr als 6000 im 
eriten Wahlgang vermehren fönnen 
und um fajt 3000 gegen die Stichwahl— 


u 


ziffer vor fünf Jahren, jo jind die 
bürgerlichen Ziffern, die 1893 für 


Sonnemann und Dsmwalt 14,294 er- 
geben, diesmal für Flinſch und Nau— 
mann auf nur 15,401 geitiegen, ein 
MWahsthum, das der Bevölferungszus 
nahme entjchieden nicht gleichtommt. 
Zum Theil erklärt fich das wohl aus 
einer gemwiffen Zauheit und aus man- 
celndem Eifer in manchen demofrati- 
jihen Kreifen, fomie aus dem Abfall 
von Nationalliberalen zu Naumann. | 
Zum größeren Theil aber trägt die 
Schuld daran die verhältnigmäßige 
Zauheit des Programms bes Bolfs- 
barteisHandidaten (Herrn Flinich), 
von dem Liebfnecht jaate: „Er mag 
auch) demofratifch fein, aber es jchillert 
in manchen PBuntten fo, daß felbit die 
Nationalliberalen für ihn ftimmen 
fönnen.” 


Un fih war die Wahlbetheiltgung 
nicht jchleht. E3 find fat zwei Drit- 
tel der Wähler an die Urne gegangen, 
mehr als vor fünf Jahren, mo 64,4 
Prozent abjtimmten. Für eine Stadt 
wie Frankfurt, von der immer viele 

Kaufleute, Eifenbahn- und Poit-Be- 
amte u .|. m. abiefend find, ift die Be- 
theiligung nicht läflig. 

Die Wahl verlief fehr ruhig, als 
aber da3 Ergebnif befannt wurde, da 
gaben die Sozialdemokraten ihrer 
Freude lebhaften Ausdrud. An vielen 
Stellen wurden Hochrufe auf die So- 
zialdemofratie laut, und im Merian: 
faal gab e3 bei jeder neuen günjtigen 
Ziffer aus den vorftädtifchen Bezirken 
braufenden Beifall. 

Baron Wilhlem v. Rothſchild iſt 
bürgerpflichttreu an der nivellirenden 
Wahlurne erſchienen. Indem die 
„Frankfurter Zeitung“ dieſe wichtige 
Thatſache konſtatirt, ſagt ſie weiter: 
„In den Betrachtungen, die ſich daran 
knüpfen, wie das Wahlrecht alle Un— 
gleichheiten für einen Augenblick beſei— 
tigt und jedem, dem reichſten wie dem 
ärmſten Manne, dasſelbe Maß von 
Einfluß auf die Volksgeſchicke gewährt, 
liegt ein tröſtliches, verſöhnendes Mo— 
ment auch für den, dem das Wahlglück 
nicht hold geweſen iſt.“ Sie und ihre 
Partei würden heute nicht ſo zu trau— 
exn brauchen, wenn ſie etwas weniger 
Son dem Geiſte hätte, der die Stimm 
abgabe des Herrn Barons für ſo be— 
ſonders bemerkenswerh hält. 


Man riecht den „Höhenrauch.“ 


Die Unwetter letzter Woche haben 
eine größere Ausdehnung gehabt und 
mehr Schaden angerichtet, als ich bei 
Abgang meines jünaſten Briefes wiſſen 
konnte, aber jent haben wir vor Der— 
gleichen ja wohl auf längere Zeit 
„Schonzeit“! „Riechen ſie den Höhen— 
rauch“ fragte mich heute ein werterfun 
diger Freund, deſſen meterorologiſches 
Wiſſen durch Beobachtung ohne Appa— 
rate gewonnen wurde. „Der Höhen— 
rauch bedeutet erfahrungsgemäß An⸗ 
dauer des ſchönen Wetters.“ Ich will 
mich freuen, wenn die Theorie zutrifft 
und ſich nicht als Falb erweiſt. u 

bat fie fich bewährt. Die legten I er 
waren jhön und Hlar und der jüng] 
Sonntag gedieh zu einem —— 
nen Qunifonntao, feither brachte das 
Metter der Schuljugend am Nachmit- 
tag Hitzferien. Es iſt nicht zu ſagen, 
welch' eine Fülle butolifcher Boefie Dies 
Mort gemiffermaßen aus allen Poren 
Ihmwitt. Die Beariffe —— ten, 
Schwimmbad, Waſchbluſe und Dick— 
milch von Eis ſind —* da- 
mit verbunden. Von fommerli yen Fe— 
ften ganz zu fchmeigen, aber Die Gebirge 
rundum, der Mainftrom und Der 
Stadtwald find am Tebten Sonntag 
geradezu neu entdedt morben. Ein 
folcher Entdeder ſchildert mir 3. ®. 
die Reize des heſſiſchen Jagdſchloſſes 
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me der letzten fünf Jahre politiſch den — 





Wolfsgarten, das eine Viertelſtunde 
ſüdlich der Landſtraße Mörfelden-Lan— 
gen und auf lauter Waldwegen er— 
reichbar iſt. Die dabei an den Tag ge— 
legte Begeijleruna erjcheint um jo un 
verdägptiger, als der Wolfsgarien nicht 
bewirthſch zjaftet wird. Nur lauteres 
Waſſer flieht aus den MWolfbrunnen in 


__ des geräumigen Schloß hofs, 
den wUhrthurm, eine Säulenhalle 
mit einer Semeihfaı — Sonnen 
uhren, die noch nichts von mitieleuro 
päiſcher Gleichmacherei wiſſen, ſchöne 


Ziergewächſe und ein paar verträumte 
Bildwerte umrahmen. Draußen in dem 
weiten engli ſchen Park ſieht u. A. die 
„ſchöne Eiche“, geſchmückt mit einem 
Blechſchild, auf dem wohlgemeinte 
Verſe zu le ſen ſind, und daneben hinter 
einer Kuliſſe aus Nadelgehölzen liegt 


der Käfig, in dem ein leibhaftiger 
Rolf, das Wappenthier des Jagd 
jchloffes aehegt wird. Man fieht: eine 
Portion KRomantit aanz nahe bei der 


Gr of Habt u 


einem Häftling bier — fkann. 





Was —* rzulande die Behörden 
herausnehmen m nen, bas zeigt fol gen 
der Mortal Vor etwa zehn Tagen 
murde in der Umgegend dauf einen Geld 
briefträger bon einem mit einem lan— 
gen Dolchmeſſer bewaffneten jungen 
Menſchen ein Mordaättentat gemacht, 
und bald darauf verhaftete man einen 


aus Heidelberg 
icheinlichen Re udt nörder. 
ich nun am Samſtag 
Intense aneik 
legte die Gefänantigper 
— ihm in eine 
er eine ae Haft- 
va fe meaen erſäumen 
einer militäriſchen Kon— 
rolperfammlu ng zu 
bü ben batie. 
nicht mitgetheilt, in welche 
Ichaft er acrathe. n Fa 
er lolle auf den ©e angenen Acht ge 
ben,“ damit dieſer fich „nichts anthue.“ 
Gr brauche fich auf feine Unterhaltung 
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neben eh. 


einzulaflen; wenn aber ver Gefangene 
ihm Mittheilung mache, ſolle er ſie an— 
hören und dann darüber beri chten. 
Unfangs glaubte der auf diefe Weife, 
ganz ge gen jeinen Geihmad, zum Yuf 
paſſer Geſtempelte, ſein Zellengefäl tie 


he 


jei verrüdt, Dann aber vertraute Die- 
jer ibm an, daß er einen Geldbriefträ— 
ger habe erftehen wollen. lnfer uns 
freiwilliger Aufpaſſer ſah ſich da in ei- 
ner recht widerwärtigen Lage. Er iſt 


kein Haſenfuß, aber es paßte ihm 
durchaus nicht, wegen der verſäumten 
Kontrolverſammlung zu einem Räu— 
ber und Mörder geſperrt zu werden. 
Nach zwei Stunden wur * das 
tyrium unterbrochen, die Polizeti er— 
ſchien und Frank wurde zum Werhür 
geführt. Vorher aber wurde der gel: 
len: genofje vernommen. Gr jaqte en 
was F ran ik ihm mitg getheilt hatte, u. A. 


auch, daß er (Frank) „Anar hi at: 
jei und in Hanau beim Diamantarbei= 
teritreit VBerfammlungen einberufen 
und geleitet habe. In gereizter Stim= 
mung lam dann Frank vom Berhor 
zurüd. Gr hatte wahrgenommen, daß 
ſein „Kamerad“ den „Angeber“ ge— 


macht habe, erhob Vorwürfe gegen ihn 
und nahm eine ſo bedrohliche Haltung 
an, daß der gepreßte Zeuge den Sche— 
mel gegen Frank erheben mußte. An 
Schlaf war nicht zu denken und die 
Nacht verlief, wie man ſich denken 
kann, in geſpannter Erregung. Auch 
während des folgenden Tages mußte 
der ı ontroljünder mit dem Raubmör- 


der die Selle theilen, obwohl er Wider: 
ſpruch "einlegte. Grit Nachmittags 


wurde Frank in eine andere Selle ver- 
legt. 
‘ch Frage nun, mie ift es möglich, 
daß Dergleichen vorfommen kann?! 
Und Jind die Unterfuchungsbehörden 
mit ein em folchen Vorgehen der Ge- 
fängnipleitung einveritanden? Wäre 
es nicht Pllicht, in Tolchen Fällen Ge- 
heimpoliziften oder Gefangenmwärter 
mit derlei peinlichen Mifjionen zu be- 
auftragen? Wenn es aber durchaus 
ein Mitaefangener fein muß, fo fol 
man in Gottes Namen einen Mann 
herausnehmen, der fich freiwillig zu der 
Aufgabe beraibt und meib, was ihm 
bevoritebt. Das Verfahren, einen ans 
ſtändigen Menſchen in eine derartige 
Zwanaslage zu verſetzen ſchmeckt nach 
der Türkei, ſollte aber in einem zivili— 
ſirten Lande doch wahrlich nicht vor— 
kommen. Dergleichen paſſirt ja wohl 
bei Ihnen drüben nicht einmal in den 
„dunkelſten“ Südſtaaten. 
Aus Baiern. 
Der Baieriſche Landwirthſchafts— 
rath hat ſich in Fe legten Situng 
dagegen ausgefproden, daß wegen der 
borgefommenen Getreidepreisiteige- 
rung die Betreidezölle juspen- 
dirt werden follen. Dieſer Beſchluß iſt 
begreiflich bei einer folchenftörperfchaft 
und den heutigen agrarifchen Anfchau= 
ungen. Recht fomifch tft dagegen Die 
Ylotivirung. &3 heißt darin: „daß 1. 
die jebigen hohen Getreidepreife Jeder: 
mann von der Nothmendigfeit über: 
zeugen, daß wir in Deutfchland unfer 
Brod felbit bauen mitffen, wenn mir 
nicht in eine drüdende Abhängigkeit 
bon ausländiichen Spefulanten gera= 
then wollen; 2. diefe hohen Preife den 
deutſchen Landwirthen nicht zu Gute 
fommen; 3. eine Herablegung der Ge- 
treidezölle ben Verbrauchern nichts nü= 
ben würde; 4. austönnnliche Getreide- 
preife aber notbmwendia find, damit der 
Getreidvebau in Deutichland nicht nur 
erhalten, fondern noch intenſiver be— 
trieben werden könne.“ Es ſitzen doch 
lauter ſehr gelahrte Herren im Sand. 
mwirthichaftsrath, aber eine noch fon- 
fufere, im eriten Wbfat mehr als naive 
Motiviruna hätten fie nicht zufammen= 
twurfteln fünnen. Das Marariertbum 
muß wirklich eine Suagaeitionsfrant- 
heit fein. 
In München wird eine höhere Mäd- 
chenfchule eröffnet, die unter der Pro- 
tektion der Prinzeſſin Ludwig Ferdi— 
nand begründet wurde und deren Na— 


men — Maria de la Paz — tragen 
wird. Die Prinzeſſin hat mit ihrem 


Gemahle, der ein überaus eifriger Arzt 
iſt, vor einigen Jahren hier auch ein 
beſonderes Krankenhaus geſchaffen. 





„Abendpoft“, 


Aus Bamberg wird mitgetheilt, daß 
der S00jährige Waldprozeß zmijchen 
den Herren von Thinaen und der Ge- 
meinde Burgfinn wegen des Burajin= 
rer Gemeindewaldes nunmehr endgil- 
tig zu Gunjten der Gemeinde Burg: 
finn entfchieden ift. Die Berufung der 
gefammten Familie von Ihüngen ge: 





gen Das Urthetl des Landgerichts 
Würzburg, Durch) das der Wald der 


Gemeinde Burgſinn — war, 
wurde geſtern vom Oberlandesgericht 
koſtenfällig berworfen. 
Burgſinn zugeſprochenen Waldungen 
umfaſſen etwa 2600 Hektar. 
Die „Königliche privilegirte 
bengele llſchaft“ 
das 450. Jahr ihres Beſtehens vollen— 
det. Die vielfachen Beziehungen, 
ſie mit der wech ſelvollen 
Aſchaffenburgs verknüpfen, veranlaß— 
ten die Geſammtbürgerſchaft, ſich 
dem vom 19.—26. d. Mts. abzuhalten- 
den Yubtläumsfejte in einer über Die 
Tonit üblichen Grenzen weit hinausge- 
henden Weiſe zu betheiligen; auch der 
Hof in München hat durch vier Ehren— 
gaben von hohem Werthe ſeine freund— 
iche Geſinnung bekundet. ur— 
prünglich feſtgeſetzte Garantiefonds— 
ſumme wurden —* als doppelt gezeich— 
net. Die Ehrengaben repräſentiren ei— 
nen Werth von weit iiber TION Mark. 
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jede Scheibengattung vorgeſehen. 

beſonderem Intereſſe und Werthe 
die Betonung des künſtleriſchen M 
mentes, dem für alle Theile des Feſtes 
ein hervorta gender Naum gegeben iſt. 
Vorz üglich wird der Feſtzug vom 19. 
Juni, in dem eine korrekt durchgeführ—⸗ 
te hiſtoriſcheßruppe mit über 400 Per— 
ſonen in Koſtüm, 
ner Reihe von Feſtwagen nach Sutters 
(Mainz) Skizzen die Brauteinholung 
Hermanns von Henneberg (1491) dar— 
ſtellt, eine hervorragende Anziehungs— 
kraft ausüben. Die Stadt iſt auf ei— 
nen ſtarken Fremdenbeſuch an den 
Haupttagen vorbereitet. An, 


— — — 


Halber Fahrpreis: Sonntags. 


Retour: ® ne 5 dia der Chicago & North 


weitern Bahn nah Gvanıton, Highland 
Larf, Yafe Fr sort Eheridan, Waufe: 
gan, Kenolha, Hacıne und den dDayıpıichen 


liegenden Orten werben zum Kreiie der einfa: 
chen Fahrt verkauft, giltig für die Rückfahrt 
an demſelben Tag. Paſſagier-Bahnhof, Wells 
und Kinzie Str. nifrſa⸗8lil 


u 


Bernitein von Holz. 


Das Ueberziehen von Holz mit Me- 


tallen iſt eine ſehr alte Technik. Schon 
lange beſchlägt man Fäſſer, Truhen, 
Schiffe, Balken, Werkzeuge mit Blech, 
um die Leichtigkeit und Billigkeit des 
Holzes m s der Härte und FFeuerfeitig 
feit des Metalls zu vereinigen, Neus 
erdinas bat man vielfach mit Erfolg 
verſucht, Ho z galvaniſch zu metalliſi— 
ren, wobei es ſich allerdings nur um 
mehr dekorative Zwecke handeln kann, 
da die ſo gewonnene Metallſchicht nur 
ſehr dünn iſt und auch die Zähigkeit 
Bleches nicht beſitzt. Als wi ichtiges Me— 
tall für galvani —* Ueberzüge hat ſich 
immermehr dasNickel eingebürgert, und 
die „Apotheker Zeitung“ gibt nach einer 
franz öſiſchen Quelle ein Rezept, um 
dauerhafte Ueberzüge mit ihm zu er— 
halten. Wenn man Holz auf galbani— 
ſchem Wege vernickeln will, ſo iſt es 
nöthig, daſſelbe vorher mit einer dün— 
nen Schicht Metall zu überziehen. Zu 
dieſem Zweck fertigt man ſich folgende 
drei Löſungen an: 1. In 10 Gramm 
et werden 14 Gramm 
Kautſchuk gelöft und 
Gramm geſchmolzenes W 
fügt. In einer zweiten Flaſche berei— 
tet man ſich eine Miſchung aus 5 
Gramm Phosſphor, 60 Gramm Schwe— 
felkohlenſtoff, 5 Gramm Terpentinöl 
und 4 Gramm Asphaltpulver und gibt 
daſſelbe unter Umrühren zur erſten Lö 
ſung. 2. Bereitet man ſich eine Lö— 
ſung von 2 Gramm Silbernitrat in 
600 Gramm Waſſer und 3. eine ſolche 
bon 1 Gramm Goldchlorid 
Gramm Waſſer. Nun bringt man das 


„7 


* 2 
DES 


zer pernidelnde Objekt, an welchem mit faney einfarbigem Obertheil, drop die wir auoti ren, Werden den geiwünjchten Erfolg haben. Beachs er er R- 
man * Leitungsdrähte befeitigt bat, | P jtitched, Toppelfaden=Sarn, voll ve NER SEEN a * ee ae 12 Yards für .. 25° 
= 1T. I 3 ar f *11 annpltor —— 2 > 
in die { Löſung 1 und trodnet da3danze | BE BEMAGE, ME DODPESEN Serien — *2.48, *83. 75, 84. 95 Franz. Wal. Einſäte, und 
und * ——— 
nah dem SHerausnehmen, Alsdann | # im —— ic für garnirte Site, die foeben aus unferentirbeitsräumen fon: ne 356 
—— * en | eife repräfentirten ungefähr die Hälfte und ein ee 3) 
übergießt man es mit der zweiten Lö⸗ | Biiuninile | ——— 12 VYerds für ..... 
ſung, bis die Oberfläche ein dunkles,“ lene Damen-Strümpfe, voll regulär u 10c, 256, 48c | Val. —5 — — 
79 Er Y — am * En = *4 46 en, z30e3. t 
metalliſches Ausſehen erhalten hat. ı® gemacht, voppelte Sohlen, high ſpliced | Se Merth, : 50c 
Pan |pült darauf mit Waller ab und | fü gerien, Teines Das befie | für ungarnirte Strohhüte — frits 12 Yards für con. ® 
| — ee rn a , > eng 
behandelt eö auf diefelde Weife mit der | —— 9 — — E here Preiſe waren vier- und fünf—⸗ Val. Einſatze und er 
ei Ü er mi rm RE sea ae mal jo bod. gen, ausgez. Kual . 
dritten Löſung. Hierdurch erhält das | N H hwarze Lisle-Faden Damen-Strümpfe, double EC d3 für 15 
Holz eine gelbliche ar zbe und ı nun IM d Ferſe mi BE (Sauae, v ula Maube mweihe jap. befette Sailorz, * 
Holz eine gelblich Fa d tt pticed Ken N md eben eine auge, voll zegu är ge— — inc beſetzt on ” * “u Be es 
Br . * irklicher Werth Tal, ab und 3, br { 
für Die gnloanfihe Bernidetung gen [A| Mad, Kine Suatuät, weh ws ac. Satans De | Ben. Bere. . 
> 7 Das he ER — . 
gend vorbereitet, I er Nideldad ejtest | en Gott Hall Weiße glatte und rauhe Braids Schwarsjeidene Ghantiliy = Spigen, — Dualität, büb- 
aus 500 Gramm Nidelammoniumful- UAREROE TODBESIE eine — auge Gotton Halb- Strümpfe | trimmed Sailers, Yze | for Mutter, 4 Vargaius, das Doppelte werib, zu, 5c 
fat, 50 Gr. Ummoniumfulfat und 10 fir Manner, Doppelte Serien und Zehen, regular 13c | wirtl. Wth. $1.25 — die Vard, 250, 160, 100 und.. 0... 
1 € rn - T i Ü ni zen + aorth 10r z n er — * 
* ) W = Kit keit 5 voll gemacht, —— u... ** ® | % Weihe Eatin und Split Praids Meike Waich Spisen, alle Sorten, Plat Val., Point de 2a 5c 
Liter Waſſer. Die Fluſſigkeit mu Feine Lisle Faden Strümpfe für Männer, — regu⸗ darmrte Sauors, wirtüiher Werthe ris und Leinen-Torchon, 10c und 121c Spigen, für, p. Yard 
neutral ſein. lär voll gemacht, koſten um in dieſes Land zu brin— 82.00, *8 1.48 Al over Net butterfarb. offene Arbeit Muſter, Iriſh Point Ef—⸗ 
a BEI IOCINS AAN med ee ee 25 — es tg 506 berg et gen I nu de 
— A eK F ne i 2.25 per Yard verfaı zu werden, für „oo 0.0. + >. 
Schumann Beterjen. seine eins bei eins gerippte Gotton Strümpfe für Damen, Blods, — alle wünjchenswerthen San zer —— 
— N doppelte Kniee und Füß * ität G Großen — Bänder, ſchwarz, blau, Shirred Liberty Seide für Beſatz, Spezial-Verkauf 


Der Hamburger Schubmann Beter- 
fen hatte einen Ertruntenen aus 


tor darüber Rapport eritattet. 

Nach ein paar Stunden zeigte es 
fich, daß der aus dem Wafler Gezogene 
nicht todt, vielmehr wieder gänzlic) 
nüchtern war, und der Schumann Be- 
terfen berichtigte jeinen Rapport vom 
borigen Abend mit den Worten: 

„Die Leiche von geitern Abend mar 
blos befoffen.” 

Eine Woche [päter zog man bei Als 
tona die Leiche eines neugeborenenftin= 
des aus der Elbe, und Peierfen wurde 
damit betraut, die Eltern des Kindes 
und die näheren Umftände ausfindig 
zu machen. Nach zwei Tagen war Pe- 
terfen in feinen Nachforfhungen fo 
mweit, daß er feinem Vorgejekten mel- 
den fonnte: 

„Der Bräutigam zu da3 Kind heißt 
a. und wohnt in die feine UBC- 

Straße.“ (Simpliciffimu3.) 





Die Nilel Plate Bahr 


hat ihre Agenten angemielen, am 2., 3. und 
4. Juli Exkurſions-Tickets zu verkaufen, gut 
für Rückfahrt, bis 5. Juli, innerhalb eines 
Radius von L00Meilen vom Abfahrtsort, zu 
einfachem Fahrpreis für die Rundfahrt, we— 
gen des Juli. Stadt-Ticket-Office, 111 
Adams Str. Van Buren Str. Paſſagier⸗ 
Station, Chicago, Telephon Main 38. 















Die Gemeinde 










zu Achaffendurg hat | 


die | 
Geſchichte 


an | 


1000 Mark an Schübenpreifen find für | 
zen] 



























110 Pfetden und eis | 





der Löfung 4 | 
achs hinzuges | 


in 600 ı 


der 
Alſter gezogen und dem Bezirkäinfpet- | | 










































rw 1875 „STATE. ADAMS AND S AND DEARBORN N STREETS. 














= jeßt und vermeidet das Gedränge. 


Dies wird die größte, je Dagesvejene 4. Zuli-Feier fein. 
Vaaren find bereits fnapp; Ichiebt e8 nicht länger auf. 
Nie gab es cine foldhe Nadhirage. 
. Dir find Das Hauptquartier für 


Bierter Suli Bedarf zu den niedrigften 
MPreiſen! 
Nevolver, Blanks, Patronen, Piſtolen, Bomben, Caps, 


Laternen, Flaggen, Draperien, Deko— 
rationen, ete. ete. 


Bei Weiten der größle Dorralh in Chicago. 















t-Senjation des Jahres! 


fü Shirt Waiits, gefanft zu 50 am Dollar. 


iſts, Stanley Shirt Waiſts ſind die beſten, 




















































bie = — wi ſind, Pe die gemacht werden, und gewöhnlich 
von 3. Hay Rothihid & Go. aud die fojtbariten Waiſts die fabri— 
J zirt werden. 







oſitiv keine mehr zu dieſen Preiſen, wenn 
vergriffen. Jetzt iſt Eure Gelegenheit! 
für reguläre 59c und 69 Maiftz, 
Bercales in Tehr hübichen Gheds, 
geftreiften und farrirten Stoffen, 
E Blouſen-Front. 





hr font fie jetzt zu halbem Preiſe kau— 







fen. Kauft lieber für die ganze Saiſon. 
prachtvollſte Plaid Ginghams, feine 


9% für $1.49 bis 81.69 Waiits, feine coded | 
weiße Yamwn3, feinite Bercales, alle jehr 


Madras Bayadere geitreifte Waiits, 
volle Rronts. 





fiir reguläre 750 bi3 89 Waiftz, 


de e ( fiir 81.75 bis 82.50 Waiits, von feiniten 
recht hübſche Fercales, die aller- ee Ginghams, corded Novitäten, 
prachtvollſten Muſter, ſehr volle elegante weiße Pique Lawns, die herr 


REED: 

3 für 31.49 Waiſts, in fei— 
[ nen Gingbams, Madras, Bercales 
und Yawnzs, einige haben gefültelte 

1155 große Auswahl in den neueiten Stofien. 


lichſten Muſter. 
für 32.75 bis 83.00 Waiits, Pi: 
gutes, Yawns, Madras 'Percales, 5 
Sinahbams, von den allerfeiniten & 


5 1 ; ) 
s 
e' 9 e) 
Qualitäten, alle in den anziehend= 


* — — 


Großer Schup-Bertanf. 


YSc bi3 $ 





Sommer- -Meider. 





Koffer. 











| 
| 
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Equare Top Koffer—itberzo: 
gen mit Canvas, wie Abbil— 
dung-Hartholz Stats nit 








mings, gutes 








Echloß, überzogenes Tray und 


34 DER 


82. 95 


ertra Kleider⸗Tray 







31.50 
wer. 







a. 
eat 


an 


ee 





ol fang 
with. SB. . + 












FEB RT: 
Asia weich 













‚bat ei ‚av — WBiereckiger Koffer — mit runden Ecken, überzogen mit ſchwarz 

— ut 9* so, fi > a Re ER ö Ehmineferne Leiste Meſſing-Schloß, Cin Verkauf, der einen großen Verluſt für ung bedeutet ein Ver: 
A preis. F J* y (Gedeckth, extra Dreß Tray, linen F tauf der Euch viele Dollars ſparen ſollte — reguläre Preiſe, Koſten 
e — 54.80 und Profite in den Wind gejchlagen! 1000 Maar von 8, 4 und 

il ! DR Se ’ $4 I ıihuhen B2.00.— Auswahl von: einen ihlwarzen VBici 
y a. | 20:3Ö11, Telefeope— Canvas überzogen, mit zivei Leder Kid Vevel Edoe MeKay genähten ge Schuhen für Damen — 
einfachen | Straps und Leder Tips, >9c Feine jehivarze Chrome Kid — * Meſtay genahte Schuhe — 
e zum | Re ara / e Schnürſchuhe, einfache Kid und Fancy Veiting Tops — feine duntle 
u 3 en Vartier | und belle lobfarbige Chrome und Vici Kid Schnür- und Knöpfichube 
"98, 98 51 9; ) ost Je | Speevitin, Alligator Bat tern Club Bags — — Feine lobfarbige und Kocolatefarbige Ehnür: und Knöpfichube, 

el 83. 2. « et e I 4 
| 




















* 6 | fen ef gemacht, fancı it x fing Tops, diamondsjhbaped Kid Tips, handgemachte 
Be * — U: R tti | me ne attirtes Schloh, Catches, | ob - und ungefähr 350 Baar % eſchuhen i fei— 
6 yele- 3 nits jür ? Da nen. ne im ıu e * sr und olive Kiniib 6) nein | Chrome Kid — 10381. Bicyele el, Meſtay ge 
J zu rn. Jetzt iſt Eure Gelegenheit um aus N en | —— — a 50 näht rugated Sohlen, einfache ga sene und fancy 
gt Gpele Anzigen für Damien, zu Breifen, die nicht 1 Bol lan... oo 4 Plaid T Coin Toes und ſchwarze u. lobfarbige, chocolatefar 
die Herf ı deden. a I 2 bige Bicycle Schube, Anöchelhöbe, farbige Dejen, bevelzedge Mestay 
Ren. 8. ( le Anzüge von Men. *87.50 Cyele An " Eobilederne Suit Gajes für Männer — Etablrabmen, gen ähte — — in a“ 
Fovert Eloth *8* 49 lei Meſſingſchloß und That, eine ne Aus ung v n 
if den. Be 2.38 sn te ısl tt x =4.90 — RE beiten Sorten aller Arten von $3.00, 
Den. 35.50 Cyele Auzüge n Reg. 810 Cyele Ar Olivenfarbe, lei * — 28 95 $1. - 44.50 Schuben, 
englischen S e ‚98 an wol: m 86.7 TDERTArDE, LEINE —* ert, 29. ed zum Berfauf — 
Check Cloth... Cyele Coth— — Zoll lang, werth 86.00 . zu nur . uns 
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Bat. Spiten. 


Dal. 


Putzwaaren. 


den Verkauf unſ. und Einfaſ—⸗ 


Hermsdorf ſchwarze Damenſtrümpfe, Die Preiſe, Ginfäge 


Wir zwingen 


Ueberſchuß⸗Lagers. 











weiß und roth. 





Cream und ſchwarzen, 4 ausgezeichnete Muſter. The Sildi “4öc 


und finiih Ihe Gmpreb, die jhirred und Gleo, alle u oo. + +- 


Deere 





Hauptaguartier für Eistiften. 


ın— bei Meitem die größte Auswahl wohlbefannter 
Nemoveable Partition Giskiften und Gisjchränte*, 























fiften al3 alfe anderen Läden an der State Str. Eistiften und Eisfhränfe In Chicago. Wir find 


Jeeberg“, Reed's Odorleß“, „Baldwin Try Air“ 


ehr Eisſchränke und Eis 
berühmten „Challen 


Wir verkaufen m 
Agenten für 


zufantır 


die ge und „Surney 











Needs Odorieh Fizihränfte — hält alle Fleifhtvaaren, Gemiie, Käfe, But: Wir find die alleinigen Agenten für die berühmten Baldwin-Eis 

ter uf abſolut rein und frifch, aus jolidem Gichenbolg gemacht, m. Giien: jchränfe, die einzigen trodne Kuft Gisihränte im Handel— Ko. 

‚le geichlagen, verbeilerte Yurtröben, Die eine perfefte Zirkulation der 30, Yänge 23, Tiefe 16, a4 95 
arantiren, vdverbraudt weniger Gis als die gewöhnliden „Coolers— Höhe : ee me 

ivszieiler Vertauf von Wr. h, große Gisichränte, 10 95 Setabgefcht von $7.95. 

Höhe 44 Hol, Preite 28 Zoll, Tiefe 20 Zoll onen. * 20vBaldwin trockene Luft Vo. 44 — doppelte Thüre — gerade der rich: 

Serabgejegt von $15.75. tige Artikel für große Familien, Reftanrationen, 
No. 5—ÜErtra groß, diejelbe s12 95 u. Sf. m. — Yänge 36, S10 yo 
Konftruftion wie oben — . . 2.2 2 .. . * Site 2. Böbe BE — Mi, —— r — 


Herabgeſetzt von $15.75 
Eiskiſten, çarantirt mit Holzkohlen gefüllt, 


Herabgeſetzt von 817.50. 


Spezieller Verlauf von den berühmten Challenge Iceberg Eisſchränken und m. Zink ausgeſchlagen, 















ſart demacht aus Hartholz, haben alle Patent Flue Stop, verbraucht weniger Eis als die gewöhnl. Cistiſten. Beachtet die ſpeziellen Ver⸗ 
taufpreiſe von allen Größen: 

Challenge Eis tigen — Nr. 26, Länge 34, Tiefe 21, Höhe 31 Bol... oc. 0 0... #4.75 
Nr. 81, Länge 25, Ziele 163, Böbe 26 Be ae ED Nr. 27, Länge 364, Ziefe OO ae 55.45 
Nr. 28, iefe 18, Höhe 24 Zoll oo 000... . 82.39 Nr. 28, Yänge 404, Tiefe 25, Höhe 3 Hol... ee. 0... %7.45 
Nr. 24, Länge 30 Tief. 20, Höbe 254 Hol 200. 0%. . 83.75 Nr. 29, Länge 45, Tiefe 30, Höhe 395 Hol... .. cr 0.00. 38.45 
Nr. 25, Länge 32, Tiefe 21, Höbe WIM. nee eenene 54.25 NRäumungsverfauf von 350 echten Challenge Refrigerators, jelbe Kon: 
Challenge Apartm ıent So ie Refrigerators, jelbe Konftruftion wie obige ftruftion durchwegs wie Die Gistiften. 

rt. 60, vange 204, I au een 8.25 Nr. 80, Länge 244, Tiefe 154, Höhe 39 300 

Nr. 61, Länge 32, Tiefe "31 BER HO RN ee 810.95 Nr. 0, Länge 26, Tiefe 18, Höbe 44 Boll 

Nr. 62, Länge 35, Tiefe 23, Höhe 61 Soll........ 812.95 Kr. 2, Länge 324, Tiefe 30, Höhe 464 Zoll . 








Spezial: Verkauf von Drabt- Fenftern. 


Poraen Spezial:Berfauf von zwei Waggon-Ladungen voll von Drahtsgenitern, welde fpeziel für unfer Gefhäfit von der rühmlichft befannten Wabaih 
Window Screen Go. aemadit wurden; alle mit den neuen verbefferten Patent Spring Wing verfchen, garantirt aus dem beiten Drahtituh gemadıt 
zu jein, zufanımengejügt und ftarf gemadt—groge Herabjegungen für morgen an drei verjhicdenen Größen. 


No. 1 Wabaih Drabtieniter, Geitel aus Hartholz gemacht, Oil Eh ver: ‚12c Drahttich, beite Tualität, doppelte Eelveedge, alle RN: bei 






‚95e 





ftellbar von 24 bi3 30 Zoll, Spring Wing, mwertb 20... “der Rolle, per 100 Cuadrat s Fuß... . +. Be lei 
> ; 8 lige von manden Läden verkaufte ‚Sorte ondern die befte Qua: 
No. 2 Mabaih Drabt:iFeniter, gemacht und finished in derjelben Werje wie oben 15c 2. = ju Haben = q de | fe O 
verftellbar von 30 bis 36 Boll, m it Patent Spring Wing verieben, wertb Sc... Drahtieniter- Nehmen — Macht Eure eigenen Screens, ganz bollftändig, m. Gden, 9% 
No. 3 Bande Draht: ye nfter, biefelbe | Konitruftion und Finiih wie d. anderen 15c Brackets, 30x: 36 Zoll, leicht er teQ. Fi 2 .. — ers 
Nummern, PVatent Spring Wing, große Fenfter, wertb dit... ee 000. FEM. raht:fsenster, neue Berbefierungen, mit tebern, feine beflere 6% 
F * Sorte als Diele wird gemacht, große Drahtfenfter, ivezieller Verfaufspreis ... —* 
tuch verſehen, verſtellbar, regulärer Werth 15e, Verkaufspreis... 36* 8c fer Sl vd 
mit beiter Onalität Draht: Srahtienfter Spring Hinges, garantirt erfter Klaffe, ftark, dauerhaft, das Etüd.. Se 





Echte Little Jack Drahtfenſter, hübſch angeſtrichen, 
2 Screen Door Pull, bübjich Tadirt, regulärer Be Artikel, das Stüd für. ... +. 





360 












